engang, 
Rüheres 
eimer, 


ich mein 


gen, be⸗ 
l. Acker, 
m und 
ſerkraft, 
emühle 
u. mi 
inſtigen 
rkaufen. 
121761 
ehne 


len⸗ 


„ hart 
„ mit 
rchweg 
ı beit. 
halber 
hlung 
unit 
[1905] 
ſtburg. 


ialiſten 
der 100 


m Oſte⸗ 
b guten 
ing und 
pachten. 


juhn. 


5 durch 
1 Grau⸗ 


er, wie 
Größen 
h 7966 
L 


— — — 


e 

on bald 
onſtadt. 
tit Auf⸗ 
ion des 


rt 


irde in 
Land⸗ 
donkur⸗ 
en find 


1891. 


Dienstag, 5. Juni. 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt 
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geliefert, frei in's Haus für 75 Pfg. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtämter und die Landbrief⸗ 
träger entgegen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bis zum 1. Juni 
erſchienene Theil des Romans „Im Schulzenhoſe“ von Erich 
Rott gratis nachgeliefert, wenn ſie ſich — am einfachſten durch 
Poſtkarte — an uns wenden. Expedition des Geſelligen. 


Umſchau. 


Die Landwirthſchafts⸗Konferenz iſt am Sonn⸗ 
abend geſchloſſen worden. Miniſter von Heyden ſagte in 
—1— Schlußrede, in der er den Theilnehmern Namens der 

egierung dankte: Wenn auch noch keine direkt geſetz⸗ 
l h zu verwerthenden Reſultate der Natur der 

ache nach hätten erzielt werden können, ſo ſei doch das 
zu bearbeitende Feld weſentlich geklärt und nun Raum 
ür die ſchon in Angriff genommene weitere Bearbeitung 
der ſchwerwiegenden Fragen geſchaffen. Je nach dem Fort⸗ 
ſchreiten derſelben behalte er ſich die Einberufung 
einzelner ſachkundiger Vertrauens männer vor. Es 
5 auch in einem ſpäteren Stadium die Wiedereinberufung 
er Konferenz in Ausſicht genommen. 

Auf Grund der ſtenographiſchen Protokolle werden die 
Berichte über die Verhandlungen der Konferenz demnächſt 
im Druck erſcheinen. Man wird dann in der Lage ſein, 
den zum Theil ſehr dürftigen Bericht zu ergänzen und erſt 
ein einigermaßen klares Vild von den kühnen Plänen ge⸗ 
winnen, mit denen ſich manche Profeſſoren der National⸗ 
ökonomie tragen. 

In der letzten Sitzung wurde hauptſächlich die ſchwierige 
Frage der Schuldentlaftung und der Kreditein⸗ 
richtungen für den ländlichen Beſitz erörtert. Wir bringen 
nach dem Bericht des „Reichsanzeigers“ nur noch Folgendes: 

General⸗Landſchafts⸗Direktor Bon - Königsberg zeigte ſich 
als ein Gegner der von anderer Seite vorgeſchlagenen 
Gründung einer allgemeinen Landeskredit⸗Anſtalt ſowie 
aller Maßnahmen, welche auf die Einführung von Kredit⸗ 
beſchränkungen hinauslaufen. Für durchaus gerechfertigt, ja im 
höchſten Grade wünſchenswerth erachtet er das Streben, den 
einzelnen Kreditbedürftigen von Privatwillkür des Kredit⸗ 
gebers zu befreien. Zu dieſem Zweck empfiehlt er die 
Gründung beſonderer Genoſſenſchaften im Anſchluß an 
die Landſchaften ohne Generalgarantie der letzteren, jedoch 
unter landſchaftlicher, alſo unentgeltlicher Verwaltung. Eine 
Dotirung dieſer Genoſſenſchaften mit einem Reſervefonds würde 
nothwendig ſein; ob der Staat dazu eine Beihilfe geben wolle, 
ſtelle er anheim. Die beſtehenden Hypothekenbauken, insbeſondere 
die preußiſchen, genügten den Intereſſen des Schuldners nicht. 

Rittergutsbeſitzer Sombart⸗Berlin iſt der Meinung, daß 
dem Bon'ſchen Vorſchlage der Umſtand entgegenſtehe, daß die 
von den genoſſenſchaftlichen Verbänden auszugebenden Pfand⸗ 
briefe oder ſonſtigen Obligationen nur zu einem niedrigen Kurſe 
gekauft werden würden. Er wünſcht, entgegen den Ausführungen 
des Vorredners, eine Ausdehnung des Perſonalkredits und ent⸗ 
wickelt weiter feine Anſchauungen über die Nothwendigkeit 


einer Vervollkommnung der Verſchuldüngsſtakiſtik. 


Daß die Verſchuldungsſtatiſtik noch ſehr mangelhaft iſt, 
wird Niemand beſtreiten können; die Gerichte, Landſchaften, 
Landwirthe, landwirthſchaftlichen Vereine werden noch viel 
geſichtetes Material dazu beitragen müſſen, ehe eine 
einigermaßen brauchbare Statiſtik zuſammengeſtellt werden 
kann. Es iſt ja auch mit Dank zu begrüßen, daß Seitens 
der Staatsregierung durch die Amtsgerichte und Landräthe 
eingehende Erhebungen über den thatſächlichen Stand der 
Vererbung des Grundbeſitzes veranſtaltet werden, aber die 
Erwartung darf wohl gehegt werden, daß die Ergebniſſe 
aller dieſer Erhebungen nicht etwa als ſchätzbares Material 
in den Akten des Miniſteriums der Landwirthſchaft lagern, 
ſondern ſeiner Zeit veröffentlicht werden. 

Ueber den Umfang der Fideikommiſſe iſt in der 
vorletzten Sitzung der Landwirthſchaftskonferenz eine auf 
Veranlaſſung des Juſtizminiſteriums bewirkte Zuſammen⸗ 
2 vorgelegt worden. Hiernach betragen dieſe (die Ar 
aſſen wir weg): 

Mit e ERS 
(K. 


a Hektar 
Oſtpreußen 125 133 1000 102 
Weſtpreußen 79 212 461381 
Brandenburg 268 797 2 462 379 
Pommern 173 314 2 444 385 
Poſen 111 658 857 776 
Schleſien 462 492 4 383 036 
Sachſen 115 642 2 263 846 
Schleswig⸗Holſtein 158 723 3 607 563 
Hannover 75 186 1 313 688 
Weſtfalen 146 826 2 196 374 
Heſſen⸗Naſſau 62 657 809 361 
heinprovinz 54 122 792 109 
Zuſammen 1833 753 22 992 001 


Preußen hat einen Flächeninhalt von 348 458 Quadrat⸗ 
Kilometer. (1 Quadratkilometer gleich 100 Hektar). Die 
von Fideikommiſſen in Anſpruch genommene Fläche 
Fildet glſo mehr als den zwanzigſten Theil des ganzen 
preußiſchen Staates! 


Die Annahme von Wekerle's Rücktritt wird in Ungarn 
keineswegs für einen Wechſel des Syſtems, vielmehr nur 
für einen Perſonenwechſel gehalten. Es handelt ſich, 

ie man allgemein annimmt, nicht um einen Bruch der 

tegierung mit der liberalen Partei und mit deren Grund⸗ 
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ſätzen, ſondern nur um eine Aenderung der Methode und 
den Wunfch, die bisherige Politik in gemäßigterer Weiſe 
fortzufetzen. 

Graf Khuen Hedervarh, der als Bauus v. Kroatien 
ſchon Beweiſe geliefert hat, daß er mit den verſchiedenen 
widerhaarigen Elementen der Volksvertretung zu wirth⸗ 
ſchaften verſteht, gehört der höchſten ungariſchen Ariſtokratie 
au und der König von Ungarn glaubte ohne Zweifel, Graf 
Khuen werde mit dem widerſpenſtigen Oberhauſe leichter 
fertig werden, als der bürgerliche Wekerle mit ſeinem etwas 
derben und wenig rückſichtsloſen Benehmen. In der That 
ſoll der Graf bereits auf die von Wekerle verlangte Neu⸗ 
Ernennung von Herrenhausmitgliedern, um dem Civilehe⸗ 
geſetz eine Mehrheit zu verſchaffen, verzichtet haben, in 
der Erkenntniß, daß gerade dieſe Forderung in Wien bei 
Hofe arg verſchnupft habe. Ob ihm aber all das viel 
nützen wird, erſcheint doch ſehr fraglich; die liberale Partei 
hält nun einmal an Wekerle feſt, der liberale Klub in 
Budapeſt hat am Sonnabend in ſeiner Sitzung erklärt, 
Wekerle bleibe der Führer der Liberalen und ſeine 
Haltung ſei maßgebend. Man habe zwar Vertrauen zu 
dem Grafen Khuen⸗Hedervary, verharre in wohlwollender 
Neutralität und werde abwarten, ob er im Herrenhauſe 
die kirchenpolitiſchen Vorlagen durchſetze. Werde dies aber 
nicht geſchehen, dann werde die liberale Partei ihn ſtürzen. 

Bisher iſt es dem Grafen auch noch nicht gelungen, ein 
neues Miniſterium zu bilden. Man ſcheint ihn thatſächlich 
„aushungern“ zu wollen, Graf Stephan Tisza und eine 
Anzahl Perſönlichkeiten, bei denen Graf Khuen um Ueber⸗ 
nahme dieſer oder jener Miniſterpoſten auklopfte, haben 
abgelehnt und der Graf hat bereits einem Beſuche gegen⸗ 
über geäußert, er betrachte die ihm geſtellte . nahezu 
als geſcheitert und ſoll auch ſchon an den Kaiſer Franz 
Joſeph telegraphirt haben, daß er unter den obwaltenden 
Umſtänden nicht in der Lage ſei, ein Miniſterium zu 
bilden, 

Ein Perſonenwechſel hat fich, wenn auch in anderer 
Weiſe, auch in Frankreich vollzogen. Während der frühere 
Präſident der Deputirtenkammer, Dupuy, den Vorſitz 
im Miniſterium übernommen hat, iſt Caſimir Perier, 
Dupuys direkter Vorgänger im Amte, am Sonnabend wieder 
mit 229 gegen 217 Stimmen zum Präſidenten der De⸗ 
putirtenkammer gewählt worden. Er kann nun an der 
neuen Regierung Kritik üben. 

Im Miniſterium ſcheint man von den Vorgängen der 
letzten Zeit gelernt zu haben. Der ſo heftig wegen ſeiner 
Zurückweiſung der „großartigen Erfindung“ Turpins an⸗ 
gegriffene Kriegsminiſter Mercier hat wenigſtens im 
Miniſterrathe erklärt, die Kommiſſion zur Prüfung von 
Erfindungen, die ſich auf die nationale Vertheidigung 
beziehen, würde demnächſt einer Neubildung unterzogen 
werden. Auch würden zahlreiche Gelehrte in die Kom⸗ 
miſſion gewählt werden. Man will alſo wohl den Forde⸗ 
rungen der in ihrem patriotiſchen Herzen gekränkten „Heiß⸗ 
ſporne“ in der Kammer Rechnung tragen, um wenigſtens 
Ruhe vor ihnen zu haben. 

Der Nachfolger Stambulows, der neue Mace 
Miniſterpräſident Stoilow, weiß ſich beim Volke bellebt 
zu machen. Er hat eine Verfügung unterſchrieben, welche 
allen aus Anlaß der letzten Kundgebung feſtgenommenen 
Perſonen die Freiheit wiedergiebt. Daß Stambulow ſelbſt 
dieſer Freiheit beraubt ſei, wie ein in Sofia verbreitetes 
Gerücht behauptet, beſtätigt ſich nicht; ſein Haus iſt zwar 
militäriſch bewacht, doch nur zu Stambulows perſönlichem 
Schutz. In Sofia kehrt die Ruhe übrigens wieder, eine 
öffentliche Aufforderung der Behörden, alle Kundgebungen 
zu unterlaſſen, iſt nicht ohne Wirkung geblieben und auch 
nach außen hin dürfte der Miniſterwechſel ohne Bedeutung 
ſein, wenigſtens hat ſich Natſchewitſch, der Miniſter des 
Aeußern, beeilt, die diplomatiſchen Agenten der bulgariſchen 
Regierung im Auslande zu beauftragen, den amtlichen 
Stellen und diplomatiſchen Corps mitzutheilen, daß durch 
den Miniſterwechſel keinerlei Aenderung in der äußeren 
Politik Bulgariens hervorgerufen werden würde. 


Die 8. Wanderausſtellung der deutſchen 
Landwirthſchaftsgeſellſchaft zu Berlin 


wird am 6. Juni im Oſten Berlins, im Treptower Park, 
der jetzt im vollſten Schmucke der Natur prangt, eröffnet. 
Dieſe Ausſtellungen der Landwirthſchaftsgeſellſchaft ſind 
als Wanderausſtellungen, und zwar in der Weiſe 
organiſirt, daß Deutſchland in 12 Gaue getheilt iſt und in 
jedem Jahre in einem dieſer Gaue eine derartige allge⸗ 
meine deutſche landwirthſchaftliche Ausſtellung ſtattfindet. 
Die Geſellſchaft hat ſeit dem Jahre 1887, wo ſie ihre erſte 
Ausſtellung in Frankfurt a. M. hielt, 8 Ausſtellungen ab⸗ 
gehalten, und iſt auf ihrem Zuge durch Deutſchland in 
dieſem Jahre in der Reichshauptſtadt, dem Sitze der Geſell⸗ 
ſchaft, angelangt. 
Ohne daß der größte Theil der hauptſtädtiſchen Bevölke⸗ 
rung auch nur etwas davon wahrgenommen hat, iſt auf 
den weiten Raſenflächen des ſüdlichen Parktheiles und 
einem einbezogenen unbepflanzten benachbarten Gelände 
eine ſchier endloſe Stadt von Bretter⸗ und Zeltbauten er⸗ 
wachſen nach den Plänen des Schöpfers aller Ausſtellungen 
der Geſellſchaft, des Geheimraths Eyth, trefflich gruppirt 
und wohl gegliedert. 
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Die Ausſtellung dauert nur ſechs Tage. Man muß 
bedenken, daß eine Ausſtellung mit rund 3000 Thieren — 
572 Pferde, 1193 Rinder, 816 Schafe, 396 Schweine, 77 
Ziegen zählt der Katalog auf — ſehr hohe Unkoſten er⸗ 
ordert, die Beſitzer auch ihre Pferde u. ſ. w. nicht lange 
hem Dienſt entziehen können und endlich die Gefahr, daß 
das ſo werthvolle Material Schaden in ungewohnten 
Räumen erleiden könnte, groß iſt. 
In der ſehr intereſſanten Pferde abtheilung find alle 
weſentlichen deutſchen Zuchtgebiete vertreten, vor 
allem Oſtpreußen und Schleswig - Holftein, Oldenburg, 
Brandenburg, Weſtpreußen. Außer den Zuchtpferden 
werden auch Gebrauchspferde vorgeſtellt, die in einer 
Leiſtungsprüfung nach Zeit und Entfernung vor dem Wagen 
und unter dem Reiter geprüft werden. Hengſte der König⸗ 
lichen Geſtüte und Militärpferde, ſowie muſterhaft be⸗ 
ſpanntes Arbeitsfuhrwerk, wird täglich im großen Ring 
vorgeſtellt; dieſe Abtheilung ſteht aber außer Preisbewerb. 
Die Militärs dürften ſehr genau die Klaſſe 12 anſehen, es- 
iſt eine ganz ausgezeichnete Beſtimmung des Direktoriums, 
daß es anordnete, daß in dieſer Klaſſe vereint ſein ſollten: 
4⸗ bis Sjährige Stuten mit Füllen oder nachweislich 1888 
geeignet zur Zucht von Kavalleriepferden, im Beſitz von 
Züchtern, welche entweder nicht über 250 Mark Grund⸗ 
ſteuer zahlen oder aber deren Beſitz nicht über 60 Hektar 
jroß iſt. Für die Pferdezüchter und Liebhaber wird es 
intereſſant ſein zu hören, daß in der Zuchtabtheilung die 
berühmte Schimmelſtute ausgeſtellt fein wird, welche bei 
dem Diſtanzritt Berlin — Wien als das zweite Pferd ankam, 
und da das erſte Pferd bekanntlich bald nach Ankunft ein⸗ 
ging, als der Sieger bezeichnet werden muß. . 


Die Rinderabtheilung iſt mit etwa 1200 Thieren. 
beſchickt; faſt ein Drittel davon gehören dem Gebirgsvieh 
an, der Reſt den Niederungsſchlägen. 30 Ochſen ſind zur 
Zugprüfung angemeldet. Die Vertreter der Gebirgs⸗ und 
Höhenſchläge ſtammen zumeiſt aus dem Süden Deutſch⸗ 
lands, namentlich iſt hier das badiſche Oberland, Baiern 
und Elſaß⸗Lothringen vertreten; doch ſchickt auch das König⸗ 
reich und die Provinz Sachſen, ſowie Poſen einen anſehn⸗ 
lichen Stamm dieſes in der Form jo überaus anſprechenden 
Viehs. Hannover ſchickt Harzer, alſo ebenfalls hierher ge⸗ 
höriges Gebirgsvieh. Die Niederungsſchläge Nord⸗ 
deutschlands, alſo die Holländer, Oſtfrieſen, Jeverländer 
welche in den Niederungen der Nord- und Oſtſee und au 
auf Höhenboden gezüchtet werden, bilden die an Zahl 
größte Gruppe. Die Oſtpreußiſche Daneben daß en 
ſchaft iſt mit 140 Thieren vertreten. aneben find auch 
der Weſer Marſchſchlag, die Schleswig⸗Holſteiner und andere 
vertreten. Die Provinz Hannover feht in der Zahl der 
Beſchickungen von Holländern oben an; hierauf fein Oſt⸗ 
preußen, Brandenburg, Pommern, Schleswig⸗Holſtein uſw. 

In der Schafabtheilung ſind hauptſächlich die 
Merinoſchafe vertreten. Es fehlen aber auch nicht die 
engliſchen Fleiſchracen, ſoweit ſie ſich in Deutſchland ein⸗ 
gebürgert haben. Die Beſchickung mit Schweinen erreicht 
faſt die Zahl von 400, wovon faſt die Hälfte weiße und 
der Reſt dunkle Schläge bilden. Die Ziegenabtheilung i 

mit aden recht anſehnlich beſchickt. Die Züchter 
dieſes beſcheidenen Hausthieres behaupten, daß die neuer⸗ 
liche Ausbreitung der Ziegenzucht auf ebenſo geſunden 
Grundlagen beruhe, wie die ebenfalls beobachtete Aus⸗ 
breitung der Schweinehaltung. N 

400 Stamm Geflügel und bienenwirthſchaftliche 
Gegenſtände vertreten den Kleinbetrieb, eine reizvolle Fiſch⸗ 
halle die Fiſchzucht. * 

Während die genannten Thierabtheilungen knnerhalb 
des geräumigen Treptower Parks ſelbſt untergebracht find, 
nehmen die landwirthſchaftlichen Ackererzeugniſſe ſowie 
die Maſchinen ein unmittelbar an den Park anſtoßenden 
nicht bepflanztes Gelände ein. Unter den Ackererzeugniſſen 
finden wir vor allen Dingen Samen, Kartoffeln, Pflanzen 
aller Art. Die Niederungsmoore zeigen in Erzeugniſſen 
und in Profilen die Kulturart ſelbſt. Eine eigenartige und 
neue Form nimmt die Weinausſtellung an, hier iſt von 
der Beſtellung von Richtern Abſtand genommen, es ſind 

vielmehr alle Beſucher zum Richter durch eine Koſtprobe 
eingeladen. 207 Weinſorten werden von dem Erbauer un⸗ 
mittelbar dem Publikum zum Koſten angeboten und zwar 
in dem einzigen maſſiven Gebände der Ausſtellung, der neu 
erbauten ſtädtiſchen Erfriſchungshalle. } 


Die preußiſche Staatsverwaltung und wiſſenſchaftliche | 
Sa rg bringen Meliorationspläne und Sammlungen, 
welche von dem innigen Zuſammenwirken von Wiſſenſchaft 
und Praxis innerhalb des landwirthſchaftlichen Betriebes 
Zeugung ablegen. 9 
Einen ſehr großen Raum nimm die landwirthſchaft⸗ 
liche Maſchineninduſtrie, die treffliche Gehilfin des 
Landmanns, ein; es find über 5000 Maſchinen ausgeſtellt, 
eine Zahl, die um ſo größere Bedeutung hat, als nach der 
Vorſchrift von jedem Ausſteller nur immer ein Exemplar 
von jeder Gattung ausgeſtellt werden darf; 65 Maſchinen 
ſind angemeldet auf die Prüfung ihrer Neuheit und ihrer 
Bedeutung; 35 Petroleummotore werden bor der Aus⸗ 
ſtellung in einer Arbeitsprüfung auf das Sorgfältigſte ver⸗ 
glichen und mit Preiſen ausgezeichnet. Im Herbſt dieſes 

ahres werden 15 Kartoffelernte⸗Maſchinen ebenfalls einern 
derartigen Arbeitsprüfung unterzogen werden, beides Prüfun⸗ 
gen, auf welche — das kann man ohne Uebertreibung ſagen | 

je Augen der prpftiichen Landwirthe, auch wohl weiter 


0 


uns.“ 


N a ſchon eine Prüfung von Kartoſſelſchälmaſchinen ftatt. 
F Es ſind eine große Anzahl Preiſe und Prämien zu er⸗ 
dbern. Einen Ehrenpreis ſpendete auch der Kaiſerz; es iſt 
ein ſilbernes Tiſchbeſteck und für die beſte züchteriſche 
Leiſtung eines Einzelausſtellers von Pferden in Klaſſe 13 
beſtimmt (Sammlung von Privatgeſtüten, beſtehend aus 
mindeſtens 7 in dem konkurrirenden Geſtüt gezüchteten 
Pferden, ohne Rückſicht auf Geſchlecht und Alter.) Prinz 
einrich gab einen ſilbernen Pokal als Siegerpreis für 
Rinder (Niederungsſchläge: Holländer, Oſtfrieſen, Jever⸗ 
länder). An Geldpreiſen find 129176 Mk. ausgeſetzt, davon 
79 160 Mk. von der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft, 
10000 Mk. vom Berliner Magiſtrat, 8000 Mk. vom land⸗ 
wirthſchaftlichen Provinzialverein für die Mark Branden⸗ 
burg und die Niederlauſitz in Berlin (Pferde und Rinder), 
5000 Mk. vom baltiſchen Centralverein zur Beförderung 
der Landwirthſchaft in Greifswald (Pferde und a 
3500 Mk. von der pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft 
in Köslin (Pferde), 3400 Mk. von der oldenburgiſchen 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Oldenburg (Pferde, Rinder, 
Schweinen, 3000 Mk. vom landwirthſchaftlichen Central⸗ 
verein fü Littauen und Maſuren in Inſterburg (Pferde), 
2500 Mk. vom badiſchen Miniſterium des Innern in 
Karlsruhe (Rinder), 1000 Mk. vom Großherzog von 
Mecklenburg⸗Schwerin (Schafe). Für Pferde ſind insge⸗ 
ſammt 35570 Mk., 28 Preismünzen und 12 Preisgaben 
musgeſetzt; die Rinder erhalten den Haupttheil bei der 
Preisertheilung; für ſie ſind beſtimmt 54010 Mk. und 8 
Preisgaben, für die Schafe ſind 9906 Mk. und 7 Preisgaben, 
für Schweine 7700 Mk. und 2 Preisgaben, für Ziegen 
2200 Mk. und 2 Preisgaben, für Geflügel 2770 Mk. und 
für Kaninchen 135 Mk. ausgeſetzt. Für die Ausſtellung 
landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe ſind 13810 Mk., 2 Preis⸗ 
gaben und 561 Preismünzen als Prämien beſtimmt. 
Während der landwirthſchaftlichen Ausſtellung, alſo vom 
6. bis einſchließlich 11. d. Mts., werden zwiſchen den Stadt⸗ 
bahnſtationen und Station Treptow in den Stunden 
des ſtärkeren Verkehrs ſechs, in den übrigen Stunden fünf 
Züge, iſchen dem Potsdamer Bahnhof und Treptow 
Fach vier Züge in jeder Richtung verkehren. Der 
Fahrplan für die Ausſtellungszüge iſt auf den Stationen 
zum Aushang gebracht. 


* — 


Opfer des Bauſchwindels. 


f Berlin ſteht unter dem erſchütternden Eindruck des ent⸗ 

ketzlichen Endes der Familie Seeger. Daß ein lange an⸗ 

Beteliener, geachteter und der Achtung würdiger Bürger, um 
m pfe 


ändenden Gerichtsbeamten zu entfliehen, unter der 
at Beihilfe der Gattin und Mutter zum Mörder an 


ch und ſeinen Kindern wird, zählt nicht zu den oft erlebten 
ſchrecken des hochgeſteigerten Lebens der Großſtadt. 
Jurcht vor dem Verluſt der Lale ue en Ehre 
ſcheint eine ſtärkere Triebfeder der That geweſen zu ſein, 
als der Drang, der Noth zu entfliehen. Der Mann, der 
Er nicht bezahlt wurde, hat redlich getrachtet, die eigenen 
Verpflichtungen zu erfüllen, er legt ſich und ſeiner Familie 
die größten Entbehrungen auf, er verſchmäht, was ſein 
Schuldner jedenfalls oft gethan, den Hausrath ſeiner Frau 
zu verſchreiben, und als nun dieſe letzte Habe gepfäudet werden, 
und er völlig ein Bettler werden ſoll, ohne darum ſeine 
Gläubiger befriedigen zu können, da er ſeinen Arbeitern 
mit der Eröffnung entgegentreten mußte, daß ſie ihres Lohnes 
Baue gehen, da fühlt er, ſein Weib und der Sohn die 
Schande heraunahen und er wendet ſich zu ſchaudervoller Flucht. 
Er will „nicht betrügen, wie er ſelbſt betrogen worden iſt.“ 
Daß Seeger ein Opfer der im großſtädtiſchen Bau⸗ 
weſen ſtark hervortretenden Unredlichkeit geworden iſt, 
unterliegt keinem Zweifel. Er iſt, und zwar wiederholt und 
mit großen Summen bei in Konkurs gerathenen Neubauten 
„ausgefallen“, und dadurch gewinnt ſein und ſeiner Familie 
Untergang außer dem menſchlichen auch ein volkswirth⸗ 
schaftliches Intereſſe. Der Fall, daß Bauhandwerker von 
gewiſſenloſen Unternehmern um ihr Gnthaben betrogen 
werden, iſt in Berlin und anderen Städten leider nicht un⸗ 
gewöhnlich und man muß dringend wünſchen, daß das tra⸗ 
giſche Ereigniß die Erfüllung der alten, auch in der letzten 
Reichstagsſeſſion erhobenen Forderung nach Einräumung 
eines Vorrechts für diejenigen, welche an die Errichtung 
eines der Subhaſtation verfallenen Baues ihre Arbeit 
und ihre Mittel gewandt haben, beſchleunigen werde. 
Den Einwand, daß die Handwerker nicht kreditiren ſollen, 
wird man augeſichts des Raffinements, mit der großſtädtiſche 
Bauſchwindler die Gewerbetreibenden zu täuſchen verſtehen, 
doch wohl nicht aufrecht erhalten wollen. Selbſt in Nord⸗ 
amerika hat man den wertheſchaffenden Baugewerken einen 
ſolchen Schutz gegen die betrügeriſche Ausbeutung nicht 
verſagt. Es ſchreit zum Himmel, wenn ein ehrlicher Hand⸗ 
werker auf die Straße geworfen wird, während ſein durch 
den Manifeſtationseid geſchützter Schuldner in der Equipage 
feiner Frau oder ſeiner Schwiegereltern auf „Gummirädern“ 
fährt oder in den theuerſten Gaſthäuſern praßt. 

Der am 19. Juni 1813 geborene Malermeiſter Karl Seeger 
wohnte mit ſeiner am 4. Juni 1846 geborenen Ehefrau Eliſe 
geb. Karbs und den 4 Kinderg den Gymnaſiaſten Rudolf, 
Bruno, Martin und eine Tochter Eliſabeth, die im 
Alter von 19, 13, 10 und 7 Jahren ſtanden, ſeit dem 1. Oktober 
1879 im zweiten Stock des Vorderhauſes große Hamburgerſtraße 
Nr. 6. Die 2 Treppen links belegene Wohnung hat zwei Zu⸗ 

änge, deren einer durch die hofwärts belegene einfenſtrige Küche 
führt, während der zweite ebenfalls vom Treppenflur in ein 
zweifenſtriges Vorderzimmer geht. Die ganze Wohnung beſteht 
aus drei Zimmern, zwei Kammern und der Küche. Von der 
letzteren gelangt man zunächſt in einen dunklen Raum ohne 
Fenſter, in dem der Vater mit dem jüngſten Sohne ſchlief. Neben 
der Kammer, nach dem Hofe zu, liegt eine einfenſtrige Stube, 
die dem 44jährigen Bruder Seegers und den beiden älteſten 
Söhnen als Schlafraum diente. Auf der anderen Seite der 
Kammer nach den Vorderräumen zu liegt ein zweites dunkles 
Gelaß, in dem das Bett der kleinen Eliſabeth ſteht. Von dort 
gelangt man in ein zweifenſtriges Vorderzimmer, wo Frau 
Seeger auf einem Sopha ſchlief, endlich in ein gleichfalls zwei⸗ 
fenſtriges Vorderzimmer, das als gute Stube benutzt wurde und 
unmittelbar vom Flur aus zu betreten iſt. 

Freitag Abend um 10 Uhr ging der Maler Rudelf Seeger 
tber Bruder des Familienoberhauptes) zu Bett und drückte dabei 
der Schwägerin ſeine Verwunderung darüber aus, daß die beiden 
Söhne Pod nicht ſchliefen. Darauf erhielt er die Antwort: 
„Nein, gehe nur, Rudolf und Bruno ſchlafen heute Nacht bei 
bgleich der ſo abgefertigte Schwager Anfangs ſtutzig 


wurde, beruhigte er ſich doch und ſchlief bald ein, 

. Als er am Morgen um 6 Uhr ſeine Kammer verließ, ſah er 
„Martin angekleidet als Leiche auf ſeinem Bette liegen. Das 
Bett des Vaters war unberührt. In der zweiten dunklen 
Kammer lag Eliſabeth entkleidet und todt auf ihrem Lager, 


„ in hohem Maße gerichtet find. Vor einiger Zeit [Bruno lag entſeelt auf dem Sopha, das die Mutter zum | 


Schlafen benutzte. In fürchterlicher Aufregung ſuchte er nun 
das zweite Vorderzimmer auf und fand ſeinen Neffen Rudolf 
an der nach dem Korridor zu belegenen Thür todt liegend auf; 
ſein Bruder hing an der Thürzarge, während Frau Seeger 
hier mit einem Strick um den Hals todt auf dem Sopha lag. 
Sofort eilte er nach dem nahegelegenen St. Hedwigs⸗Kranken⸗ 
hauſe, holte ärztliche Hilfe und benachrichtigte auch die Polizei. 

Die erſte Aufgabe war, den Familienvater abzuſchneiden 
und, da er noch Leben zeigte, Wiederbelebungsverſuche anzu⸗ 
ſtellen. Seeger ſtarb aber alsbald, ohne das Bewußtſein erlangt 
zu haben. Die Beſichtigung der übrigen Leichen hat nun ergeben, 
daß die drei jüngſten Kinder theils mit einem Strick, theils mit 
der Hand gewürgt wurden, bis fie bewußtlos geworden find. 
Dann iſt ihnen anſcheinend Gift eingeflößt worden. Der älteſte 
Sohn ſcheint dem mörderiſchen Elternpaar große Gewalt ent⸗ 
gegengeſetzt zu haben; denn er hat nicht blos die Würgemarke 
am Halſe, ſondern iſt auch mit einem Küchenmeſſer bearbeitet 
worden. Die Pulsader der linken Hand iſt durchſchnitten. Er 
hat nach Annahme der Polizei um den Plan gewußt und 
zuerſt ſein Einverſtändniß erklärt, hat auch vielleicht bei der 
Tödtung ſeiner Geſchwiſter mitgewirkt. Dann iſt ihm aber die 
That leid geworden; denn er hat an eine Wand mit Kreide ge⸗ 
ſchrieben: „Ich bin dumm“. Dabei ſcheint er vom Vater geſtört 
zu ſein. 

In dem Zimmer, wo die drei Leichen (Eltern und Rudolf) 
lagen, waren die Möbel bunt durch einander geworfen. Dies 
läßt auf einen Kampf mit dem älteſten Sohn ſchließen. Auf 
einem Tiſch hatte Seeger zwei Gift enthaltende Milchtöpfe und 
zwei Weingläſer geſtellt Sämmtliche Papiere, Rechnungen und 
Altersverſicherungsrenten waren auf dem Tiſche niedergelegt. 
Die Schnüre, die zur Erwürgung benutzt waren, lagen auf dem 
Fußboden. 

Die grauſige Ermordung der Kinder iſt auſcheinend kurz 
vor 1 Uhr Nachts geſchehen, denn der Obermeiſter der Maler⸗ 
innung, Fritz Schnare, hat am Sonnabend Morgen ein Schreiben 
Seegers erhalten, das den Stempel Poſtamt 24 trägt und 
zwiſchen ein und fünf Uhr dem Briefkaſten übermittelt worden 
iſt. Der Brief, der die Beweggründe für das ſchaunrige Drama 
enthält, lautet wörtlich: 

„Viele Verluſte, die ich ſeit Jahren erlitten, haben mich 
ruinirt. Nach jahrelangem Kämpfen bin ich zu Ende. Ge⸗ 
währt die Innung auch Selbſtmördern einfache Beerdigung, 
ſo bitte ich darum. Wenn es Dir möglich, gedenke meiner in 
Ehren. Es ſendet die letzten Grüße an Dich und Alle, die eine 
Theilnahme für mich hegen. Lebe wohl! C. Seeger.“ 

Bereits vor 14 Tagen hat ſich Seeger bei der Frau des 
Obermeiſters genau nach den Statuten der Sterbekaſſe erkundigt, 
ein Beweis, daß die That ſchon damals geplant war. Seeger 
muß auch die Abſicht gehabt haben, an die Polizei zu ſchreiben; 
ein zerſchnittenes Papier zeigt die Worte: „Euer Hochwohlge⸗ 
boren theile ich ergebenſt mit —“ 

Die Briefe hat Seeger erſt geſchrieben, nachdem er alle 
Familienglieder umgebracht hatte. Er hat den Brief an den 
Obermeiſter in der Nacht noch ſelbſt in den Briefkaſten geworfen; 
ſeinem Leben hat er anſcheinend erſt gegen 6 Uhr Morgens 
ein Ende gemacht, nachdem er die feſte Ueberzeugung erlangt 
hatte, daß alle anderen ſchon todt waren. 


S rler r 


Berlin, 4. Suni. 

— Die an dem Kaiſer vorgenommene Operation 
wird als ganz unbedeutend und ungefährlich bezeichnet. 
Einen irgendwie ſchädlichen Einfluß auf das Allgemein⸗ 
befinden des Kaiſers vermag ſie nicht auszuüben. Die 
ſofortige Veröffentlichung des erfolgten ärztlichen Ein⸗ 
ſchreitens geſchah, um falſchen Gerüchten und Uebertreibungen 
vorzubeugen. Derartige Balggeſchwülſte find an ſich unge⸗ 
fährlich, nur müſſen ſie durch Ausſchälen mit dem Meſſer 
entfernt werden. Es handelt ſich beim Kaiſer um eine 
Geſchwulſt, die unter dem Namen „Grützbeutel“ bekannt 
iſt, ein häutiger Sack mit einer grauen mit Grütze ver⸗ 
glichenen Maſſe, der meiſt an der Haut des behaarten 
Körpers vorkommt und durch Entartung der Talgdrüſen 
der Haut entſteht. 

— In Folge des Einſpruchs Deutſchlands gegen den 
Vertrag zwiſchen England und dem Kongoſtaat ſcheint 
der König von Belgien, der Schutzherr des Congoſtaates, 
wenigſtens an der Oſtgrenze an Dentſchland Zugeſtändniſſe 
bewilligen zu wollen. Der an England verpachtete 25 km 
breite Landſtrich zwiſchen dem Albert Edward⸗ und dem 
Tanganyka⸗See wird nach Weſten verlegt werden, jo daß 
die dentſchen Beſitzungen nicht mit den engliſchen in Be⸗ 
rührung kommen und zwiſchen beiden der freie Kongoſtaat 
die wirkliche Grenze behalten wird. 


— Ein Erlaß des Kriegsminiſterlums, wonach den aus⸗ 
gedienten Mannſchaften bei der Entlaſſung nach zweijäh⸗ 
rigem Dienſt ein ſogenannter Reſerve⸗An zug nicht mehr 
als Ei genthum mitgegeben werden ſoll, enthält die Be⸗ 
ſtimmung, daß denen, die ſich nicht rechtzeitig mit Civil⸗ 
kleidern haben verſehen können, ein Fieſerve⸗Anzug gegen 
Rückſendeverpflichtung mitgegeben wird; ebenſo kann 
nachweisbar gänzlich Unbemittelten ein ausgetragener 
Anzug als Eigenthum belaſſen werden. Die Nothwendig⸗ 
keit dieſer Maßregel wird von allen denen anerkannt werden, 
die mit unſerer Heeresverwaltung vertraut ſind; denn es 
leuchtet ein, daß es bei der erhöhten Friedensſtärke und 
abgekürzten Dienſtzeit auf die Dauer unmöglich iſt, voll⸗ 
ſtündig ausgetragene Stücke in gemigender Anzahl zu be⸗ 
ſchaffſen. Will man aber die Belaſſung eines Reſerve⸗ 
Anzuges als Eigenthum auf die Dauer beibehalten, ſo 
würde dies nicht unerhebliche Mehrkoſten verurſachen. 

— Das preußiſche Staatsminiſterium hat nun die 
Grundzüge des Entwurfs genehmigt, welchen die Reichs⸗ 
poſtverwaltung zur Einführung eines neuen Tarifs für 
die Beförderung der Zeitungen durch die Poſt aus⸗ 
earbeitet hatte, insbeſondere hat das Miniſterium die von 
— Reichspoſtverwaltung verfochtenen Grundſätze gebilligt, 
daß der Tarif keinerlei Rückſicht auf die politiſche Haltung 
der einzelnen Zeitungen zu nehmen und daß er im Gegen⸗ 
ſatz zum jetzigen Tarif die Gebühren der Poſt für die 
Zeitungsbeförderungen in ein gerechteres Verhältniß 
zu den Leiſtungen der Poſt zu bringen habe. In ein⸗ 
zelnen Nebenpunkten hat aber das Staatsminiſterium Aende⸗ 
rungen des Entwurfs gewünſcht, die jetzt im Reichspoſtamt 
ausgearbeitet werden müſſen. Da es ſich um die über⸗ 
aus mannigfaltigen Verhältniſſe von etwa ſechs⸗ 
t auſend deutſchen Zeitungen handelt, die eingehendſte 
Berückſichtigung verlangen, ſo dürfte dieſe Ausarbeitung 
wohl noch eine längere Zeit beauſpruchen. 


In Spanien danert die Abneigung gegen den Handels⸗ 
vertrag mit Deutſchland fort. In der letzten Sitzung 
der Deputirtenkammer am Freitag erklärte Canovas del 
Caſtillo, er werde mit allen ihm zu Gebote ſtehenden 
Mitteln den Vertrag bekämpfen, ſobald die mit der Prüfung 
desſelben beauftragte Kommiſſion ihren Bericht erſtatten 
werde. Die Konſervativen glauben, nur durch dieſe Haltung 


die nationale Produktion vertheidigen zu können, 


Ser Mühlbach, der einen prächtigen, ſonoren Baß hat, ſang 


Rußland. Ein Seitenſtück zu der Armee der Arbeits⸗ 
loſen des „Generals“ Koxey bieten die großen Schaaren, 
welche ſich alljährlich in Niſchnei Nowgorod ſammeln, 
um von dort aus Arbeit zu ſuchen. Bis jetzt ſind über 
20000 ſolcher Leute dort eingetroffen. Zwei Drittel wurden 
weiter befördert; es bleiben alſo noch 7000 Mann, welche 
zum Theil bei den Arbeiten für die große Induſtrieaus⸗ 
ausſtellung Beſchäftigung zu finden hoffen. Die meiſten 
kommen aus Südrußland. Es find noch viele Nachzſigler 
zu erwarten. f 

Die Regierung beabſichtigt mittelſt beſonderer Fonds 
den ruſſiſchen Adel zu veranlaſſen, nach dem Vorbilde 
der preußiſchen Koloniſation in Poſen Güterankäufe 
in den ruſſiſchen Weichſelgouvernements zu machen. Unter 
der polniſchen Vevölkerung erregt dieſe Abſicht tiefe Vers 
ſtimmung. 

— 


Aus der Provinz: 

en Graudenz, den 4. Juni. er 

— Unter verdächtigen Erfcheinungen find in Schilno 
am Fieitag der Stromarbeiter Auguſt Lange, geſtern 
ein zweiter Stromarbeiter, am Sonntag früh ein 
neunjähriger Sohn des Lange geſtorben. Bei allen Dreien 
iſt in der bakteriologiſchen Station in Danzig aſiatiſche 
Cholera feſtgeſtellt worden. In Schilno find weiter zwei 
Arbeiterkinder unter choleraverdächtigen Erſcheinungen 
erkrankt. Heute wird aus Rudak ein cholera verdächtiger 
Todesfall gemeldet; dort iſt ein Flößer geſtorben. Die 
Weichſelbadeanſtalten in Thorn find polizeilich ge 
ſchloſſen worden. In Schilno ſind ausgedehnte Maß⸗ 
regeln zwar getroffen, aber äußerſte Vorſicht iſt im 
Weichſelgebiet dringend geboten. 

Einer zuverläſſigen Privatnachricht aus Mlawa ent⸗ 
nimmt ein Thorner Blatt, daß dort in den letzten zehn 
Tagen kein choleraverdächtiger Fall vorgekommen iſt. Die 
ruſſiſche Regierung hat die denkbar größten Vorſichtsmaß⸗ 
regeln getroffen und damit auch den günſtigen Erfolg erzielt. 

Vom 20. bis 26. Mai erkrankten bezw. ſtarben in den 
Gouvernements Warſchau 13 bezw. 9, Kowno 6 bezw. 2, 
Petrikau 1 bezw. 1, Radom 12 bezw. 7 Perſonen. In dem 
Gouvernement Plozk erkrankten vom 13. bis 19. Mai 27 
und ſtarben 18 Perſoneu. 

Drei neue Fälle aſiatiſcher Cholera 
ſind in Myslowitz (Oberſchleſien) vorgekommen. Ein 
vierjähriges Kind iſt an der Seuche geſtorben. Mit Rück⸗ 
ſicht auf dieſe Fälle hat der Regierungspräſident von 
Oppeln in den ruſſiſch⸗polniſchen Grenzgebieten und Mys⸗ 
lowitz eine Einſchränkung des Grenzverkehrs inſo⸗ 
weit angeordnet, als keine Wallfahrten ſtattfinden und 
keine Päſſe mehr ausgegeben werden dürfen. Gleichzeitig 
hat der Präſident die ruſſiſchen Grenzbehörden erſucht, 
dieſelben Maßregeln ſchleunigſt anzuordnen. 

— Ueber die Höhe der zuläſſigen Abſchreibungen bei 
der Selbſteinſchätzung zur Staatseinkommenſteuer, über 
die in den Kreiſen der Handels⸗ und Gewerbetreiben den 
zufolge der dehnbaren geſetzlichen Vorſchriften augenſcheinlich 
noch mancherlei Zweifel beſtehen, iſt an die Steuerbehörden 
ein Miniſterialerlaß ergangen, aus dem wir Nachſtehendes 
hervorheben: 

Bei Gebäuden iſt für die Höhe der Abſchrelbung lediglich 
maßgebend die Minderung des Bauwerkhes derſelben, nicht 
etwa auch eine durch Veränderung äußerer wirtſchaftlicher 
Verhältniſſe bedingte eventuelle Minderung ihrer Verwerthbarkeit. 
Aus dem gleichen Grunde würde es keine Berückſichtigung finden 
können, wenn in Folge allgemeinen Preisrückganges oder 
ähnlicher Umſtände der Verkaufswerth der Gebäude ein geringerer 
geworden iſt. Haben auf den Buchwerth eines Gebäudes Ab⸗ 
ſetzungen ſtattgefunden, ſo dürfen bei dem Neubau deſſelben 
die Baukoſten nicht als Betriebsausgaben in Abzug gebracht 
werden, es ſei denn, daß ein entſprechender Gegenwerth in die 
Aktivſeite der Bilanz, alſo auf Baukonto, eingeſetzt worden iſt. 

— Zu dem Volksfeſt, das der hieſige Männerturnverein 
geſtern Nachmittag im Schützenhauſe abhielt, mochten etwa 1000 
Perſonen erſchienen ſein. In der Hauptſache beſtanden die Vor⸗ 
führungen, wie wohl ſelbſtverſtändlich, neben Konzert aus 
Turnen; eine Zöglingsriege eröffnete dieſes durch Uebungen am 
quergeſtellten Pferd, dann turnte eine Riege der Männer-Ab⸗ 
theilung am Barren und Reck mit vorgeſtellter Schnur, hierauf 
übte wieder eine Zöglingsriege und eine Mitgliederriege am 
Barren, und den Schluß bildete ein Kürturnen am Reck und 
Barren. Das Publikum folgte den Uebungen mit regem In⸗ 
tereſſe, häufig Beifall ſpendend, den die Damen durch Werfen 
von vielen Blumenſtränßchen ausdrückten. Einige Luftballons 
ſtiegen in die Höhe, an zwei Scheiben konnte man ſeine Sicher⸗ 
heit im Schießen üben, eine Kletterſtange mit Preiſen war auf⸗ 
geſtellt, die zu erlangen leider nur zu häufig vergeblich verſucht 
wurde — kurz auf dem Platze herrſchte ein reges Treiben, dem 
der noch ziemlich feuchte Erdboden nicht ſonderlich Einbuße that. 

— [Sommertheater)] Francis Stahls „Der rechte 
Schlüſſel“ hat am Sonnabend in recht guter Aufführung, um die 
ſich namentlich Herr Schütz mit der natürlichen Wiedergabe 
des alten Schloſſermeiſters Hierſemann, Herr Klug durch ſein 
humorvolles Spiel als Borſtig und Herr Abicht in der 
charakteriſtiſchen Darſtellung des Prelling, ſowie Frl. 
ne als Fran Borſtig und Frau Hoffmann als vjtpreußische 

öchin verdient machten, ebenſo gefallen, wie am Sonntag die 
übermüthige Poſſe „Jägerliebchen“. Eroßen Beifall 
erzielten die hübſchen Aufmärſche und Evolutionen der weiblichen 
und männlichen Nimrods und das muſikaliſche Quodlibet ſowie 
die Couplets von Herrn Klug und Frl. Coppeèe wurden da capo 
verlangt. Frl. Coppée, die einen ganz reizenden Coupletvortrag 
beſitzt, wurde leider kurz vor Schluß des letzten Aktes von einer 
ſolch ſtarken Heiſerkeit befallen, daß ihr die Durchführung der 
Rolle faſt zur Unmöglichkeit wurde, was angeſichts des vor⸗ 
trefflichen Spiels der Künſtlerin vom Publikum ſehr bedauert 
wurde. Die Thränen, welche Frl. Copp&se wegen dieſes Un⸗ 
falls zu unterdrücken nicht im ſtande war, fanden im Publikum 
lebhafte Theilnahme. 

Am Dienstag gelangt „Aſchenbrödel“, eins der beliebteſten 
Benedix'ſchen Luſtſpiele, zur Aufführung. 


— Die Leipziger Sänger unter der Direktion des 
Herrn Raimund Hanke, welche am Sonnabend wieder ihren 
Einzug im „Tivoli“ gehalten haben, ſind von früher hier ſo 
wohl bekannt und beliebt, daß es großen Rühmens ihrer 
Leiſtungen nicht mehr bedarf. Von jeher haben ſie der Pflege 
des ſchönen Quartettgeſanges beſondere Beachtung geſchenkt und 
darin eine hohe Meiſterſchaft erlangt; die treffliche Ausgleichung 
der Stimmen der Herren Zimmermann, Kühne, Kröger und 
Mühlbach, die reine Intonation, die feine Nüancirung dis zum 
zarteſten Piano können allen Männerquartetten zum Muſter 
dienen. Im „Waldabendſchein“ von Schmölzer kamen ihre Vor⸗ 
züge voll zur Geltung; außerdem ſangen ſie die humoriſtiſche 
Walzer⸗Idylle „Eheglück“ von Kleineck und auf allgemeines 
Verlangen noch mehrere Quartette. Den ernſteren Geſang 
bilente dann beſonders Herr Kröger, deſſen umfangreicher, wohl⸗ 

anggeſättigter Baryton immer von neuem für ihn einnimmt. 
Er ſang Lieder von Hanke („Sieh' in mein Ang“), von 
Brandt („Das Lied, das meine Mutter fang“) u. A. Auch 
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der Herren Kühne (der Kongo⸗Gigerl und Nulpens 

Erlebniſſe ꝛc.,) der eine höchſt draſtiſche Pantomimik entwickelt, 

ühle und Zimmermann die Leiſtungen des ausgezeichneten 

damendarſtellers Herrn Hallier fanden rauſchenden Beifall. 

Den Beſchluß machte wie üblich eine komiſche Scene, „Irren iſt 
Der Saal war überfüllt. 


— Im „Tivoli“ wird morgen, Dienſtag, die Neinhold'ſche 


Jateesbaten und Luftgymnaſtiker⸗Truppe ihre Vor⸗ 


fellungen beginnen. Der Truppe geht ein guter Ruf voraus. 

N — Der Arbeiter Koſſeda war früher einmal bei dem 
Kaufmann M. in der Unterthornerſtraße beſchäftigt, aber ſchon 
geit einiger Zeit entlaſſen. Geſtern nun hat ſich K. unbemerkt 
berg Remiſe des Herrn M. eingeſchlichen, wo er am Nach⸗ 
mittag als Leiche aufgefunden wurde. Die Todesurſache iſt 
noch nicht bekannt. 


DTDanzig, 2. Juni. Geſtern Abend fand eine Verſammlung 
der Mau rer ſtatt; es wurde der Vorſchlag der Meiſter an 0 
nommen, nach dem die Maurer den Mindeſtlohn fallen 
laſſen und die ihnen von den Meiſtern bewilligte Lohn auf⸗ 


[/FReſſerung von 3 Pfennigen die Stunde annehmen. 


Rur eine Stimme war dafür, den Streik noch weiter zu führen. 


Es wurde von der Verſammlung den Vertretern die Vollmacht 


gegeben, die Punkte, deren Bewilligung bei den Meiſtern nicht 
Durchzuſetzen find, fallen zu laſſen. In einer Verſammlung 
der Meiſter wurden heute Mittag die Vorſchläge der Maurer⸗ 
geſellen vorgelegt. Wider Erwarten kam es aber noch nicht 


zu einer Einigung, denn über zwei Punkte ſollen erſt noch Be⸗ 


1 


rathungen in der Kommiſſion gepflogen werden. 
In der geſtern Nachmittag abgehaltenen Sitzung des F eſt⸗ 


b Ausſchuſſes für das hieſige Provinzial⸗Sänger fe ſt wurde 


über verſchiedene Verauſtaltungen für das Feſt Beſtimmung 
getroffen. An dem Begrüßungsabend werden die auswärtigen 
Sängergäſte durch einen Feſtgeſang der Danziger Geſangvereine 
bewillkommnet werden. An den beiden Feſtkonzerten werden 
zwiſchen den Geſammtchören 12 reſp. 10 Wettgeſänge der einzelnen 
1 Vereine aufgeführt werden. Die Sängerhalle ſoll 2500 Sitz⸗ 
und 700 Stehplätze erhalten. Nach den Sängerkonzerten ſollen 
an beiden Hauptfeſttagen Doppelkonzerte zweier Inſtrumental⸗ 
Kapellen im Garten des Schützenhauſes ſtattfinden. 

Der heutige Kreistag des Kreiſes Danziger Niederung 


1 wählte zum Mitgliede der Einkommenſtener⸗Veranlagungs⸗ 


[Kommiſſion Herrn Penner⸗Freienhuben. Die Herren Kiep⸗ 
Gottswalde und Bethke ⸗ Junkertroylhof wurden als 


1 Vitglieder des Kreisausſchuſſes wiedergewählt. 


Thorn. Zum Vorſitzenden für die am 25. Juni beginnende 
ritte diesjährige Schwurgerichtsperiode iſt Herr Landgerichtsrath 
Schulz II ernannt. Als Geſchworene ſind folgende Herren ein⸗ 
berufen worden: Gymnaſial⸗ Direktor Hache⸗Löbau, Gymnaſial⸗ 
lehrer Dr. Roſenſtock⸗ Strasburg, Cutsbeſitzer Schmidt⸗Lekarth 


und v. Zaluski⸗Przeskoda, Rentier Kittel⸗Kulmſee, Profeſſor 


Spalding ⸗ Neumark, 
Sultan ⸗Gollub, Gutsbeſitzer Kuhlmay⸗ Marienhof und Möller⸗ 


Apotheker Tacht⸗Thorn, Kaufmann 


Pluskowenz, Hauptmann a. D. Seyer⸗Oſtrometzko, Adminiſtrator 


Ziebarth⸗Pillewitz, Major a. D. v. Selle⸗Tomken, Fabrikbeſitzer 
Hirſchfeld⸗ Thorn, Kaufmann Cohn⸗Lautenburg, Gutspächter 
Peterſen⸗Auguſtinken, Mühlenbeſitzer Viktor⸗Zielkau, Gutsver⸗ 
walter Stegmann ⸗Tillitz, Gutsbeſitzer Dr. v. Karwat⸗Wickulec, 
Kaufmann Segall⸗Kulm, Eiſenbahnbetriebsſekretär Remmling⸗ 
Thorn, Gutsbeſitzer Kilbach⸗Sophienthal, Kaufmann Wodtke⸗ 
Strasburg, Kaufmann Wolff⸗Thorn, Kaufmann Groſſer⸗Thorn, 
Gutsvermolter Donner⸗Landen, Gutsbeſitzer Kauffmann⸗Schönſee, 
4; 


U 


Poſtverwalter Schulz⸗Mocker, Wiſſenſchaftlicher Lehrer Marx⸗ 
Thorn, Gutsbeſitzer Franz Weishof. 

x Aus dem Kreiſe Flatoſo, 3. Juni. In den öſtlich von 
Bempelburg in der Nähe der Krone⸗Bromberger Chauſſee gelegenen 
Ortſchaften wird eine Petition an die Eiſenbahnverwaltung 
um Einrichtung einer Eiſenbahnhalteſtelle für Perſonen⸗ 
und Güterverkehr auf dem Kreuzungspunkt der neuen Eiſenbahn⸗ 
985 Nakel⸗Konitz mit der Kroner Chauſſee vorbereitet. Durch 
Einrichtung dieſer Halteſtelle würde, da der Bahnhof Zempelburg 


am entgegengeſetzten Ende der Stadt in der Nähe von Schönhorſt 


rrichtet wird, den bezeichneten Ortſchaften bis zur Bahn ein 


Weg von 4 Kilometer erſpart, abgeſehen davon, daß in dieſem 


m 


N 
2 


0 
N 


Falle mit den Laſtwagen nicht erſt die ganze Stadt paſſirt 
Bi werden braucht. Wenn auch für einzelne der petitionirenden 

örfer der zwiſchen Vandsburg und Zempelburg angelegte 
Bahnhof Hohenfelde nur 8—9 Kilometer entfernt liegt, während 
ſie bis zu der gewünſchten Halteſtelle noch immer einen Weg 
von etwa 15 Kilometer haben würden, ſo hat doch Hohenfelde 


E für fie wegen des oft recht ſchlechten Laudweges wenig Bedeutung. 
Nan hofft mit Beſtimmtheit, daß der in der Petition vorgetragenen 


| Bitte eutſprochen werden wird, da 


1 


gerade von jener Seite her 
wegen der vielen größeren und kleineren Güter ein ſtarker Verkehr 


nach Zempelburg zu erwarten iſt. 
1 Feeder ind 2, Juni. Es iſt geglückt, den berüchtigten Ein⸗ 
breche 


r und Mörder Stein aus Dirſchau, der erſt vor 


Kurzem aus dem Gefängniß zu Stargard entſprungen iſt, in 
Hamburg, wo er ähnliche Verbrechen verübt hat, zu ergreifen. 
Der Flüchtling iſt dem Gerichtsgefängniß zu Pr. Stargard 


£ 


zugeführt worden. 
yz Elbing, 3. Juni. Der vor etwa einem Jahre ins Leben 
[gerufene Preußiſche Regattaverband hielt heute hier die 


| Na Nuders Regatta ab, welche in jeder Beziehung als 
wohlgelungen zu bezeichnen iſt und entſchieden dazu beitragen 
wird, den Ruderſport zu beleben und ihm immer neue Freunde 


zuzuführen. In den weiteſten Kreiſen der Bevölkerung und 


uamentlich unter den Damen, wurde dieſem ſportlichen Ereigniſſe 


das regſte Intereſſe entgegengebracht, das bewies die große Theil⸗ 


nahme an dieſer Veranſtaltung durch Stiftung von Ehrenpreiſen, 


j; 
N 
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N 
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Zeichnungen für den Garantiefonds, den Beſuch ꝛc. Das Rennen 
wurde lauf dem Elbingfluſſe unterhalb der Stadt abgehalten. 
Die Rennſtrecke hatte für ſämmtliche 6 Rennen eine Länge von 
1800 Metern, der Start befand ſich in der Nähe von Rothebude, 


das Ziel dort, wo die Stadt aufhört und der Treideldamm be⸗ 
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N 


( 


ginnt. Der Treideldamm bot in genügender Weile Raum für 
die Zuſchauer, auch war auf dem Damme eine Tribüne errichtet, 
welche mehrere hundert Perſonen faßte. An dem Rennen be⸗ 
theiligten ſich der Danziger Ruderverein, die Elbinger Ruder⸗ 
vereine „Nautilus“ und „Vorwärts“ und der. Graudenzer Ruder⸗ 
verein. Es hatlen belegt der „Nautilus“ 4 Rennen, der 
„Vorwärts“ und Danziger Ruderverein je 3 Rennen und der 
Graudenzer Ruderverein 1 Rennen. Es fungirten als Schieds⸗ 
richter Herr Leux, als Zielrichter Herr Vollmeiſter und als 
Starter Herr Weiß. Das Ergebniß der einzelnen Rennen war 
folgendes: I. Nennen Einer, (Einſatz 10 Mk., Ehrenpreis 


Bilberbecher), Herr Sommerfeld vom Danziger Ruderverein ſiegte 


2 


mit einigen Vootslängen über ein Mitglied des „Nantilus.“ 


II. Rennen: Vierer für Junioren, (Einſatz 30 Mk., Ehren⸗ 
preis bronzene Ruder⸗Statue); Der „Vorwärts“ (Elbing) ſchlug 
mit einigen Bootslängen den Danziger Ruderverein. III. Rennen 


Big-Einer für Anfänger (Einſatz 10 Mk., Ehrenpreis Weckuhr); 


Herr Knopf (Nautilyus) ſiegte über ein Mitglied des Danziger 


Mudervereins. IV. Rennen Gig⸗ Zweier (Einſatz 20 Mk 


Ehrenpreiſe Füllhorn und Lorbeerkranz des hieſigen Radfahrer⸗ 


vereins); Der „Vorwärts“ ſchlug mit Bootslänge den „Nautilus.“ 


V. Rennen Doppelzweier (Einſatz 20 Mk., Ehrenpreis Silber⸗ 


2 


3 
1 


pvecher); der Danziger Ruderverein fiegte über den Graudenzer 
Ruderverein mit einem bedeutenden Vorſprunge. VI. Rennen 


Dollen vierer (Einſatz 30 Mk., Ehrenpreis: Ein durch hieſige 


(Damen geſtiftetes ſilbernes Tafelgedeck im Werthe von 650 Mk. 


Dieſes Rennen nahm unter den hieſigen Sportsgenoſſen und au 


* ‚namentlich den Damen das regſte Intereſſe in Anſpruch. In 


heißem Kampfe rangen um den koſtbaren Preis der „Vorwärts“ 


und „Nautilus“; ſchließlich ſiegte der letztere Verein mit einem 


ga nz geringen Vorſprunge von nur wenigen Sekunden. Unter 


ſehr ſtarker Betheiligung fand Abends im Kaſino ein Feſt⸗ 
eſſen ſtatt. 

Marienburg, 2. Juni. Die geſtrige Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung ſetzte nun in Abänderung eines früheren 
Beſchluſſes die zur Deckung der Ko mmunal⸗Aus gaben auf 
zubringende Summe auf 151 403,73 Mk. feſt. Es ſollen zur 
Erhebung kommen 400 Proz. Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer, 
100 Proz. der Gebäudeſteuer und 50 Proz. der Grundſteuer. 
Zu dem Bau der Baracken beſchloß man, ein Darlehen von 
25 000 Mk. aus der Kreisſparkaſſe aufzunehmen. Das Gehalt der 
auszuſchreibenden Stelle des Leiters der höheren Töchterſchule 
wurde auf 3300 Mk., ſteigend bis zum Höchſtgehalt von 4500 
Mk., feſtgeſetzt. Die Stelle ſoll mit einem Neuphilologen beſetzt 
werden. Für Herrn Völke wurde Herr Rechtsanwalt Bentz 
zum ſtellvertretenden Stadtverordneten⸗Vorſteher gewählt. 


Marienburg, 2. Juni. Der Kultusminiſter Dr. Boſſe 
wohnte auch dem Unterricht im hieſigen Lehrerſeminar bei. 
Ueber die Leiſtungen ſprach er feine Befriedigung aus. Die 
Zöglinge des Seminars brachten bei dieſer Gelegenheit mehrere 
Geſangsvorträge zu Gehör, die ebenfalls von Seiten des Herrn 
Miniſters eine günſtige Beurtheilung fanden. Darauf wurden 
anch die beiden Krankenhäuſer beſichtigt. Heute früh fand ein 
Beſuch des Königl. Gymnaſiums, der Taubſtummenanſtalt und 
der Fortbildungsſchule für ſchulentlaſſene Mädchen ſtatt. 

Königskberg, 2. Juni. Die Feier feines 60 jährigen 
Dienſtjubiläums beging am geſtrigen Tage der Kirchen⸗ 
diener Herr Görke von der Haberberger Kirche. Am Vor⸗ 
mittage gratulirte eine Deputation der Kirchenbeamten. Mittags 
überreichte Herr Konſiſtorialrath Lic. Eilsberger nach einer 
Anſprache das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold mit der Zahl 60. 

Vor Kurzem hat die erſte Königsbergerin, Frl. Dr. med. 
Molly Herbig, Schülerin einer hieſigen Privattöchterſchule und 
hier in Königsberg von Lehrern für das Abiturientenexamen 
(in Zürich) vorbereitet, nach vollendeter mediziniſcher Prüfung 
für die ärztliche Praxis, vor der mediziniſchen Fakultät in 
Zürich den Doktorhut erworben. Frl. Dr. med. Herbig 
wird ſich in einer ſüddeutſchen Stadt niederlaſſen. 


ei Pillau, 3. Juni. Im vergangenen Jahre verſchwand 
der Maſchiniſten⸗Aſſiſtent Viebke. Jetzt iſt die Leiche des V. 
am Spritzenhauſe aufgefunden worden. 

y Vom kuriſchen Haff, 1. Juni. Seit etwa zwei Jahren 
werden von dreizehn Marineſoldaten unter Leitung eines Deck⸗ 
offiziers vermittelſt eines ſogenannten Peilbootes Ver⸗ 
meſſungen auf dem Haff vorgenommen und zwar zum Zweck der 
Herſtellung einer neuen Karte vom Haff. Durch die gleichzeitig 
vorgenommenen Tiefmeſſungen ſoll ermittelt werden, ob das 
Haff von kleinen und mittleren Keiegsfahrzeugen befahren 
werden kann. N 

Memel, 2. Juni. Heute kenterte hier ein Fiſcherboot; 
drei Fiſcher ertranken. 


Oſterode, 2. Juni. Der einzige Ausſteller von Maſchinen 
auf der hieſigen Bezirksſchau, Monglowski, wohnt nicht in 
Inowrazlaw, ſondern in Marienburg. Bei dem Pferde- 
rennen erhielt in dem Wettreiten der Landwirthe der Beſitzer 
Fiſcher in Adl. Kranz (nicht Will⸗Wakrauten) den zweiten Preis 
von 50 Mk. 

(C. Poſen, 3. Juni. Eine Bentral-Anftalt für 
Arbeitsnachweis wird hier in nächſter Zeit eröffnet werden. 
Zur Förderung dieſer Angelegenheit hat ſich ein Verein 
gebildet, dem erwa 40 Vereine, Korporationen und perſönliche 
Mitglieder angehören. Sonnabend hielt der Verein unter dem 
Vorſitz des Oberbürgermeiſters Witting ſeine konſtituirende 
Generalverſammlung. Es wurden die Satzungen an⸗ 
genommen und der Vorſtand gewählt. Der Verein bezweckt 
die Vermittelung von Arbeit jeglicher Art und den Nachweis 
von Lehrſtellen und Lehrlingen. Das Juſtitut erhält eine 
ſelbſtſtändige Verwaltung unter der Oberleitung eines 
Magiſtratsmitgliedes. Die Stadt gewährt der Anſtalt 
1000 Mk. jährlich und die Bureauräume. Ter Beitrag beträgt 
für einzelne Perſonen mindeſtens 2,50 Mk., für Vereine und 
juriſtiſche Perſonen mindeſtens 10 Mk. jährlich. Den Vorſtand 
bilden die Herren Stadtrath Dr. Beil, Stadtv. Jacobſohn, 
Buchdruckereibeſitzer Dr. v. Lebinski, Fabrikdirektor Stern, 
Tiſchlermſtr. Andrzejewski, Müllergeſelle Sigis mund 
und Zuſchneider Wenclewski. Das Bureau wird in den 
nächſten Tagen eröffnet. 

Poſen, 3. Juni. Der heute hier eröffnete polniſche 
Katholikentag iſt von Polen aus Poſen und Weſtpreußen 
außerordentlich ſtark beſucht. Auch aus Galizien ſind Polen 
erſchienen. Erzbiſchof Dr. v. Stablewski und die Weihbiſchöfe 
von Gneſen und Poſen wohnten der erſten Hauptverſammlung. 
an der etwa 1600 Perſonen theilnahmen, bei. Domherren aus 
Eneſen und Poſen, Geiſtliche aus der Provinz, die arg er 
des Prieſterſeminars ſowie eine Reihe Reichstags⸗ und Land⸗ 
tagsahgeordneter, Abgeordnete aus Galizien u. ſ. w. find an⸗ 
weſend. Die Verfaſemkung wurde vom Profeſſor Wicher⸗ 
kiewiez eröffnet. Zum Vorſitzenden wurde der Abgeordnete 
v. Czarlinski gewählt. Der Kommiſſar des Kongreſſes, 
v. Chlapowski ſprach ſeine Freude darüber aus, daß jetzt am 
politiſchen Himmel ſich den Polen ein Sonnenſtrahl zeige, während 
1891 beim Thorner Katholikentage für die Polen das Firmament 
noch umdunkelt geweſen ſei. Der Vorſitzende v. Czarlinski 
brachte vor Eintritt in die eigentlichen Verhandlungen ein Hoch 
auf den Papſt und den Kaiſer aus. Erzbiſchof v. Stablewski 
ſpendete der Verſammlung den Segen. Ein vom Papſte ein⸗ 
gegangenes Telegramm enthielt den päpſtlichen Segen; auch iſt 
ein Telegramm des Kardinals Ledochowski eingegangen. Die 


Verſammlung dankte dem Papſt durch eine Huldigungsadreſſe 


und dem Kardinal Ledochowski durch ein Danktelegramm; den 
erſten Hauptvortrag hielt Graf Hektor Kwilecki über die 
Nothwendigkeit der Katholikenverſammlungen. 

Der Ober⸗Präſident v. Wilamowitz⸗Möllendorff hat 


| einen 45tägigen Urlaub angetreten. 


Etolp, 2. Juni. Fünf Huſaren des 5. Huſarenregiments 
werden in die Schutztruppe für Weſtafrika eingeſtellt 
werden. Neben freier Hin⸗ und Rückreiſe nach und von Süd⸗ 
eh freier Unterkunft, Bekleidung und Verpflegung im 
Schutzgebiet erhalten ſie 1000 Mark für das Jahr. Sie dienen 
jetzt im zweiten Jahr und haben ſich verpflichtet, nach Ablauf 
der aktiven Dienſtzeit noch 4 bis 5 Jahre der Schutztruppe an⸗ 
zugehören. Nach dieſer Zeit können ſie die Verpflichtung ent⸗ 
weder verlängern, oder es wird ihnen, wenn ſie in der Kolonie 
bleiben wollen, durch Zuweiſung von Land und Vieh die An⸗ 
ſiedelung erleichtert. 

Von der hieſigen Strafkammer iſt ein Handelsmann, welcher 
ein 14jähriges Mädchen mit Gewalt zu küſſen ver 
ſucht hat, zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt worden. 


Berſchiedenes. 


— [Zugentgleiſung.] Ein von Magdeburg nach 
Braunſchweig fahrender Schnellzug iſt Sonntag Nachts 12 ¼ Uhr 
dicht vor Bahnhof Helmſtedt auf hohem Damm mit Lokomotive 
a 6 Wagen entgleiſt. So weit bekannt, iſt Niemand 

erletzt. 


—Exploſion.] In der Gewehrprüfungskommiſſion 
zu Ruhleben bei Spandau fand am Freitag im Laboratorium, 
wo Munition fabrizirt wird, eine Explo "ion von Platz⸗ 
patronen Statt. Von den darin beſchäftigten Arbeiterinnen 
wurden fünf verletzt; ſie trugen Brandwunden im Geſicht und 
an den Händen davon. 


— Oberbürgermeiſter Hegelmater von Heilbronn, deſſen 
Wiedereinſetzung in ſein Amt neulich gemeldet wurde, hat dem 
dortigen Gemeinderath erklärt, er wolle erſt gegen Bewilligung 
— zuſtehenden Penſign von 5000 Mt. von feinen Amt zurück⸗ 


— Ein Fehlbetrag von 10 000 Mk. hat ſich in der 
ſtädtiſchen Kaſſe zu Wittenberg bei einer außergewöhulichen 
Kaſſenreviſion durch den Regierungsrath Dittmar aus Merſeburg 
herausgeſtellt. Der Bür germeiſt er Dr. Schil d in Wittenberg 
hat nun infolgedeſſen nach 19jähriger Amtsführung bei den 
ſtädtiſchen Behörden ſeine Penſionirung vom 1. Juli d. J. ab 
beantragt. Er wurde bis nach Abſchluß der Unterſuchung auf 
freiem Fuß belaſſen, hat aber inzwiſchen einen Selbſtmord⸗ 
verſuch gemacht. 

— [Der Ulmer Knabenmord.] Der wegen dringenden 
Verdachts, den Mord an dem Friſeurlehrling Müller verübt 
zu haben, verhaftete Schächter Bernheim hat noch keinerlei 
Einräumungen gemacht, betheuert vielmehr ſeine Unſchuld. Die 
Hoſe, die einen ſchweren Schuldbeweis bildet, will er ſchon vor 
dem Mord einem anderen Schneider zur Ausbeſſerung gebracht 
und in deſſen Gegenwart das jetzt fehlende Stück herausgeriſſen 
haben. In ſeiner Wohnung wurde bei wiederholter Hausſuchun 
ein blutiges Meſſer gefunden, das ſich in einem Geheimfach 
ſeines Kleiderſchranks befand, das bisher nicht entdeckt war. 
Bernheim leugnet jedoch, daß das Meſſer ihm gehöre. 

— Im Bis marck⸗Archipel haben die Eingeborenen der 
Inſel Neu⸗ Mecklenburg den der deutſchen Neu⸗Guinea⸗ 
Companie gehörigen Schoner „Senta“ aus Hamburg angegriffen. 
In * Gefecht iſt der Steuermann des Schoners getödtet 
worden. 

— Eine Maſſenerkrankung von über 100 Perſonen 
infolge Genuſſes von rermuthlich trichinöſem Fleiſch und 
verdorbenen Wurſtwaaren hat in Viſchofswerda (Sachſen) 
ſtattgefunden. 


— Dowe's Cocurrent, Maxim, der Erfinder des 
bekannten Schnellfeuer⸗Geſchützes (Maxim-Kanone) hat ebenfalls 
einen „undurchdringlichen“ Panzer erfunden, von dem er be⸗ 
hauptet, er ſei noch dünner und leichter als der Dowe'ſche. M. 
erklärt ſich bereit, das Geheimniß ſeiner Erfindung für 7 Mk. 
50 Pf. irgend einem von der engliſchen Regierung dazu ernannten 
Offizier mitzutheilen und ihm auch noch den Panzer ſelbſt zu 
überlaſſen. Mehr koſte ſeine Herſtellung überhaupt nicht, Herr 
Dowe hätte aber für ſein Geheimniß Millionen verlangt. 
Wunderbar bleibt es, warum Herr M. mit ſeiner ſchon vor 
längerer Zeit gemachten Erfindung erſt jetzt an die Oeffentlichkeit 
tritt. Sollte er nicht vielleicht ſeine frühere Erfindung, das 
Maxzim⸗Geſchütz vorher haben ausbeuten wollen?! 

— [Belohnung einer braven That) In Wanfried 
(Pr. Heſſen) überreichte dieſer Tage der Landrath in Gegenwart 
des Bürgermeiſters und Amtsrichters im Rathhauſe der Kinder⸗ 
gürtnerin und Erzieherin Fräulein Anna Ziller aus Kaſſel 
die Rettungs⸗Medaille. Im vergangenen Herbſt hat 
Fräulein Ziller bei einem Spaziergang das ihr anvertraute Kind 
des Amtsrichters Hertwig aus der Werra mit eigener großer 
Lebensgefahr gerettet. Das Kind war beim Pflücken von Blumen 
in die Werra geſtürzt, worauf ihm Fräulein Z. ohne weiteres 
Beſinnen ſofort nachſprang. 


Neu eſtes. (T. D.) 


Berlin, 4. Juni. Das Befinden des Kaiſers IN 
nach dem Ausſpruch der Aerzte ſehr befriedigend; der 
Heilungsprozeſt normal. Heute wurde der Verband durch 
Profeſſor v. Bergmann und Dr. Leuthold gewechſelt, 
wobei ſich die Wunde gut verklebt zeigte. In etwa drei 
Tageu iſt völlige Heilung ſicher zu erwarten, daher wird 
außer heute der Reichsanzeiger keinen Krankenbericht 
weiter ausgeben. 

+ Leipzig, 4. Juni. Der Nationalökonom, 
Univerſitäts⸗Profeſſor Hofrath Wilhelm Roſcher iſt heute 
geſtorben. 

Wilhelm Roſcher war am 21. Oktober 1817zu Hannover geboren, 
wurde 1843 Profeſſor in Göttingen und ſiedelte 1848 nach Leipzig 
über. Außer als Univerſitätslehrer war er auch ſchriftſtelleriſch 
hervorragend thätig. Sein „Syſtem der Volkswirthſchaft“ und 
ſeine „Geſchichte der Nationalökonomie in Deutſchland“ ſind 
grundlegende Werke auf dem Gebiete der Volkswirthſchaftslehre. 

* Weimar, A Juni. Ju dem Prozeſt wegen zum 
Schaden des hieſigen Vorſchußvereins verübten Betruges 
wurden heute verurtheilt: Direktor Gerlach zu 7, 


[Jahren Gefängniſft und 7500 Mark Geldſtrafe, die 


Vereinsbeamten Hoffmann zu 6 Jahren und 4300 Mk., 
Rudolf zu 900 Mk., Aufſichtsrath Neiſen zu 7 Jahr 
Gefängniß und 7500 Mk., ſowie fünfjährigem Ehrver⸗ 
1 Baer zu 4 Jahren Gefängniß und 3000 Mk. Geld⸗ 
trafe. 

Ref, A. Juni. Kaiſer Franz Joſeph traf bene 
früh hier ein und wurde von den Abgeordneten u demer 
großen Volksmenge ſehr lebhaft begrüßt. Er be jahl 
ſofort Khnen⸗Hedervary (den Miniſterpraſidenten chuc 
Miniſterium) zur Audienz. 

Leith (Schottland), 4. Juni. Eine Pockenepidemie 
tritt bier anf. Vergangene Woche waren 18 Erkrau⸗ 
kungen und 5 Todesfälle. Der Hafen ſoll, wenn die 
Epidemie fortdauert, als verſeucht erklärt werden. 

Danziger Bichhof, 4. Juni. (Tel. Dep.) Aufgetrieben 
waren heute 214 Schweine, welche 32—37 Mark per Centner 
preiſten. Ferner ſtanden 33 Rinder zum Verkauf. Der Markt 


wurde geräumt. 
Danzig, 4. Juni. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein.) 


— en 


Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗] Mark ruſſ.⸗poln. z. Tranfit | 71 
Gew.): ſchwach. Termin Juni⸗Juli 104.50 
Umſatz 100 To. Tranſit 9 71 
inl. hochbunt u. weiß] 128 Regulirungspreis z. 

„ hellbunt fi 6 freien Verkehr 105 
Tranſit hochb. u. weiß | 95 [Gerſte gr. (660 —700 Gr.) 120 
5 hellbunt . . 92 # kl. (625—660 Gr.) 100 
Term. z. f. B. Juni⸗Juli 126,50 Lr er inländiſchh. 125 
ranſit 6 4 9¹ rbien „ 3% „ 120 
Regulirungspreis z. . Trchiſtt .. 89 
freien Verkehr .. . 127 Rübſen inländiſch .. 10 

Roggen (p. 714 Gr. Qu.⸗ 8 loco pr. 10000 
Gew.): feſt. iter /) kontingentirt 48,50 
inländiſcher 105 nichtkontingentirt. 28,50 


Königsberg, 4. Juni. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
wut er 5 N Getrebe, uns amd Bulle - Kon 
iſſtons⸗Geſchäft) ver 10, iter / loco konting. . 50,5 
Brief, unkonting. Mk. 29,75 Geld. : eg: 


Berlin, 4. Juni. Getreide und Spiritusbericht. 

Weizen loco Mk. 124—133, per Juni 128.00 per 3 
133,25. — Roggen loco Mk. 107—113, per Juni 112,00, per 
September 115,50. — Hafer loco Mk. 128161, per Juni 133,50, 
er September 114,00. — Spiritus 70er loco Mk. 29,30, per 
Peitz en el . ber ie 3 Tendenz: 
5 r feſter, Roggen ſteigend, Hafer feſter iritus feſter. 
Privatdiskont 15/3 6%. Ruſſiſche Noten 21 30. e 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
Rendez-vous | 


vieler Ost- und Westipreussen 
„Rotes Meer“ 


W. leeren und Weinstuben 


BERLIN W., Friedrichstrasse 84, neben Café Ra 


Billige, gute Weine. — Vorzügliche Küche in ganzen, und 
halben Portionen. 5 


Frische Erdbeer - Bowle. 
Epgros-Preisverzeichniss franco, 
Fritz 


Monsehr? 


e 
e 


Freitag, den 8. Juni e 

7 

eee eipziger Quar tell. ud Concertsänger 
ern Superintendenten Schlewe ſtatt. E en ſt 

Werden bie Ir Wr 1 d 5 im Juni den 5. Dk.⸗ Eyau, 6. Rosenberg 7. Rieſenburg, 
Pfr. Erdmann um 3 Uhr Nachmittags 8. Chriftburg, 9. Saalfeld, 10., 11. Marienburg, 12. Br. Holland. 
geprüft werden. Hierbei haben ſich au in — — 


nen dene (TATWEI] SE RIRPNA]RN, Berl, Kommandantensir. 77-79 


t werden jollen, vorzuſt 5 
eingefeanet en 2905 fenberer Jahre Aelt. und größtes Etabliſſement Berlins. Täglich abwechſelndes Programm 


o, wie alle bei freiem Entrée der erſten Wiener Damenkapelle „Ditil“ und 
per, lich ae d Pan er ae von Künſtlern und Spezialitäten 1. Ranges. Kg Anfang 


Girdenvilitafion, | Humoristische Abende 
Lei 


betheiligen [3121] [5 Uhr. Entree 30 Pf. 3 Kegelbahnen. 6 ae 8 St ad 5 Pf. 
. r. Gamb 
. — eee — Säle für Verſammlungen und geſtlichkeiten W verlieh 


nen — zu haben. 


üben N er Maichinen 


empfiehlt [7580] 


u Die e r um 2 übe 82 
entſchlief ſanft nach langem 

ſchweren Leiden mein innigſt MER 

4 geliebter Gatte, der Schiffer 5 
8 Gnstav Gatzke 888 

im 50. Lebensjahr. (3310) 10 

Graudenz, d. 3. Juni 1894. 


Die trauernden Hinterbliebenen. BE 
N ie Beerdigung findet Mitt⸗ 
woch Nachmittag um 4 Uhr von 
der Leichenhalle aus ſtatt. 2 


Geſtern Abend 9 Uhr starb 


bierſelbſt mein einziger Sohn, 
der Gerichts⸗Aſſiſtent 0 


Canrad Neher 1 


nach kaum vollendet. 35. Lebens⸗ 
ſache an der, drehen i (via Königsberg, Danzig, Stettin) 
Bekannten, um ftilles Beileid BE Gothenburg, Chriſtiania, Thelemarken, Hardanger⸗ 


eddie, Beerdigung Andet am] ford, Stahlheim, Bergen, Molde, Romsdal, 


ms, m, ats ae 1 Uhr, in 2 Drontheim, Copenhagen. 
20 n 1775 Mark 360,— reſp. (vi i Mark 435,—. 
Marienhof ber, Reumart rafahrt le Wisby, Stockholm, Danzig (8 Tage, 1481 


f a Sch 1109. gulij Preis Mark 82,50. Programme koſtenfrei! 


aeb. Denibet 55 E. 1 Da 


| aeg früh ul Uhr nahm 5 | 
Gott unſern kleinen herzigen | Be 
Rudolph 
wieder zu ſich, was mit der 
Bitte um ſtille Theilnahme — WE g 


I Hähmaschinen E 


für Gras und Getreide, 


Garbeubinderß 


rt 


. nur hierdurch — tiefbetrübt ; NA 25 1 5 
2 anzeigen 13242 5 n Sur SATT " 85 
85 — be und 3 Ie — ; A. Ventzki & 


Er 32 


1 ———— 


Am 9, Zuni, 2 Uhr e * 


4 11 1 idee jchivexen 8 N 

Leiden unſer liebes Töchterch. 

Auna im Alter von 3 Fahren BE | SE ‚Dünger 5 Mluihlen 

5 Theilnahme ohlitend anzeigen 5 = * . 

Graudenz, den 4. Juni 1894. Dünger. Streu- IN NS ehinen 

. Heysel und Frau. >, N Ae 

Die Beerdigung findet Mitt⸗ 8 emp fie 

eng. Grau 

35 zerren * au a 7 . 7 1 gent. 2 
a — (3004 Maschinen= und Pflugfabrik. 9 


Lageslicht- Me ! 
2 wi Reflectoren. Malle gan Sabrrüßt |! 


Wir ſuchen für Weſt⸗ e . 
und Oſtpreußen, Poſen 
und Pommern je einen 
ni A „gut ein- 
geführten, ſtrebſamen 


BR 1 ÜRRUENEEUNRINKKINKKENE 


TE DR 


Heute Nachmittag 11 Uhr 5 
ſtarb unſer liebes (9255) BE 


Lieschen 


im Alter von 6¼ Fahren. gr 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


3 1 den 2. Fr 1894. 2 Be Ver treter SR Strand: und 
Ipp U. trau 5 ligen 3 Rechnung, unter gün⸗ 


1 
8 a * 
8 8 | . se 
0 —— a Re flüberneh hmen. vu e le DS fj l b * 5 U | f L 5 
50 
* 
“ 


[71 . 
N N 0 BI Die Bi As 
Sass 


BE = ni ür C zu enorm billigen Preiſen. 


erlin Erin enburgerſtr. 65. [275 


Danfincung. 17 N 2 

Für dle herzliche Theilnahme bei . 0 et ni 
920 dg en. 428 00 fager b 9 N 21. es, 
geſchiedenen Sohne ustav jagen . 
wir Allen, insbeſondere Herrn Pfarrer (Patent Ventzki) 
Goehrke für die troftreichen Worte am f 
Grabe unſeren innigſten Dank. 

0 Tautenburg, den 2. Juni 1891. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

. Lorenz und Frau. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Theilnahme bei der Beerdigung unſerer 


darkt 


Dberhemen, ' Hohtbemien 
Kragen, Manschette 
Shlihſe, Handſchube 


rer Saen 9 Frost N win — ee n — ; 
irrer Haſſenſtein für ſeine troſt⸗ N * \ 4 
reichen, zu Herzen gehenden Worte am BA: * )) ID Hoſenträge l l. Taſchentüche I 
e eee Rat DE N )) eis en 
eren tie I — 

un hriſtburg, den 3. Sun 1804. e H. Czwiklinski 

Iulius Friese u. Familie. „Puck“, a Heureka“ 5 Markt Nr. 9. 18137] 

Amalie Wegner empfiehlt [27407 | % 


Hermann Zeise FR 
Weißheid ars bilunken 1 Ventzki, (raudenz. 5 200 n 2477 
Weißgeide. „Kabil 4 ren rr nee 
W Matjes⸗Heringe geflicktet Battifroben, 


Weidenverpachtung. Malta⸗ Kartoffeln 


Zur öffentlich meiſtbietenden Ver⸗ 3245) empfiehlt 
Padıtung 3 Kämpenparzelle, circa Edwin Nax. Markt 11. | 


5 Jahre it 8 8 Termin auf den 4000 Schock 


1 e ee Wruckeupflanzen [s "rer en 
Bedingungen werdeu im Termine zu verkaufen Gr. Schönbrück. Lörke. Bertha Loeffler, 


dekaunt gemacht. „ N 
das Pfund 50 Pf., verehel. Moſes. 
vo 2 n befiching Beltfedern 60, W. 100 , ID 
zontau, im Jun pro fd. 1,00, 1,25, * a 
Tn Dom. W. Er BE nn Halbdaunen 1% 1,40 0,1 9.300 50 Fſchaͤdelechte | ſtarke 13224] 
n Dom b w k. Poſtſen⸗ on 
iſt ein Fi FE en, 128801 dungen gegen Nachnahme, empfiehlt Sechſer⸗Reha ehörne 


Hotep'ſch.Wiilchbutterfaß II. Czwiklins ki verse weg d r fr 
mit Roßwerk, billig zu verkaufen. 1 181371 Markt Nr. 9. Nr. 3224 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 


9 * 
— 


x A. Ventaki, Markıatırı, Graudenz 4 a 


I 


hne ngen 
vermittelt billigſt 
RER a 


Stadibahnhof, Gehreidemarkt 
und Anbakfirafe. 


Der Betrieb für Frachtgüter vom 
Güterbahnhof nach der Stadt Graudenz 
iſt heute eröffnet und bitten das Unter⸗ 
nehmen gütigſt Er a ya 


A. Liedtke. Carl &AdoifDomke 


_Grandenz, den 4. Juni 1894. [3282 | 8 


Künſtliche Zähne, 
Plombiren zc. 
Doctor of Dental Surgery 
Johannes Kniewel 
i. Deutſchland u. i. Amerika appr. Zahnarzt 


Marie en bu g. — 


W. Neumann 
Luutenbürg yr. BE 
Dampfin igewerke 5 
Baugeſchäft 5 


empfiehlt 


21 kief. Banhölzer, Bohlen E 
A Breiler und Latten BE 
Eichen-, Bitken-Bohlen & 
m Sowie Speichen 


und übernimmt komplette ke 
ee 17077 


Geimätts-Angeige, 
Hiermit erlaube ich mir ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen, daß ich am 1. Ok⸗ 
tober 1894 im Gute Mendritz eine 


Enpegierer= u. Saltlerwerkflälte 


eröffnen werde. Durch langjährige 
Thätigkeit in den erſten Geſchäften, bin 
ich in der Lage, allen an mich geſtellten 
Anforderungen zu genügen und wird 
nur ſolide Arbeit bei billigster 8 
berechnung geliefert werden. 3171] 
Indem ich bitte, mein Unternehmen 
gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne ich 
Hochachtungsvoll 
Buttgereit, Palalehnen 
—. Se, im zn 1894. 


8 Neue e. Matiesh wee 7 
groß, fett und zart im Fleiſch, in 
vorzüglicher Qualität, empfiehlt 
in Poſtfäßchen zu Mk. 3,50 und 
einzeln Julius Holm, 

5 2 8 


zu Stalldecken, 9 zu haben bei 
F. Kriedte, Zimmermeiſter, 
[1621] 5 


a3 Vermielhlungenu WR 
' Fefe. 5 


1 2 


Eine Herrſchaftliche un 
vom 1. Oktober zu vermiethen 
Ein möblirtes Zimmer vom 
248 zu vermiethen 
11928] Öletveibemartt 12. 


Eine Wohnung (2 Zimmer und Zu⸗ Hä 


behör) wegen Fortzug v. ſogl. z. verm. 
u. v. 1. Juli z. bez. Zu erfr. Lindenſtr. 7. 
Die vom Zahnarzt Hrn. Wiener 
bewohnte Wohnung, 1 Treppe, iſt 
vom 1. Oktober d. Js. zu vermiethen, 
dieſelbe eignet ſich auch zur Comptoir⸗ 
wohnung. Wolfſohn jr., 
[3276] Alter Markt 2. 
Wohnungen ſowie möbl. Zimmer, 
mit 2575 ohne Beköſtigung, zu vermieth. 
129251 Pawlitz, Kaſernenſtr. 13. 
1 Wohn. z. 55 Thl. i. z. verm. Nonnenſtr. 9. 


Ein möbl. 77 n. Kab., a. W. 
Burſchengel., iſt z. verm. Nonnenſtr. © 


Möblirtes Zimmer 


zu verm. 28381 auerſtr. 16 a. 


Möblirtes Borberzinmen, 1 
auch ohne Penſion Langeſtraße 11, 


1 möbl. Wohnung zu 3 


1 (3274) Marienwerderſtr. 27. 


'O feid. u. Glacer-Gandfanuhe © 


Drei Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Lindenſtr. 29, Hof, 1 Tr. 


Die Villa 


in Vorwerk Michelau, ſehr geeignet 
für eine größere Familie oder zum 
Weitervermiethen an r 
iſt vom 15. Juni ab frei. Auskunft 


ertheilt B. Plehn, Gruppe. 
Culmsee. 


Ein Geſchäftslokal 


mit 3 augrenzend. Zimm,. u. Küche, 
Speicher u. Stall. i. beſt. Geſchäftsl. 
v. Culm She 1 ſof. vermiethet werd. 
Preis 75 K. 79 wollen ſich briefl. 
mit Aulſſchr. Nr. 2734 in d. Exped. des 
Geſelligen in eee melden. 


Bromberg 
Friedrichsplatz 26, ar. Laden mit 
Wohnung, worin Materialgeich. ſeit 
8 betrieben, zu jedem 8 paſſ. 

r 1. 10. zu ö Alb. Wei 
Friedrichsplatz 5/6. 12229 


Villa Valida ter rer. | 020 


Schwimmbad, Soolbad, Bale 
Fichtennadel >, Stahlbäder.) Sommer⸗ 
1 für blut 3 od. nervöſe Damen 


und Kädchen. Beſte Verpflegung nach 


9 tl. Angabe. Nachh. in allen Schulfäch. 
Mäßige Preiſe. Valida Knorr. 


8 Kauffmann's Buchhandlung. 


8 9 5 Dienstag, den 5., bis . 


Fu Schwarte f 


Seebad Kahlberg. 
Villa Krenprinz finden Damen 
in meinem Penſionat freundl. Aufnahme 
bei guter Verp ung, N Meldung. an 
eichbrodt. 


Pension. 


Kuaben finden in dem in geſundeſter 
Waldgegend Sun Schulhauſe Baukau 
Aufnahme. 8 flege, ſtrenge 
Erziehung und gründlicher Unterricht 
wird zu N Sa Tertia. 

chaube, 28 in Bau kan 
bei Warlubien a. d. Oſtbahn. 


Vereine, 
Versammlungen, 
u es e ie gen. 


5 
Vieloria- 


Schützerg’lde. 


Zum Meyder⸗Concert (Donnerſtag, 
7. Juni), deſſen Beſuch dringend em⸗ 
pfohlen wird, erhalten die 1 
Nillets zu ermäßigten er 


Der Vorstand. 
O buch. 


Dentſcher Schul⸗ Verein 
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10. Juni täglich: 
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Vorſtellung 


und 


CONCERT 
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CONCERT 
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68 Künstlern 


bestehenden Berliner 
Concerthaus- Capelle 
(früher Bilse) 
unter Leitung des Capellmeisters | 
Carl Meyder. * 
Billets à 2 M., 150 M. und à 1 M. bei 
Oscar Kauffmann | 
Buch-, Kunst-, Musikalien-Handlung, f 
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hier ein 


1 4 
CONCERT 
und bitte um zahlreichen Beſuch A M 
3 Uhr Nachm. zahlreich eſuch a 
Abends Tanz. 
Prieskorn, Gaſtwirth. 


„Viehmarkt“. | 
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Grandenz, Dienstag] 


Aus der Provinz. 
N Graudenz, den 4. Juni. 

— Die 10. öffentliche Provinzialverſammlung des 
Hauptvereins der deutſchen Lutherſtiftung in der 
Proboinz Poſen findet am 24. Juni im Anſchluß an die 
Generalverſammlung des Hauptvereins der Guſtav Adolf⸗Stiftung 
in Birnbaum ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen: 1) Bericht 
über die Thätigkeit des Hauptvereins vom 1. April 1893 bis 
31. Dezember 1893, 2) Antrag auf Ertheilung der Eutlaſtung 
für die Jahresrechnung, 3) Bericht über den Verlauf der dies⸗ 
jährigen Hauptverſammlung des Zentralvereins in Görlitz, 
4) Ergänzungswahl für den Vorſtand des Hauptvereins, 
5) Wahl eines Abgeordneten für die nächſte Hauptverſammlung 
des Zentralvereins. 


— Nach dem Bericht des oſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
vereins für Hebung der Fluß⸗ und Kanalſchifffanhrt 
für 1893/94 hat der Verein auch in dieſem Jahre nach Mög⸗ 
lichkeit für die Hebung der Binnenſchifffahrt, für die Verbeſſerung 
und beſſere Nutzbarmachung der Waſſerſtraßen Oſtpreußens zu 
wirken geſucht. In Betreff des Projektes des maſuriſchen 
Schifffahrtskanals ſagt der Bericht, daß der land⸗ 
wirthſchaftliche Centralverein für Litauen und Maſuren es über⸗ 
nommen hatte, Material für die wirthſchaftliche Bedeutung 
dieſer Waſſerſtraße, namentlich auch für die Land- und Forſt⸗ 
wirthſchaft, zu ſammeln. Es iſt zu hoffen, daß auf Grund des 
beſchafften Materials die Beſtrebungen zur Herſtellung dieſer 
wichtigen Waſſerverbindung zwiſchen den maſuriſchen Seeen und 
Königsberg demnächſt in verſtärktem Maße weiter verfolgt 
werden können. Die Förderung des Ausbaues der Binnen⸗ 
waſſerſtraßen wird aber zu einem ſehr weſentlichen Theile auch 
in der Nachregulirung und beſſeren Ausſtattung bereits vor⸗ 
handener Schifffahrtsſtraßen zu beſtehen haben. 
Die Binnenſchifffahrt hat im letzten Sommer bedeutende Verluſte 
erlitten durch die niedrigen Waſſerſtände, und namentlich haben 
der untere Pregel, Deime, Szieße, Nemonien und Gilge zu 
Klagen Veranlaſſung gegeben. Der Centralverein für Hebung 
der Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt hat ſich deshalb die Aufgabe 
geſtellt, der Regierung die Nothwendigkeit der Vermehrung der 
Schiffbarkeit der Waſſerſtraßen nachzuweiſen; es ſoll für jedes 
Stromgebiet eine beſondere Denkſchrift ausgearbeitet werden. 

— Die in den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen mit 
Rittergütern angeſeſſenen und mit einem Präſentationsrecht für 
das Herrenhaus beliehenen Grafen haben im Landeshauſe zu 
Königsberg in der Präſentationswahl zum Erſatz für das 
verſtorbene Mitglied des Herrenhauſes, General der Kavallerie 
Grafen v. d. Gröben auf Neudörſchen (Weſtpr.) einſtimmig den 
Grafen Fliinkenſtein⸗Jäskendorf gewählt. 


— Die neue Bahnſtrecke Leſſen⸗Rieſenburg 
Marienwerder wird jedenfalls in kürzeſter Friſt in Angriff 
enommen werden; denn ſeit Sonnabend haben bereits drei 
Landmeſſer mit den Vermeſſungsarbeiten begonnen. Es ſoll zu⸗ 
nächſt die Strecke Rieſenburg⸗Leſſen vermeſſen und ab⸗ 
geſteckt werden. 


— In Gr. Watk owitz im Kreiſe Stuhm iſt die Maul⸗ 
und Klauenſe uche ausgebrochen. 


— Der Privatdepeſchenverkehr auf der Halteſtelle 
Grammen der Eiſenbahnſtrecke Allenſtein⸗Ortelsburg iſt auf⸗ 
gehoben. 

— [Militäriſches.] Küſel, Zeuglt. vom Art. Depot 
in Mainz, zum Art. Depot in Thorn, Gille, Zeuglt. vom 
Art. Depot in Poſen, zum Art. Depot in Königsberg, Malt zahn, 
Zeuglt. von der Geſchützgießerei, zum Art. Depot in Poſen 
verſetzt. Beckmann, Ober⸗Roßarzt vom Drag. Regt. Nr. 11, 
auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 


— [Von der Oſtbahn.] In den Ruheſtand treten: 
Betriebsſekretär Cangbäus I in Danzig, Betriebskontroleur 
Grieger in Stolp, Stationsvorſteher zweiter Klaſſe Lehrke 
in Briefen. Ernannt: Die Stationsdiätare Janke in Schneide⸗ 
mühl, Schütt in Schlawe und Buchholz in Körlin a. Perſ. 
zu Stationsaſſiſtenten. Verſetzt: Telegraphenaufſeher Jaſter 
in Danzig nach Tilſit. 

— Dem katholiſchen Pfarrer und emeritierten Dekan 
Baſinske zu Tursko im Kreiſe Pleſchen iſt der Rothe Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem katholiſchen Pfarrer 
Kluck zu Altkloſter im Kreiſe Bomſt der Rothe Adler-Orden 
vierter Klaſſe, dem evangeliſchen Kirchendiener Görke bei der 
Haberberger Kirche in Königsberg das Allgemeine Ehrenzeichen 
in Gold verliehen worden. 

— Dem evangeliſchen Pfarrer Dr. Klein in Langfuhr bei 
Danzig iſt aus Anlaß der goldenen Hochzeit die Ehejubiläums⸗ 
medaille verliehen worden. 

— Der Gefäugnißinſpektor Haſeroth in Inowrazlaw iſt 
nach Wronke verſetzt. 

— Herr Stationsvorſteher Römiſch iſt von Güldenboden nach 
Bahnhof Briefen verſetzt worden. Der bisherige Stations- 
vorſteher Herr Lehrke iſt in den Ruheſtand getreten. 

— Der Förſter Schwarzkopf iſt von Gorzno nach Koſten, 
der Hegemeiſter Perdel witz von Koſten nach Gunthen in der 
Oberförſterei Rehhof verſetzt. 

— Dem Ranugirarbeiter Friebe in Jablonowo iſt für die 
beim Brande eines Eiſenbahnwagens bewieſene Unerſchrockenheit 
e e eine Belohnung von 20 Mark bewilligt 
worden. 

m — Die Phyſikatsſtelle des Kreiſes Dirſchau, mit 
welcher eine Beſoldung von 900 Mk. jährlich verbunden iſt, ſoll 
wieder beſetzt werden. Bewerber müſſen ihre Meldungen bis 
zum 20. d. M. dem Regierungspräſidenten zu Danzig einreichen. 

m — Der Kaufmann Wilda zu Neuteich iſt zum un⸗ 
beſoldeten Beigeordneten wieder gewählt und der Fabrikdirektor 
Penner zu Nenteich zum unbeſoldeten Magiſtratsmitgliede wieder 
gewählt und vom Regierungspräſidenten in Danzig beſtätigt 
worden. 

m — Der Gutsbeſitzer Ziehm zu Lieſſau iſt zum Amts⸗ 
vorſteher ernannt. 

= Nehdeu, 3. Juni. Dem” Bürgermeiſter Tiahrt iſt 
vom Herrn Regierungs⸗Präſidenten ein fünfwüöchiger Urlaub zu 
einer Badekur bewilligt worden; der Beigeordnete Wilke iſt 
mit ſeiner Vertretung betraut worden. 

Kulm⸗Graudenzer Grenze, 3. Juni. Im Garten des 
Beſitzers M. in H. ſetzte ſich geſtern ein Bienenſchwarm feſt. 
M., dem die Kenntniſſe in der Bienenzucht noch fehlen, wollte 
nun den Schwarm einfangen; dabei ging er aber ſo ungeſchickt 
zu Werke, daß er von den Bienen furchtbar zerſtochen und das 
Geſicht im Augenblick faſt unkenntlich wurde. Nachdem man 
kräftig Waſſer auf die Bienen gegoſſen hatte, konnte M. aus ſeiner 


0 


üblen Lage befreit werden. 

O Aus dem Kreiſe Kulm, 3. Juni. Der Schulamts⸗ 
kandidat Kahl aus Kl. Lunau iſt als zweiter Lehrer nach 
Stangenwalde, Kr. Roſenberg, berufen. — Bei der Halteſtelle 
Kamlarken wird die Chauſſee Kulm⸗Brieſen in eine Pflaſter⸗ 
15 aße umgebaut. — Obgleich die Verbindungsbahn Kornatowo⸗ 
Brieſen ſchon abgeſteckt iſt, ſchläft die ganze Angelegenheit 
jest. Wann der Vau ausgeführt werden wird, iſt noch unbe⸗ 
kannt. 
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K Thorn, 3. Juni. Die Zufuhren von Schweinen aus 
Rußland haben in letzter Zeit erheblich abgenommen. Die 
ruſſiſchen Beſitzer halten mit dem Verkauf zurück, weil ſie ein 
Steigen des Rubels erwarten. Der Bedarf im Julande iſt 
nicht mehr ſo groß, wie im Vorjahre, da in Folge der vor⸗ 
jährigen guten Ernte die Maſtung intenſiver als in den letzten 
Jahren hat betrieben werden können. — Im Schwellen⸗ 
geſchäft hat ſich neuerdings eine lebhafte Kaufluſt bemerkbar 
gemacht. Es werden kieferne Schwellen zum Preiſe von 1,90 
Mk. geſucht, während die Verkäufer auf 2 Mk. pro Stück halten. 
Die deutſchen Eiſenbahnen zeigen Bedarf; Rußland hat aber für 
ſeine neue im Bau begriffene Eiſenbahn ſelbſt Verwendung für 
Schwellen, und ſo iſt zu erwarten, daß ſich das Schwellengeſchäft 
bald neu beleben wird. Aus dem Vorjahre ſind große Vorräthe 
vorhanden; in dieſem Jahre ſind bisher nur wenig Schwellen 
auf der Weichſel eingetroffen. 

P Schlochau, 3. Juni. In der geſtrigen General-Ber: 
ſammlung der hieſigen Schützengilde erſtatteten die Kaſſen⸗ 
Reviſoren den Jahresbericht. Die Einnahme betrug 827 Mk., die 
Ausgabe 683 Mk. 


* Pr. Stargard, 2. Juni. Der Biſchof Dr. Redner 
kam heute Nachmittag auf der Reiſe nach Pogutken durch unſeren 
Ort. Drei Vorreiter ritten dem mit vier Pferden beſpaunten 
Wagen voraus. In Pogutken findet morgen Firmung ſtatt. — 
Bei dem am 19. Mai hier ausgebrochenen Feuer drang die 
Frau des Beſitzers Ziehlke, um ihre Habſeligkeiten zu retten, 
in das brennende Haus ein und wurde, mit ſchweren Brand⸗ 
wunden bedeckt, herausgeholt. Heute iſt Frau Z. den Brand⸗ 
wunden erlegen. 


es Aus der Danziger Niederung, 2. Juni. Geſtern 
Abend brach in Reichenberg in der Scheune des Hofbeſitzers 
Herrn Schwichtenberg Feuer aus, das in kurzer Zeit die ganze 
Scheune und eine Anzahl landwirthſchaftlicher Maſchinen und 
Geräthe in Aſche legte. 


In Zoppot, 3. Juni. Unſer Ort hat ſich ſeit dem Schluß 
der vorjährigen Saiſon in mauchen Beziehungen zu ſeinem Vor⸗ 
theil verändert. An Stelle der alten niedrigen Kolonaden im 
Kurgarten erheben ſich jetzt hohe, geſchmackvolle Hallen, die auch 
bei eintretendem Regenwetter den nöthigen Raum zum Aufenthalt 
bieten werden, da die Eröffnung der Saiſon vor der Thür iſt, 
ſo haben die Handwerker in der vorigen Woche bei verlängerter 
Arbeitszeit gearbeitet, um die Ausſtattung fertig zu ſtellen. 
Durch mehrere Neubauten, denen einzelne alte Wohnhäuſer weichen 
mußten, ſind auch neue Wohnungen entſtanden, ſowie Geſchäfts⸗ 
räume, in denen Kaufleute aus Danzig neue Zweiggeſchäfte ein⸗ 
gerichtet haben. Das von Herrn Fürſtenberg in der Haffner⸗ 
ſtraße erbaute Sanatorium iſt auch ſoweit fertiggeſtellt, daß es 


bald ſeinem Zweck übergeben werden kann. Beim Warmbade iſt 
gegenwärtig noch ein neues Maſchinenhaus im Bau. 


+ Neuſtadt, 2. Juni. Nach Beſchluß des Vorſtandes des 
hieſigen Krieger⸗Vereins werden dem Bezirkstage in 
Marienburg die Herren Dr. Bockwoldt und Rathsherr Weikuſat 
als Delegirte beiwohnen. Es ſoll der Antrag geſtellt werden, 
den nächſtjährigen Bezirkstag in Neuſtadt abzuhalten. — Durch 
den landwirthſchaftlichen Verein in Ueberbrück iſt ein Thier⸗ 
ſchutzverein gegründet worden. Es werden auch Kinder zu⸗ 
gelaſſen, welche natürlich ohne Beitrag zu zahlen, mit Schriften 
und Belehrungen verſehen werden ſollen. — Im Laufe dieſes 
Monats beginnen die Vorarbeiten zur Regulirung des Strömnig⸗ 
fluſſes und der Rheda; mit der Ausführung iſt der Geometer 
Eisbrecher vom Meliorationsbauamt für die Provinz Weſt⸗ 
preußen zu Danzig beauftragt worden. 


Königsberg i. Pr., 3. Juni. Nach einer Mittheilung der 
Nord ⸗Oſtdeutſchen Gewerbe ausſtellung hat auch der 
Miniſter für Landwirthſchaft ſein beſonderes Intereſſe 
für die Ausſtellung ausgeſprochen und die Förderung des Unter⸗ 
nehmens nach jeder Richtung hin zugeſagt. Da die Ausſtellung 
für den Abſatz landwirthſchaftlicher Maſchinen nach Rußland von 
großer Bedeutung ſein wird, ſo hat das Komitee beſchloſſen, nicht 
nur Fabrikanten von Oſt⸗ und Weſtpreußen, ſondern auch der 
übrigen Provinzen ohne Beſchränkung zuzulaſſen. 

e Alleuſtein, 2. Juni. Auf der Gemälde⸗Ausſtellung 
des Allenſteiner Kunſtvereins ſind von Malern aus der Provinz 
vertreten: aus Königsberg Franz Bertram, Minka v. Buttlar, 
Fr. Dägling, Fr. Dannenberg, Emil Dörſtling, A. Lehmann, Anna 
und Kurt v. Rozynski, Rudel, Max Schmidt, Harry und Hugo 
Schulz, Jul. Siemering, Frau N. Stern, Margarethe Wedell, 
Klara Wittulski; ferner G. Breuning⸗Graudenz, Henry 
Muttray, Elife Schlenther und Gertrude Schlicht⸗Tilſit, Hedwig 
Schmeer-Memel. Die National-Gallerie in Berlin hat 6 Gemälde 
geſandt. Die Ausſtellung dauert bis zum 13. d. Mts. 


Aus dem Kreiſe Lyck. 2. Juni. Ein bedauerlicher Unfall 
ereignete ſich geſtern am Neubau des zweiten Geleiſes Korſchen⸗ 
Lyck. Im Kiesſchacht bei Woszellen liefen mit Kies beladene 
Kipp⸗Lowrys bei ſtarkem Gefälle auf die mit dem Tender voran 
entgegenkommende Schmalſpur⸗Maſchine und zertrümmerten 
an der Maſchine den Führerſtand. Der die Maſchine begleitende 
Heizer ſtürzte rücklings vom Tender und fiel ſo unglücklich 
zwiſchen Lowrys und Maſchine, daß er bedenkliche Quetſchungen 
an Kopf und Bruſt erlitt. Ob das Leben des 25 Jahre alten 
Mannes gerettet werden wird, ſteht in Frage. 


b Heiligenbeit, 2. Juni. Donnerſtag fand die General: 
verſammlung des Kreisvereins der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung 
ſtatt. Nach der Wiederwahl der ausgeſchiedenen Vorſtandsmit⸗ 
glieder erfolgte die Rechnungslegung, welche einen Beſtand von 
243,44 Mk. ergab, von denen 80 Mk. dem Centralverein, 80 Mk. 
dem Hauptverein zugewieſen wurden, letzterem mit dem Vorſchlage, 
den Betrag der Gemeinde Piasken⸗ Rudnick im Kreiſe 
Graudenz zu verleihen, der auch die dritten 80 Mk. vom Kreis⸗ 
verein bewilligt wurden. Die Feſtkollekte hatte ca. 61 Mk. er⸗ 
geben, welche zur Jubiläumsgabe beſtimmt wurden. 


Bromberg, 1. Juni. Die Grundſtücksbeſitzer von 
Schleuſenau, deren Grundſtücke an der Alt⸗Okolloer Chauſſee 
liegen, haben bei dem Landrathsamte gegen die Vorbeiführung 
der Klein bahn Bromberg⸗Krone a. Br. unmittelbar an 
ihren Häuſern Einſpruch erhoben. Die Bahn würde nämlich 
hart an den Häuſern oder Zäunen vorbeigehen. Die Grundſtücks⸗ 
beſitzer behaupten nun, daß ihre Grundſtücke faſt vollſtändig 
entwerthet würden, die Miether alle auszögen und ſie ſelbſt von 
der Verkehrsſtraße abgeſchnitten würden. 


R Aus dem Kreiſe Bromberg, 3. Juni. In dem Dorfe 
Sezutki ſchlug geſtern der Blitz in eine Scheune und ſetzte 
dieſe in Brand; die angeſtellten Löſchverſuche blieben erfolglos. 
— Der Wollhandel hat in unſerem Kreiſe begonnen und 
wird anſcheinend einen weniger befriedigenden Verlauf nehmen, 
als in den Vorjahren. Die Wollproduktion in der Gegend iſt 
bedeutend zurückgegangen, da viele Beſitzer die Schafzucht zu 
Gunſten der Rindviehzucht verringert haben. Soweit bis jetzt 
von einem Preisſtand die Rede ſein kann, iſt ein nicht unerheblicher 
Rückgang gegen das Vorjahr zu bemerken, und die Kaufluſt im 
Allgemeinen recht lau. Die Wollen werden meiſtens auf dem 
Berliner Wollmarkt abgeſetzt. Die Wäſche iſt in dieſem Jahre 
recht befriedigend ausgefallen.) 


Mogilno, 3. Juni. Der Rittergutsbeſitzer Buſſe hat feine 
Beſitzung Gozdawa an einen Herrn v. Chrzanowski aus 
dem Kreiſe Wreichen für 232000 Mk. verkauft, 
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pp Poſen, 3. Juni. Die polniſchen Turn vereine der 
Provinz Poſen hielten geſtern und heute hier ihre Generalver⸗ 
e verbunden mit einem Turnfeſte ab, an dem ſich auch 

urner aus Galizien, Berlin uſw. betheiligten. Ferner feierte 
der polniſche Verein junger Induſtrieller das Jubiläum 
ſeines 20jährigen Beſtehens, zu dem Delegirte anderer polniſcher 
Induſtrievereine, beſonders auch aus dem Regierungsbezirk 
Bromberg, erſchienen waren. Infolge des gegenwärtig in Poſen 
ſtattfindenden polniſchen und deutſchen Katholikentages traten 
indeſſen dieſe beiden Veranſtaltungen mehr in den Hintergrund. 
Die Delegirten der polniſchen Induſtrievereine erörterten ein⸗ 
gehend die Hebung des polniſchen Gewerbes und Handels in der 
Provinz. 

H Wreſchen, 3. Juni. In der hieſigen Zuckerfabrik 
iſt eine Anlage für elektriſche Beleuchtung neu eingerichte 
worden. Sie wurde geſtern Abend zum erſteumal probeweiſe in 
Thätigkeit geſetzt. 

„Schneidemühl, 3. Juni. Die hieſige Pro vin zial⸗ 
Taubſtummenanſtalt, welche feit etwa einem Jahre durch 
ein beſonderes Internatsgebäude vergrößert worden iſt, hat jetzt 
130 Pflegebefohlene, welche von 13 Lehrern unterrichtet werden. 
Nach ihrer Ausbildung in der Auſtalt werden die Knaben in 
den meiſten Fällen zu hieſigen Handwerksmeiſtern in die Lehre 
gegeben. Die Meiſter erhalten für ihre Mühewaltung, wenn 
die jungen Leute die Geſellenprüfung beſtanden haben, eine 
Staatsprämie. — Förſter Weſtphal zu Moſchütz hatte das 
Glück, in dem Moſchützer Jagdgebiet einen Keiler zu erlegen, 
welcher das anſehnliche Gewicht von 264 Pfund hatte. — Der 
hieſige evangeliſche Jünglingsverein, deſſen Vorſitzender 
Prediger Schröter iſt, beging heute im Verein mit den Mit⸗ 
gliedern des Jünglingsvereins aus Uſch ſein Jahresfeſt durch 
gemeinſchaftlichen Kirchgang, Konzert und Tanz. 

e Lauenburg, 3. Juni. Schon ſeit längerer Zeit geht man 
hier damit um, die Fortbildungsſchule obligatoriſch zu 
machen. Dagegen ſträuben ſich die Innungsmeiſter aber ganz 
gewaltig; die zur Beſprechung in dieſer Angelegenheit eingeladenen 
Obermeiſter erklärten, nicht dafür wirken zu wollen, ſondern auf 
Beibehaltung der bisherigen freiwilligen Betheiligung zu beſtehen. 


Der 13. Verbandstag der Töpfer und Oſenfabrikanten 
Oſt⸗ und Weſtpreuſzens 


wurde am Sonnabend und Sonntag im Schützenhauſe zu 
Graudenz abgehalten. Dem Verbande gehören die Innungen 
Danzig, Elbing, Graudenz, Marienwerder, Thorn, Königsberg, 
Stallupönen und Bromberg an; die Mitgliederzahl des Vers 
bandes beträgt 125, von denen 10 keiner Innung angehören. 
In der am Sonnabend Abend abgehaltenen Vor ver ſamml ung 
wurde die Tagesordnung für die Hauptverſammlung feſtgeſtellt, 
einige Anträge bezw. Anfragen dazu wurden entgegengenommen 
und zu Kaſſenreviſoren die Herren Koſemundt⸗Thorn und Richter⸗ 
Bromberg gewählt. Am Sonntag früh unternahmen dann die 
von auswärts erſchienenen Verbandsmitglieder unter Führung 
der Graudenzer einen Rundgang durch die Stadt, beſichtigten, 
ſoweit es der faſt ununterbrochen herniederſtrömende Gewitter⸗ 
regen möglich machte, einige Se henswürdigkeiten, zu denen ja 
ſeit dem 11. Juni v. J. unſere Rathhausruine gehört, und hielten 
auch vom Klimmek aus Umſchau auf die prächtige Umgebung 
unſerer Stadt. 

Um 11 Uhr begann dann im Schützenhauſe die Ha upt⸗ 
verſammlung. Nachdem die Herren Ofenfabrikant Weiß als 
Obermeiſter der Graudenzer Innung und Stadtbaurath Bars 
tholomé im Namen des Magiſtrats die erſchienenen Verbands⸗ 
mitglieder willkommen geheißen hatten, hielt Herr Schmidt⸗ 
Elbing als Verbands⸗Vorſitzender eine kurze Begrüßungsanſprache, 
in der er u. a. ſeiner Freude darüber Ausdruck gab, daß die 
Beſtrebungen der Sozialdemokratie in unſerem Oſten beim 
Töpfergewerbe wenig zur Geltung kommen. Herr Weiß⸗ 
Graudenz erſtattete alsdann den Kaſſenbericht; danach beträgt 
der Kaſſenbeſtand gegenwärtig 50,99 Mk. gegen 35,19 Mk. am 
Tage der vorjährigen Hauptverſammlung in Danzig. Nach 
Erledigung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten ſprach dann 
Herr Schmidt⸗Elbing über die Fortſchritte im Kleingewerbe, 
insbeſondere im Töpfergewerbe. Er wies unter anderem 
darauf hin, daß unſerem guten alten Kachelofen ſeit Abſchaffung 
der Klappe, beſonders auf dem Lande Gefahr droht, da es die, 
Landleute lieben, ihre Oefen mit großen ſog. Kochröhren aus⸗ 
zuſtatten, die weſentlich zur ſchnellen Abkühlung des Ofens, Sobald, 
das Feuer ausgegangen iſt, beitragen, zumal die dabei ver⸗ 
wendeten eiſernen Platten leicht ſpringen und weite Riſſe 
bekommen. Herr Schmidt hat nun aus Eiſenſchlacken, Feuerthon, 
Feldſpath und ſächſiſchem Weißthon eine neue Platte zum Erſatz 
der eiſernen hergeſtellt, welche neben der Dauerhaftigkeit der 
letzteren den Vorzug hat, daß ſie nicht ſpringt und gut Wärme 
hält. Eine Anzahl der erſchienenen Töpfermeiſter entſchloſſen 
ſich, einen Verſuch mit den neuen Schmidt'ſchen Platten zu machen. 

Darauf hielt Herr Monath«⸗Elbing einen ſehr intereſſanten 
Vortrag über Hygiene und Heizung. Er wies darauf hin, 
daß ebenſo wichtig, wie geſunde Nahrung, Licht, Luft und 
Wärme für das Wohlbefinden der Menſchen ſind. Dadurch, 
daß man die Wände der Wohnungen aus poröſem Material 
baut, ſowie durch Pflege von Zimmerpflanzen, namentlich Blatt⸗ 
pflanzen ꝛc., kann man ſchon viel für ſtändige Auffriſchung der 
Zimmerluft thun. Zu der trotzdem natürlich nöthigen Ventila⸗ 
tion dienen außer dem üblichen Oeffnen der Fenſter und Thüren 
in neuerer Zeit — namentlich in Verbindung mit Central⸗ 
heizungen — ſogenannte Ventilatoren oder Lüftungen. Dieſe 
Anlagen werden aber leider meiſt nicht ſehr rationell gemacht. 
Die bei Dampf⸗ oder Warmwaſſerheizungen verwendeten 
eiſernen Rohre haben meiſt einen ziemlich kleinen Durch⸗ 
meſſer, ſo daß ſie, um die nöthige Wärme im Zimmer verbreiten 
zu können, meiſt übermäßig erhitzt werden müſſen. In Folge 
deſſen iſt es in der Nähe der Rohre gewöhnlich zu warm, weiter 
davon entfernt aber kalt. Die größte, durch die Ueberhitzung 
der Rohre hervorgerufene Gefahr beſteht aber darin, daß die 
vielen in der Zimmerluft enthaltenen Staubtheilchen ſich um die 
Rohre herum feſtſetzen, dann bei Ueberhitzung verbrennen und 
der Geſundheit der Menſchen ſehr gefährlich werden. Deshalb 
iſt für unſer Klima, wo irgend angängig, dem Kachelofen vor 
eiſernen Oefen und Centralheizungen immer der Vorzug zu 
geben. Der Kachelofen muß aber mit Verſtand geſetzt und 
darf nie zu klein gewählt werden. Ein Hauptfehler in 
unſerer Zeit iſt aber auch der, daß die Oefen, 
namentlich in großen, öffentlichen Gebäuden, Schulen und dergl., 
nicht verſtändig bedient werden. Herr M. erachtet es 
deshalb als eine der Hauptaufgaben des Verbandes, daß er 
eine ſachgemäße Anleitung zur Heizung und Behandlung der 
Kachelöfen für Kaſtellane, Dienſtmädchen ꝛt. ausarbeitet. 5 

Herr Stadtbaurath Bartholome iſt ebenfalls der Anſicht, 
daß der Kachelofen dem eiſernen entſchieden vorzuziehen iſt; 
auch für Schulen, Krankenhäuſer ꝛc. giebt er dem Kachelofen vor 
der Centralheizung den Vorzug, die Oefen müßten aber ſo ein⸗ 
gerichtet werden, daß ſie vom Korridor aus geheizt werden 
können. Außerdem müßten aber auch die Kachelöfen, nach Art 
der eiſernen Mantelöfen, fo eingerichtet werden, daß ſtets Zus 
fuhr friſcher Luft von außen möglich iſt. Die Ausarbeitung 


einer Heizinſtruktien befürwortet Herr D. warm, dieſelbe müßte 


in den Kortidören u., kurz überall da, wo geheizt wird, aus⸗ 
gehängt werden. Ueberdies müſſe auch auf regelmäßige ſcharfe 
ontrole der mit der Heizung beauftragten Perſonen geſehen 
werden, damit dieſe in öffentlichen Gebäuden, Schulen zc., ſtets 
rechtzeitig in der Frühe erfolge. 
Herr Konrad⸗ Marienburg meint, die Töpfer brauchten ſich 
vor der Konkurrenz der Ceutralheizungen nicht übermäßig zu 
fürchten, da dieſe Anlagen ſehr koſtſpielig ſind; Hauptaufgabe der 
ag ſei es, die Wohnungen der Menschen mit Heizvorrichtungen 
zu verſehen, und da werde bei unſeren klimatiſchen Verhältniſſen 
der gutgeſetzte Kachelofen immer ſeinen Platz behaupten. Um 
eine zu ſchnelle Abkühlung des Ofens zu verhindern, ſei, nach⸗ 
dem die Klappe verboten iſt, vorläufig wohl das beſte Mittel, 
den letzten Kanal im Ofen ſo anzulegen, daß er nach unten 
eht und dort erſt in den Schornſtein mündet. Für die Schuell⸗ 
eizung würde es von Vortheil ſein, wenn ſich das Publikum 
niſchließen könnte, von der modernen dicken weißen Glaſur ab⸗ 
f * und zur guten altdeutſchen dünnen Glaſur zurückzu⸗ 
ehren. 
5 Nachdem dann noch verſchiedene techniſche Fragen erledigt 
worden, wurde der bisherige Verbandsvorſtand durch Zuruf 
wiedergewählt und als Ort für den nächſten Verbandstag Brom⸗ 
berg gewählt. Der Vorſitzende ſprach dem Vertreter des 
agiſtrats, Herrn Stadtbaurath Bartholome, den Dank der 
Versammlung für ſeine Betheiligung an den Verhandlungen 
aus, worauf die Sitzung geſchloſſen wurde. Ein gemüthliches 
ittagsmahl hielt die Erſchienenen noch eine Zeit lang in froher 
timmung beiſammen. 


— — — 


Der Neumärkiſch⸗Poſener Bezirksverband 
der Geſellſchaft zur Verbreitung von Voltsbildung 


tagte am Sonnabend und Sonntag in Bromberg. Am Sonnabend 
wurde die von Herrn Oberbürgermeiſter Braeſicke bezw. 
deſſen Gemahlin eingerichtete Koch⸗ und Haus haltungs⸗ 
ſchule beſichtigt. In der Küche herrſchte volle Thätigkeit. 
Während auf dem Kochherde die Keſſel und Töpfe dampften, 
ſtellte Frau Hauptlehrer Wende, die Leiterin der Kochſchule, 
mit den Zöglingen, 12 an der Zahl, eine eingehende Prüfung 
ber die Vorbereitung und Herſtellung eines ſchmackhaften und 
preiswerthen Gerichts an. Die jungen Mädchen zeigten ſich 
wohl unterrichtet. Auch die Haushaltungsſchule wurde in Augen⸗ 
chein genommen und die im Saale ausliegenden Muſterarbeiten 
m Handnähen, Flicken, Stopfen, Wäſcheſticken ꝛc. beſichtigt. 
Gleichzeitig wurden Arbeiten in Holzſchnitzarbeit und Kerbſchnitz⸗ 
arbeiten, welche in dieſer Schule ebenfalls angefertigt werden, 
Morgeführt. Ferner wurde das Vaſchhaus beſichtigt, woſelbſt 
Mädchen mit Bügeln beſchäftigt waren. Die Gäſte waren 
rüber die Leiſtungen der Schule ſehr erfreut. 
Vor Beginn der Verhandlungen des Verbandes trug der 
Seminarchor unter Leitung des Herrn Seminar⸗Muſiklehrers 
Schleiſiek einige Lieder in ſo vollendeter Weiſe vor, daß die 
Verſammlung ſtürmiſch applandirte. Dann begrüßte Oberbürger⸗ 
meiſter Bräſicke namens der Stadt die Vertreter des Bezirks⸗ 
verbandes. Herr Generalſekretair Tews⸗Berlin überbrachte die 
Grüße des Central⸗Ausſchuſſes. Hierauf gab der Vorſitzende 
des Bezirksverbandes, Direktor Ernſt⸗Schneidemühl, einen 
kurzen Ueberblick über die bisherige Thätigkeit der Geſellſchaft 
für Verbreitung von Volksbildung und ſchloß mit einem Hoch 
nuf den Kaiſer. Der Generalſekretär Tews hielt dann einen 
Vortrag über Lebensfragen der Volksſchule und die 
Mitwirkung der Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung 
bei Löſung derſelben. Er bezeichnete die Erziehung der Jugend 
als das Hauptgeſckäft der Menſchheit und die Volksſchule als 
die allgemeinſte und wichtigſte Kulturanſtalt, nach deren Stand 
der Stand der Volksbildung überhaupt beurtheilt werden müſſe. 
Alle ſpäteren Bildungsbeſtrebungen ſeien erfolglos, wo die Volks⸗ 
gaule nicht ein ſicheres Fundament gelegt habe. Leider entſpreche 
die preußiſche Volksſchule, wie der Miniſter Dr. Boſſe ſelbſt 
beklagt habe, in vieler Beziehung nicht den an ſie zu ſtellenden 
[Anforderungen. Redner beleuchtete die 
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dem Maſchinentechniker Johann Nowatki 
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Mittwoch, den 6. Inni d. Js., 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich Unterthornerſtraße 26 
eine goldene Damennh 
zwangsweiſe verſteigern. 13309 
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⸗»Roßwerk, 


Rasch, 
Gerichtsvollzieher in Graundenz. 


Oeffentliche 


Zwangsberſteigerung. 
Am Montag, d. 11 d. Mets. 


Nachmittags 4 Uhr 
werde ich bei dem Beſitzer Joſeph 
Ty burtz zu Nelberg . 
Füllen und 4 Stück Jungvieh 
ee gegen gleich baare Zahlung 
ver (3240 
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Große Auktion, 
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und todles Inventarium 


entfernt iſt. 
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Montag, d. 18. Junil894 nebſt 200 Morgen guten Ackers und Paska 


von Vormittags 7 Uhr ab 6 Morgen Wieſen, guten Wohn⸗ u Wirth⸗[ Suche zum 1. Juli Stellung [2083] 


und folgende Tage, welche im Termin 
bekaunt gemacht werden, werde ich im 


ſchaft — ſämmtliches auf dem Pfarrgute 
zu Bahrendorf, Kreis 
findliche lebende und tote Inventar als: 


Pferde, gute Milchkühe, Ster zen, 
Kälber, elegante Wagen und 
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Dreſchmaſchine mit 
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u. a. Walzen, 1 Tiger-Rechen, 
zwei⸗ und dreiſcharige Pflüge, 
1 Schrolmühle, Kleeſäemaſchine, 
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Pferdegeſchirr (vollſtändig com- 
plett), Futterkaſten, Viehkrippen 
und ſonſtiges Haus⸗ und Wirth⸗ 
5 Arbeitswagen 
nebſt Zubehör und 1 Wohn⸗ 
haus zum Abbruch (Bindwerk 
mit Ziegeln ausgemauert und 


Bahrendorf zu wenden. 
Es wird noch bemerkt, daß Bahren⸗ 


ba iſtbie erkaufen. dorf direkt an der Chauſſee liegt und 
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0 meiſtbetend gegen gleich baare Zahlung 


Neumark, den 4. Juni 1894. 
Foctzel, Gerichtsvollzieher. 


der Schulklaſſen, die Mangelhaftigkeit der Schulbanten und Lehr⸗ 
mittel und die Unzulänglichkeit der Lehrerbeſoldung. In längerer 
Ausführung legte er dar, wie die Beſſerung im einzelnen hesch dee 
kann, und es wurde folgende Erklärung einſtimmig angenommen: Die 
Verſammlung bezeichnet die Belebung des Intereſſes für die 
Volksſchule und für eine zeitgemäße Entwickelung derſelben als 
eine der wichtigſten Aufgaben der Geſellſchaft. Die Verſammlung 
empfiehlt deswegen allen körperſchaftlichen und perſönlichen Mit⸗ 
gliedern des Verbandes insbeſondere: 1. unter die Vorträge auch 
ſolche über die Volksſchule regelmäßig aufzunehmen oder in anderer 
Form in den Vereinen zu einer Ausſprache über Volksſchulfragen 
Gelegenheit zu geben; 2. zur Veranſtaltung von Eltern⸗ 
abenden die Hand zu bieten; 3. an allen Veranſtaltungen der 
Schule ſich möglichſt zu betheiligen und durch eigene Anſchauung 
von dem Stande der Schule Kenntuiß zu nehmen; 4) Turch Zu⸗ 
wendung von Büchern, Lehrmitteln, Bildern ꝛc. die Schulen zu 
fördern; 5) alle Maßnahmen, welche zur Hebung der Volks⸗ 
ſchule dienen können, zu unterſtützen, zur Zeit insbeſondere: eine 
zweckmäßige Ueberwachung des Schulbeſuchs, die Einführung von 
Lehrgegenſtänden mit praktiſcher Tendenz, wie Knaben⸗Hand⸗ 
arbeit, hauswirthſchaftliche Unterweiſungen für die Mädchen, 
rechts⸗ und wirthſchaftskundliche Belehrungen, die Beſchaffung 
von Spielplätzen und Badeeinrichtungen, — eine ſachgemäße Zu⸗ 
ſammenſetzung der Schulvorſtände und eine den Anforderungen 
der Gegenwart entſprechende Geſtaltung der Lehrerbeſoldung. 

Damit war der geſchäftliche Theil des Abends erledigt, und 
es begann nunmehr ein gemüthliches Beiſammenſein. Hauptlehrer 
Brecht trug ein Geſangſtück und Lehrer Vogs mit Klavier⸗ 
begleitung zwei Violinſolo vor. 

Die Verhandlungen am Sonntag begannen mit dem Bericht 
über die Thätigkeit des Verbandes im Jahre 1893. DTarnach 
waren am Schluſſe des Jahres 1892 vorhanden: 43 körper⸗ 
ſchaftliche und 150 perſönliche Mitglieder, am Schluſſe des vorigen 
Jahres 45 körperſchaftliche und 151 perſönliche Mitglieder Dann 
hielt Herr Mittelſchullehrer Weſtphal von hier einen Vortrag 
über: „Die ſoziale Vedeutung der Fortbil dungs 
ſchule“. Die von ihm aufgeſtellten Theſen lauten: 1) die ſo⸗ 
zialen Verhältniſſe der Gegenwart bedingen eine Ergänzung, 
Feſtigung und Vertiefung der in der Volksſchule gewonnenen 
Erziehungs⸗ und Bildungs ergebniſſe. 2) Die Löſung dieſer Auf⸗ 
gaben fällt der Fortbildungsſchule zu, welche injofern eine Er⸗ 
weiterung der Volksſchulbildung anſtrebt, als ſie die ethiſche und 
intellektuelle Seite der Erziehung und Unterrichtsarbeit betont. 
3) Die nothwendige Ergänzung der Fortbildungsſchularbeit in 
praktiſcher Hinſicht iſt Aufgabe beſonderer gewerblicher Berufs⸗ 
ſchulen für das männliche und weibliche Geſchlecht. 4) Organi⸗ 
ſation und Leitung der allgemeinen Fortbildungsſchulen gebührt 
in Rückſicht auf eine einheitliche und gleichmäßige Entwickelung 
derſelben dem Staate, wobei indeß unter thätiger Mitwirkung 
der Gemeinden örtlichen Bedürfniſſen des gewerblichen Lebens 
ausnahmsweiſe Rechnung zu tragen iſt. 

Nach einer kurzen Debatte über dieſen Gegenſtand wurde 
die Verhandlung und damit die Generalverſammlung geſchloſſen. 
Nachmittags unternahm man eine Dampferfahrt nach Fordon zur 
Beſichtigung der Eiſenbahnbrücke. 
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Landwirthſchaftlicher Verein Tragaſt. 

Nach Aufnahme eines neuen Mitgliedes wurden in der 
letzten Sitzung Stuten zu einer auch in unſerem Kreiſe vom 
Centralverein zu veranſtaltenden Stutenſchau gezeichnet und 
zwar von den Anweſenden 16 Stück, welche Zahl ſich jedoch durch 
Nachtrag der nicht erſchienenen Mitglieder bedeutend erhöhen 
dürfte. Es wurde gewünſcht, daß die Schau thunlichſt in 
Graudenz abgehalten werden möge. Sodann kam der Aufruf 
des landwirthſchaftlichen Vereins Saalfeld Opr. zur Be⸗ 
ſprechung, welcher in dem bekannten Untrage des Grafen Kanitz, 
betr. ſtaatlicherſeits feſtzuſetzende Mindeſtpreiſe für Getreide, 
gipfelt. Obgleich die Verſammlung höhere Getreidepreiſe zur 


Schulverſäumniſſe, den! Hebung der Landwirthſchaft für wünſchenswerth erachtete, konnte 
Oeffentliche | 

i — BA . dn 1408047 
falt erneuert P. ger f frtiwillige Verſteigerung. 
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Windmühle 


ſchaftsgebäuden, will ich krankheitshalber 


Nobert VBialowitz 


93  Koulonelzeile 1 L 


Pan 
ul — 


Riemen⸗ 


rr e 
St ide⸗“ Rei Berechnung des In- 
7 - . . 2 > 
8 etreide ertionspreises ziihle man -. — | 
Ringel: | ideen gleich einer Zane, | Grandenz erbeten. 
ETUI VE! e N 4 


Junger Bautechniker 
drei Semeſter, ſucht Stellung. Gefl. Off. 


Kraggeln, unter N. 


beider Landesſprachen mächtig, ſucht, An 


Ein junger Kaufmann 
der ſich auf einem Gute als Rechnungs⸗ 


—— ————— . ——— ren 


Stellenvermittelung 


Fernſprecher 381. 
Herzliche Bitte. 


vertrauter Lehrer 


um eine 


— —— 


Inſpektor 


ſedergewandt. Gute Zeugniſſe vorhand. 


der Aufſchrift 3105 an die Exped. des 
Geſelligen in Graudenz erb. 


Ein tüchtiger Müller At 
26 J. a., ohne baldigſt andere Stell. Gottersfeld. 
als Gang⸗ oder Walzenführer reſp. 


ͤ—— — — — 


zu richten. 


en an Schulräumen, ben e die Ueberfüllung 


—— — —— — —— . — — ̃ — ͥͤ äüümũ————————K—2ñõñb8 ereinmnnnmenene ä ——— 


welcher nur prima Zeugniſſe beſitzt, ſucht 
en Gefl. Offert. an M. Gudjons, 
wen bei Tilſit erbeten. [3158 


5 — — nn nn — 


mit allem lebenden und todten Inventar Vin 27 Jahre akt, 7 Fahre b. Fach, ev., 
Auftrage — wegen Aufgabe der Wirth⸗ von ſofort verkaufen oder verpachten. militfr., aus ſehr guter Familie, ſpreche ſczütze, unermüdl. in Raubzeug⸗Vertilg. 


E . 2 deutſch u. poln., bei. gute Zeugn. Bin m. u gute Kenntn. in Forſtkult. Meld. w. br 
Brieſen, be in Magdalenz bei Neidendurg Ditvr. | Rübenbau u. Drillkultur dertraut und in unt. Nr. 3300 ie Exp er 
— r Sn ZWEI Weſtpreuß., Schleſ. u. Bol. thät. gewesen. une Ar. 3300 an bie Exp. N. Bei. erb. 


Gefl. Off. unt. P. K. 67 poſtl. Schroda. 5 4 5 
. Für einen fleißigen, nüchternen, Ein Unter nehm 

* grundehrlichen, 23 Jahre alten ek 

Gells mami. , Jui es eiten 

vird zum 1. Juli eini 33 a 

„ſelbſtandige Stellung geſucht. Geft, Off, Cen tab e fh 

Irr- werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 3104 | Ernteg deen. 

durch die Expedition des Geſelligen in 


— — — — 


Ein tüchtiger und erfahrener, under 
| Wirthſchafts⸗Juſpektor 


5 8 ie r 1. . „ Off. erb. Diener längere Zeit vertreten hat, im 
sub A. S. 10 a. Rund. Moſſe, Thorn erb. ſucht per Set nne e Beſitze guter Empfehlungen und zur 


eſtützt auf gute Empfehlungen dauernde d. Prinzipals. Bin 25 Jahre alt, landw. oder Laufburſche. 
Stellung. Gefl. Offerten unter J. IK. Schule beſ., e mache v. 4. 6. er.] Beſitzer Carl n Nieder⸗ 
214 poſtl. Zohannisburg Opr. erbeten. eine 8wöchentliche e 
Offerten werden poſtlagernd u. Nr. 3149 
Pelplin Weſtpr. erbeten. 
> 1 ken: - In der Zwiſchenzeit vom 15. Juni 
führer ausbilden möchte, ſucht b. freier bis 1. September übernehme Vertretung 
Station ohne Gehalt Stellung. Off. unt. j 
gegen Baar⸗ © 5 N. b. von Beamten oder Chefs. O 
| (3167 | N. 3155 a. die Exped. des Geſell. erb. unter Landwirth poſtlagernd Ohra. 
Sämmtliche zum Verkauf kommende 
4 3 ſowie def n 1 e de ee eee 
„ d. Mis., Nachm. 5 Uhr vor dem Termin beſichtigt werden un urch den Verband Deutſch and⸗ 
ie ich bei 1 22 Ficher 2 haben ſich die Ka 4 biejerbalb | lungsgehilſen zu Leipzig, Geſchäfts⸗ 
lingenberg inf ſtelle Königsberg i. 


Suche ar verheiratheter 
5 Inſpektor 
r. 100501 „auch als Jorwerksbeamter v. 1. Juli 
reſp. 1. Oktober dauernde Stellung bei AE 
mäß. Gehaltsanſpr. Bin 37 J. a., v. Jahre 15 
Ein ſeminariſtiſch gebildeter, etwas 1874 i d. Landwirthſch. thätig. Frau tücht. 
muſikaliſcher und mit den Amtsſachen Wirthin. Augenblickl. noch i. ungek. Stell. 
bittet edle Herr⸗ Gute Zeugn. ſteh. 3. Seite. Gefl. Off. unt. 
ſchaften, . 5 dem re 5 7 2 Nr. 3152 an dle Exped. des Geſelligen erb. 
auslehrer⸗ o. reiberſtelle. Ein 32 J. alt. erf. Müllergeſelle, d. 
Gefl. Off. u. G. M. 26 poſtl. Briefen Wp. m. Geſchäfts⸗ u. Stͤͤctgut⸗M ill verte⸗ iſt 
u. kl. Betr. ſelbſtſt. geleit. h., ſ. Stell. a. 


Suche zum 1. Juli Stellung als oder erſter Geſell 
ſelbftſtandiger Werkführer keeseenwo eee 
kann. Zeugn. ſteh. z. Dienſt. Gefl. Off. 
erb. R. S. Seefeld Weſtpr. poſtlag. 
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ie ſich doch nicht eutſchließen, dem Aufruf zuzuſtimmen. Der Herr 

orſitzende theilte als Stationshalter in Montau mit, daß der 
neue, ihm vom Centralverein gelieferte Bulle krank angekommen 
ſei und trotz heiten Futters nicht deckt, er gebe deshalb die 
Station ab. Der Centralverein iſt erſucht worden, den Bullen 
zurückzunehmen und einen anderen zu liefern; Herr J. Bartel⸗ 
Montau erklärte ſich bereit, die Station zu übernehmen. Aus 
der Verſammlung wurde der Wunſch ausgeſprochen, in der 
nächſten Sitzung ein Konkurrenzdämpfen zu veranſtalten 
und ein paar Rauchklyſtierapparate gegen Kolik der Pferde 
anzuſchaffen. Letzterer Antrag wurde wegen zu hoher Anſchaffungs⸗ 
koſten abgelehnt. Zum Schluß zeigte Herr Reiß⸗Graudenz 


einen Raupeävertilgungsapparat, eine ſogenannte Raupen⸗ 
fackel, vor. 

1ͤ—— — 

Verſchiedenes. 


e [Preis⸗Ausſchreiben.] Herr Habrikbeſitzer Arnold 
Rimpau zu Braunſchweig hat dem Vereine zur Förderung 
der Moor kultur im Deutſchen Reiche die Summe von 300 
Mark überwieſen als Preis für die beſte Beantwortung der 
Frage: Wie Tonn man eine gyte Wieſe auf nicht abgetorftem 
Hochmoore mit den geringſten Koſien herſtellen? Alle diejenigen, 
welche ſich um den Preis bewerben wollen, haben ihre Arbeiten in 
deutlicher Schrift, ohne Namensnennung des Verfaſſers, dagegen 
verſehen mit einem Motto und begleitet von einem verſchloſſenen, 
dasſelbe Motto tragenden Umſchlage, welcher die Adreſſe des 
Verfaſſers enthält, bis zum 1. November d. J. an den Geſchäfts⸗ 
führer des Vereins, Herrn Profeſſor Dr. Grahl, Berlin W 62, 
Kurfürſtenſtraße 85, einzuſenden. Zu Preisrichtern ſind ernannt 
die Herren: Profeſſor Dr. Fleiſcher, Profeſſor Dr. Grahl, Redak⸗ 
teur der „Illuſtr. landw. Zeitung“ Jablouski, ſämmtlich zu 
Berlin, Oekonomierath Rothbarth⸗Triangel bei Gifhorn und 
Regierungs⸗ und Vaurath Wille⸗Magdeburg. 

— lLand wirthſchaftliche Fütterungs Auskunfts⸗ 
ſtellen.) In vielen bäuerlichen Wirthſchaften wird noch ſehr 
unrationell gefüttert, viel Geld durch eine unzweckmäßige 
Fütterung der Kühe fortgeworfen und doch nicht der erhoffte 
Erfolg, eine möglichſt hohe Ausbeute an Milch und Butterfett, 
erreicht, weil die Thiere an einigen nicht genügend verabreichten 
Nährſtoffen Mangel leiden, während andere Nährſtoffe im Ueber⸗ 
fluſſe dargeboten werden. Zur Ermöglichung einer rationellen 
Fütterung der Milchkühe hat daher der land⸗ und forſt⸗ 
wirthſchaftliche Provinzial ⸗ Verein des Regierungsbezirks Lüne⸗ 
burg Fütterungs⸗Auskunftsſtellen eingerichtet, durch 
welche auf Grund ausgefüllter und an dieſe Anskunftsſtellen ein⸗ 
gejandter Fragebogen für die Rindviehbeſitzer im Lüneburgiſchen 
unentgeltliche Futterberechnungen angefertigt worden. Durch 
dieſe Auskunftsſtellen erhält der Frageſteller auf Grund des 
ausgefüllten Fragebrgens die Antwort, wie viel derſelbe täglich 
pro 1000 Pfd. Lebendgewicht an Heu, Stroh, Rüben bezw. Schnitzel 
oder Pulpe, Getreide, Hülſenfrüchten und käuflichen Kraftfutter⸗ 
mitteln verfüttern muß, um einen möglichſt hohen Nutzen aus 
ſeinen Milchkühen zu erlangen. 


— Das Eiſenbahnunglück in der mittelamerikaniſchen 
Republik San Salvador, welches wir bereits erwähnten, 
beſtätigt ſich leider in ſeinem ganzen Umfange. Das Unglück 
traf am 3. Mai den Zug, mit welchem Präſident Ezeta ſich mit 
1500 Mann Truppen nach Santa Ana begeben wollte, und 
wurde dadurch veranlaßt, daß die Inſurgenten die Schienen 
aufgeriſſen hatten. Der Zug wurde vollſtändig zertrümmert; 
200 Perſonen ſollen getödtet und 120 verletzt ſein. 


— Tie nach Nauen entſandten Gardejäger ſind mit ihren 
Schweißhunden nach Potsdam zurückgekehrt, ohne daß es 
gelungen iſt, den verſchwundenen Zimmermeiſter Sittel aufzu⸗ 
finden. Die Hunde nahmen zwar zunächſt die Spur recht ſcharf 
auf, verloren dieſe aber ſehr bald. Man nimmt an, daß Sittel 
beim Revidiren von ansgetorften Wieſen verunglückt ſei. Ein 
Auffinden der Leiche in dem Torfmoor iſt begreiflicher Weiſe 
ſehr ſchwer. 2 
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Meine in Magdalenz bei Neidenburg N 7 l Wegen mangelnder Beſchäftig. bitte 
ſtehende (3289) Commis (Matei jaliſt) um Auſtellung von ſof. od. ſpät. als 
3 


Jäger, Forſt⸗ oder 
Jagdaufſeher 
bin 15 Jahre in der Karriere, ehrlich, 
nücht., in jed. Vezieh. durchaus zuver., 
ev. verh., kinderlos, kautionsfäh., 12000 
Mk. Vermög., ſicherer Kugel⸗ u. Schrot⸗ 


5 Inſpektor. 


mit Arbeitern 
zur ee ein 


T. Szablewski, Raikau 
ver Pelplin. 


Ein j. verh. Reitknecht 


welcher den Kuͤtſcher und auch den 


2 


kt 587 noch in Stellung b. Freiherr von 


A ' 44 SGuche, geſt. auf die Empfehl. m. jetzig. 4 25 
’ 5 x N apherr iſt, ſ. p. 1. Juli p. Stell. Off. 
Ein ſolider Mattrialiſt Der der ton ee RB rt Biete de 


Suche Stellung als Kellnerlehrling 


wirthſch. unt. dir. Leit. 
Gefl. Offerten an 


rent. 


Die Stelle einer Amtshilfe pp. 
in Dom. Gr.⸗Sakrau iſt beſetzt. 
E EEE EEE EL EEE LE ER TERN 
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© 
Reiſender 
für den Verkauf von Cognac u. zn 


von ſofort geſucht. Off. unt. Nr. 32 
an die Expedition des Geſelligen erbet. 


S . ; 
K = ei 
Apitalist ( 
wird Jedermann durch 
die allmählige Anschaffung v. 
ninstragenden Werthpapieren | 


Verlangen Sie grat. u. frco. Prospect. 


Tüchtige Vertreter werden bei | 
höchster Provision gesucht. 


Blank & Bachler, Bank- 
8 geschäft, Berlin W. 57. 


genlur angeboten, Sehr leicht vor 
tikel. Grosser Verdienst, ev. fest, 


t, Gehalt. Die Agentur ist auch als 
b Nebenbesch. z. betreib. Anbietg. u. 


Gefällige[ Hornika p. Neukrug, Kr. 


Uebung. 


ff. erbitte 


(3246) 


Ein Gelbgießer 


Suche mit 12 Paſch Schnitter vom ſichti 
Scharfmacher auf größeren Mühlen. 25. Juni anderweitig Erntearbeit, da S 
Dauernde u. lohnende Stellung. Adr. bis zur genannten Zeit die hier unter⸗ 
mit Lohn⸗Angabe bitte an Karnath, nommene Rübenbearbeitung beendige. eingearbeitet auf Brennereiarbeiten, fin 
Wilhelmsmühle b. Märk. Friedland Unternehmer Lemke, Neukrügerskampe 

2225 bei Stutthof Wpr. 


Kupferſchmied 


den dauernde Beſchäftigung bei 2360 


(3226) Julius Gever. Löbau Mor. | 
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Ein in dem Getreidegeichäft erfahr. 
uchhalter 


Mente wird bei freier Station 
uli geſucht. Offerten 


ungefähr zum 15. 
mit Gehaltsanſpr chen unter Nr. 100 
voſtlagernd Jablonowo erbeten. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Herrengarderoden⸗Geſchäft ſuche per 1. 
Juli cr. einen durchaus tüchtigen 


gewandten Verkäufer. 
Nur ſolche wollen ſich unter Angabe 
ihrer Gehaltsanſprüche melden. Poln. 
Sprache . [2 
Wwe. E. Hoffm 
in Firma: E. Hoffmann, Pr. Br. Holland. 
fd mein Herren Garderoben⸗ Geſchäft 
ſuche ich per 1. Juli einen isr. (3215) 


flotten Verkäufer. 
Louis Sandler, Inowrazlaw. 


Verkäufer⸗ u. Lehrlings⸗Heſuch. 


Für mein Manufak turwaarengeſchäft 
ſuche ver 1. Juli einen ſehr tüch 0 
auſehnlichen {3230 


Verkäufer 
ferner einen auſehnlichen 

Lehrling 
46-17 Jahre alt, letzterer mit guter 
Schulbildung, welche beide n 
ind und fertig polniſch und deutſch 


prechen. Deutſch geſchriebene Offerten 
nebſt Photographien erbittet 


Hermann Prinz in Neuenburg 
5 Weſtpreußen. 
Für mein Manuf.-, Tuch⸗, Modew.⸗ 
und Conf.⸗Geſchäft ſuche ich per . 5 
einen tüchtigen, älteren 1290 
Verkäufer 
bei hohem Gehalt. Stat. u Wohnung 
im Hauſe. Den 8 ſind 
Zeugnißabſchriften, Photographie und 
Gehaltsauſprüche beizufügen. 
M. Hirſchberg, Ferdinandshof 
Vorpommern. 
Suche für mein Colonial⸗, Materſal⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft 2. 946066 


Antritt einen 


Verkäufer 


welcher der poln. Sprache mächtig iſt. 
H. Katz, Mrotſchen 


— — — 


Ein Fiche reunbicher 8244 
Expedient 
ndet in meinem Colonialwaaren⸗ und 
Delikateß⸗Geſchäft vom 15. Juni cr. 
Stellung. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
a N ve. 
VER in Nax, Grau enz. 
Ein tüchtiger, freundlicher 
Expedient 
für Kolonialwaaren⸗ und Delikateß⸗Ge⸗ 
schäft wird per 1. Juli verlangt. Mel⸗ 
dungen mit Jeugn ßabſchr. u. Photogr. 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 3071 
an die Expedition des Geſelligen erbet. 
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Für ein Getreidegeſchäft wird vom 

1. Auguſt ein tüchtiger, erfahrener 
junger Mann 

geſucht. Derſelbe muß Oſtpreußen 
kennen, den Ein⸗ und Verkauf ſelbſt⸗ 
ſtändig leiten können und der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. 8 ferten werden 
dies ich mit Aufſchrift Nr. 3025 durch 


Expedition des Gejelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 
Per r ſofort ſuche einen tüchtigen 

jungen Mann 

welcher Garderoben⸗ und Wollwaaren⸗ 

branche genau kennt. 3206 
„Lug Wolff, Treptow a. Rega. 

Zum ſofortigen Antritt wird für ein 

Colonialwaaren Geſchäft ein [3293] 


junger Mann 
geſucht. Offerten mit Zeugnißabſchriften 
erb. unter W. G poſtlagernd Neuſtettin. 
Brauche für mein Colonial⸗, Material⸗ 
und Delikatef engeſchäft einen tüchtigen 
Lommis. 
Bewerber wollen es zum fofortigen | ) 
Eintritt melden. C. A. Schlonski, 
132291 Sobannisburg 
Für mein Materials, Colonial⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft wird ein iger, 


umſichtiger 
Comm's 


von ſogleich geſucht. Bewerbungen nebſt D 
Zeugni i zu richten an 
Srün, Graudenz. 
Ein Eile jedoch nur gut empf. 
Commis (Materialit), m. langj. Zeugn., 
der gleichz. in der Eiſenbranche erfahren 
ſein muß, per 15. Juni geſucht durch 
. Born, Königsberg i. Pr., Schön⸗ 
bergerſtraße Nr. 32. [3146] _ 
In meinem Colonialwaaren- und 
13035 


Delltateh⸗Geſchäft findet 


ein älterer Commis 
von ſofort Stellung. Bewerber muß 
flotter, freundlicher Expedient ſein, mit 
dem Publikum zu verkehren verſtehen 
und polniſch n Marke 8 
Lange, Dt. Eylau. 
Erſten Jul ei ein älterer 
Gehilfe 
militärfrei, der polniſchen Sprache 
mächtig, tüchtiger 1 Stellan 
in meinem Eiſen⸗, Co lonial⸗ — 
Reſtaurationsgeſchäft; perſöuliche Vor⸗ 
ſtellung eventl. erwünſcht. Me dungen 
unter anna von Saranibabiähriften 
werden brieflich mit Aufſchrift unter 
Nr. 3131 an die Exped. des Geſ. erbet. 
— — ne EEE FE enam 


Ich ſuche einen gewandten 
Bureauvorſteher. 
Juſtizrath Kabilinski. 
Einen kautionsfähigen, energiſchen 
Zieglermeiſter 
für Bez, Produktion 2 N 


ſucht ſoſort 2884 
Job. Meißner, Elbing, 
Leichnamſtraße 10/11. 


15 Schachtmeiſter 


tüchtig und erfahren in Erdarbeiten, 

können ſich melden bei Bauunternehmer 
Gebr. Klammt, 8 

Cichorienſtr. Nr. 15. [2885 


13258] 
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deutſch und polnisch, als Erſter geſucht. 
2822 H. Loepke, Mühle Sold au. 5 guter Familie, mit nöthiger Schul⸗ 2 


gährigen Brauerei mit Dampf⸗ 
betrieb finden [2837] 


1 Brangehilfe 
u. 1 Lehrling 


Stellung. 


der Zeugniſſe von Gehilfen erb. 


August Steffen, Frauenburg 
(Copernicus - Brauerei). 
Ein I r verheiratheter 
For ter 

28 — 38 Fahre alt, der Polnischen 
oder früher für Klein Kaſchlau per 
Koſchlau Oſtpr. geſucht. Nur Reflek⸗ 
tanten mit beſten Referenzen wollen ſich 


unter Angabe des Gehaltsanipruchs 
ſchriftlich melden bei 216] 


bei Annahütte WE. 


Tüchtiger Maurerpolier 


für ſofort geſucht. Offerten an 
Maurermeiſter 5. e 
Graudenz. 13254] 


2 junge Käſereigehilfen 


haben, finden ſofort Stellung. 
J. Diet thelm, Weeskendorf 
per Gül denboden. 
Malergehilfen 
können ſofort eintreten bei 
F. Pruſiecki, Maler, Briefen Wpr. 


Ein Wagenlackirer 


danernde Beſchäftigung. 
Daſelbſt kann auch 


ein Lehrling 
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2 Tiſchlergeſellen 
können ſogleich eintreten bei [3248] 
E. Urban, Kaſernenſtr. 10. 
10-12 tüchtige 13204 
Tiſchlergeſellen 


1 von ſofort für gute Bauarbeit 

i hohem Lohn dauernde e e 

bei J. Leitreiter, Bautiſchlerei mit 
Dampfbetrieb, Inowrazlaw. 


Einen Hofbeamten 


ſucht zum 1. Juli Dom. Deut ſchwalde, 
Poſt Parchanie, Kreis Inowrazlaw. 


Zimmergeſellen 


ſucht A. Meſeck, Culm Wpr., 
Dampfſägewerk u. 1. Baugejchäft. _ 


J tnatı 


2 tünhtine Schuhmachergeſellen 


finden 5 Beſchäftigung bei 
aſe, Schuhmachermeiſter, 
[2853] Hohenſtein Oſtpr. 
1 Schornuſteinfegergeſelle 
kann gegen hohen Lohn bei mir eintret. 
12914] H. Weber, Goldap Opr. 
130271 


Einen jungen 


Sattlergeſellen 

ſucht von ſofort 

Guſtav Müller, Neuenburg Wpr. 

2 bis 3 tüchtige 128141 
Dachdeckergeſellen 


finden von ſofort dauernde Beſchäftigung 
ei F. Mann, Dachdeckermeiſter 
in Pr. Stargard. 


Ein Dachdecker 


ae z. Reparatur von Biberſchwanz⸗ 
1 Hochzehren bei Garnſee. 


> ficht. Lac deckerzeſclen 


nn ſich melden. 
Sadowski in Gas 


3 nüchterne 


Dachdeckergeſellen 
ſofort ſucht bei nur Accord 2559 
Dachdeckermſtr. Guſek, Gilgenburg. 


Ein gewandter, zuverläſſig aus⸗ 
sy unverheiratheter 


Maſchiniſt 


8 nah pverſönlicher Vorſtellung 
Er Führung des ampfdreſch⸗ 
Apparates bei hohem Lohn von 
ſofort dauernde Stellung in Dom 
Baczyniewo bei NUuislaw. 13231 


Tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


finden dauernde Beſchäftigung. 


Beyer & Thiel, Aleuſtein. 


Nur ſchriftl. Offerten werd berückſichtigt 


Tichtiger Beſchlagſchmiez 


findet er dauernde Stellung in der 
N ags ⸗Lehrſchmiede M 3286 2801 


werd 
r 


Ein ae 


Schmiedegeſelle 


der eine Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede be⸗ 
ſucht hat, findet von ſofort oder ſpäter 
Stellung in 


Ein achneidemüller ar ere 


treten in Blümchen b. Laskowitz. 


Taft. Gatt.- . Neissägeuſcnei. 


findet lohnende Beſchäftigung 


Meld. 
Forſtmühle bei Alt⸗ Coriſtburg 3277 d. d 


In meiner ober⸗ und uuter⸗ 


ae mit Au⸗ 
gabe des Alters reſp. Abſchrift 


Sprache mächtig. wird per 1. Oktober 


13 
Rittergutsbeſitzer Fiſcher auf Drochow 


welche ſchon in Fett⸗Käſereien geardeitet 


fangsgehalt 500 Mk 


. 
| 


[3028] | 2622 


Herrman Ze 


Schneidergeſell. ſ. Baſarke, Gartenſtr. 21. 


Ein tüchtiger a findet 
ſofort Stellung. Derſelbe muß mit der 
Woll⸗ und Baumwollfärberei vertr. ſein. 
Wwe. Liſchewski, Hohenſtein Opr. 


Stellmacher, Tiſchler, 
Bürſtenmacher, Frauen, 
Mädchen und Knaben 


erhalten in ie Bürſtenfabrik 

dauernde . 3266 
Wilhelm Voges & Sobu. 

Zwei tüchtige 13106 


Brunnenbauer 
gelernte Schloſſer oder Schmiede, die 
mit der Herſtellung von en 
vollſtändig vertraut ſind und ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeiten können, finden bei ſehr 
hohem Lohn dauernde Beſchäftigung bei 
W. Jahr, Maſchinenfabrik, 

Hohenſtein Weſtpr. 


3 Stellmachergeſellen 
2 Lehrlinge 
finden n Beichäftigung bei 


Ku ung agenfabrik 
rieſen Wpr. 


In Oſtaszewo, Kreis Thorn, findet 
ſofort ein 12886 
Stellma hergeſelle 


Arbeit. Meldung an 
Lange, Stellmachermeiſter. 


1 tücht. Brunnenbohrer 
der mit allem vertraut iſt, ſucht bei 
hohem Lohn Holtfreter, Grabenſtr. 


Ein Rechnungsführer 
der auch die Hofverwaltung übernehmen 
muß, findet zum 1. Juli Stellung. An⸗ 
Meldungen wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 2913 


kann ſofort eintreten, bohes Lohn und durch die Expedition des Geſelligen erb. 


Suche zum 1. Juli als 132171 


andwirthſchaſtseleuen 


eintreten. Jul. Hübner, Grabenſtr. 14. a kräftigen und energiſchen jungen 


Rann aus guter Familie. 
Negenborn, Schönwäldchen! 
per er Frögenau 8 


bei 


Gut Grünflie 
{iR zn 1. Suli oder früber einen 


sirihimnitseleven | 


aus guter 0) bei aaa 
ohne Penſionszahlung. 131321 


Zur Erlernung der Landwirtgſchaft 
wird ein junger, 


gebildeter M aun 
geſucht. Penſion nach Uebereinkunft, 
Antritt 1. Juli d. Is. 
Dom. Woynowo bei Wilhelmsort, 
EKXKreis Bromberg. 


Guftowo bei Radosk 1 
er ſofort oder 1. Juli 181 


einen Eicben 
ER Penſion. 


Ein Kutſcher 
verheirathet oder unverheirathet, wird 
für eine kleinere Beſitzung gegen hohes 
Lohn und Deputat zu 7 aa oder 
ſofort geſucht von W. Gu 

128951 Barloſchno p. itjahn. 


Ein Lehrling 
welcher Luſt hat, die Wr zu er⸗ 
lernen und die nöthigen eee 
beſitzt, findet in meinem Colonial⸗ 
Br und Deſtillations⸗ Geſchäft per 
1. Juli cr. Aufnahme. [3033] 
L. Schilkowski, Dt. Eylau. 


Suche 2 Söhne achtbarer Eltern, 
12906 


welche Luſt haben 
die Gärtnerei zu erlernen 
ebenſo 2 W ee gegen Lohn 
womöglich von ſofo 


Sr „Handelsgärtnet, 
M ontig bei Naudnitz Wpr. 


Schloſſerlehrling 
braucht e Marienwerd er 


Einen Lehrling 
aus achtbarer Familie, der polniſchen 
Sprache mächtig, ſuche für mein Co⸗ 
lonialwaaren⸗ und Delikateſſengeſchäft. 
_ [3019] A. Kirmes, Thorn. 
In meinem Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Confections⸗ 3 findet 


ein Lehrling 


ev., ein Volontär mit guter Schulbildung, 


wenn möglich polniſch ſprechend, von 
RR Stellung. ER 


[3206] 
L. Hirschfeld, Allenſtein Opr. 
Ein Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen, kann 
in meiner Eiſen⸗ und e 
Haudlg. ſofort oder ſpäter placirt werd. 
4. Sat Inowrazlaw. 


Ein Lehrling 


und ein Volontär 
finden in meinem Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 
mwaaren-Geichäft gegen monatliche Ver⸗ 
e 18001 Stellung. (3208) 
irſchbruch, Bromberg. 
Suche zum ſofortigen Antritt 
einen Lehrling 
mit den nötbigen Schulkenntniſſen für 


m. Manufaktur⸗, Tuch⸗ und 913109 
Garderoben⸗ ⸗Geſchäft. 


S. Silbermann, inn, Saalfeld 3 
In meinem Colonial Material- und 


Annaberg b. Melno, Kr. Grandenz. Deftillat. Geſchäft en gros & en detail, 
Tüchtiger Müllergeſelle ee et per ſofort 2 ſpäter 
ein Lehrling 


ufnahme. 


bildung u. guter 9.8 ſchrift 
de mühl. 


Schnei 
Ein Knabe 


mit anter Handſchrift findet in Com⸗ 


toirarbeiten in 1 a 


0 
r. Nr. 
„Exped. 25 Gesell. erb. 


u. bri 


Neidenburg | 


| 
u. 8 im feinen Putz gewandte 


Für mein Colonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillatious⸗ 
Geſchüft ſuche ich zum 
ſoſortigen Antritt 


wei Lehrlinge 


” cinen 


Volontär 


mit guter 4 
und der polniſchen Sprache 
müchtig. 
ſich auch ein nüchterner, 
Unverheiratheter 


Ae 
melden. 


Brieſen Mor, 


* Arbeitſamer, nüchterner (3192 
| 


12316] 


Hausmann 
findet ſofort leichte und be Stellung 
in Etabliſſement Miſch e 
bur. 
Ein nüchterner und . 
Hausmann 
kann 17 ſofort melden. 13308] 
__  Dermann dinger, Graudenz. 
Eein Laufburſche 
um N aku kann ſich melden 
3280] W. Heitmann. 
e in Laufburſche 
wird ſofort verlangt 3253 
Set RER Rees TEN 8. 
Einen Laufburſchen 
ſucht Hotel, Deutſches Haus“. [3122 


| 25 Für Frauen und 


214 Teen 


Junges Mädchen 
20 J. alt, ev, aus guter Familie, häus⸗ 
lich erzogen, in der Schneiderei erfahren, 
ſcheut keine Arbeit, ſucht von ſogleich 
angen. u. dauernde Stell. zur Stütze der 
Hausfrau, am liebſten auf dem 1 5 
Off. u. Nr. 3297 a. d. Exv. des Geſ. erb 


Ein zuverläſſiges, gut 


Wirthſchaftsfräulein 
Tochter achtb. Elt., i. all. Zweig. 
wirthſch. durchaus erf. ſow. f. üche viele 

J. thät., e Stellg. b. beſch. Anſpr. 
vom 1. oder 15. Juli. Gefl. Offert. mit 
Bedingungen, 8 I: 
Wirthſchaftsfräulein M. 

5 Klonia per Tuchel Nr. 13156 


Eine ev., mn). Erzieherin 


welche konzeſſ. u. g. Zeugn. 1 11 
ſucht v. 1. Auguſt ee Off. 1142 


poſtl. Schloppe Wpr. erb. 
Suche für ein anſtänd., pflchttreues 


Mädchen 


Stellung bei nicht ganz klein. Kindern. 
Offerten zu richten H. II. poſtl. Exin. 


Eine gebild. Wittwe in geſeztem Alter 
ohne Anhang, ev., ſucht zur ſelbſtſtänd. 
| Sprung des aushalts und zur Er⸗ 
bean mutterl. Kinder Stellung. Off. 
werden brie mit der Aufſchr. Nr. 3299 

Er die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein a 5 Mädchen wünſcht 

15. Juni od. 1. Juli Stell. a. Stütze 
d. Hausfrau. Selbig. beſitzt Kennkn. in 
Wirthſch. ſow a. ee) Fam.⸗Anſchl. 
erbeten. Gefl. Offert. werd. briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 3006 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Suche von ſofort eine 13228] 
Kindergärtnerin J. Kl. 
die befähigt iſt, ein Mädchen von 6½ 


kung en unterrichten. Offerten bitte 
oetz, Grabau p. Löbau Wpr. 


51 mein Pußgeſchäft ſuche per bald 
eine tüchtige [97 
Dirertriee. 
Den Offerten ſind Gehaltsanſprüche, 
Photographie und Zeugniſſe beizufügen. 
Otto Bernsdorf's Nachf., 
— — iſchaß i. Sad, 
Zum 1. Juli wird eine gewandte 
Directriee 
für feinen Putz, der gg und poln. 
Sprache At geſucht. Station im 
5 Offerten mit 3 und 
ehaltsanſpr. 3. richt. a. W. W. 120 
poſtlagernd Strelno (Br. Poſen). 


— — — | 


NN NNZNNRN&A& 


1 ür mein Bubgejch. ſuche per = 
ug. cr. eine ſelbſtſtändige * 


R 


Direktriece 


® bei hohem Gehalt und angen., 88 


se bauexnb. Stellung. Nur Damen, 
die in beſſern Geſchäften thätig 

2 g 

* werden unter Nr. 3212 an . 

& KN N ANKITN NN 


28 Exped. des Geſ. erbeten. 


Daſelbſt kaun] 


| 
| 
5 


d. an. 


In beſſerem Putz gewandte 


Directrice 


findet Engagement in einem größeren 
beſſeren Geſchäſt. Stellung dauernd 
nu. angenehm m. Familienanſchluß. 
Gefl. Offerten unter Nr. 3214 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 

Kurz⸗ 


Für mein Galanuterie⸗, 
Glas⸗, Porzellau⸗ u. Echuhwaaren⸗ 
Geſchaft ſuche ich zum 1. reſp. 15. 
Juli eiue tüchtige 13261 


Verkäuferin 


mit prima Zeugniſſeu, der deutſchen 
und poluiſchen Sprache mächtig. 
Offerten nebſt Photographie evtl. 
perſönliche Vorſtellung erwüunſcht. 
C. Kraeling, Chriſtburg. 


Eine Verkäuferin 


und ein junges Mädchen, das ſich zur 

erkänferin ausbilden wlll, finden 

jofort an bei 13275] 
Wolfſohn jr., Graudenz, 

— . Putz⸗ u. . Weißwaaren⸗ Handlung. 


Ein Subalternbeamter ſucht wegen 
Badereiſe ſeiner Frau ein Fräulein 
oder kiuderloſe Wittwe, ev., in den 
30er Jahren, auf 2 bis 3 Monate su 
Vertretung ohne Gehaltsauſprüche, 
ziehung 2 kl. Kinder. Damen v. nen 
Aeuß., netten Umgangs; 88 häusl. 


Sinn, wollen u. e V. Offerten u. 
W. I. Nr. 555 on agerud Jnt: eins 
ſenden. Antr. 20. o [3124] 


Junges Mädchen 


Suche zum baldigen Antritt ein kräft. 
junges Mädchen, welches Luſt hat das 
Moltereifanh zu erlernen; ferner zum 

Juli einen juugen Mann als Mol⸗ 
kerellehrling Meldungen mit kurzem 
Lebenslauf beliebe man baldigſt an 

Bartholdtsen [2143] 
Genoſſenſch.⸗Molk. Callehne (Prv. Sachſ.) 


Suche a. Stütze der Hausfrau ein 
anſtändiges jüdiſches Mädchen. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Offert. unt. F. . 
1001 poitl. Gilgenburg Opr. 13003] 

Geſucht zum ſofortigen Eintritt ein 
auſtändiges Mädchen, fleißig und 
beſcheiden, welches Stubenarbeit ver⸗ 
ſteht, ſchneidern und plätten kann. Lohn 
150 Mark. Nur wir lich gute Zeugniſſe 
werden berückſichtigt. ewerbungen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 3092 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


[[Ein anſtänd'ig. Mädchen 


zur Stütze der Hausfrau, welches gleich⸗ 
zeitig im Laden behilflich ſein 5 ſucht 
Ir. Baumgart, Schießplatz Gruppe. 


Ein junges Mädchen 


zur Stütze der Hausfrau wird unter 

beſcheidenen Anſprüchen von ſofort ge⸗ 

ſucht im Gute Kerpen p. Schnellwalde. 
13234 Zander. 


Junge Mädchen 
zur Erlernung der feinen Küche werden 
für das Offizier ⸗ Kaſino Dit. Eylau ge⸗ 
ſucht. Meldungen an die Wirthin des 
Ae Kaſinos Soldau erbeten. 


— enger 


on ſogleich können unter günſtigen 
[2698] 


ente ener Bar 


zwei Leirmädcen 


eintreten. Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Czerwinsk. 


Eine an nz e . (3235 


Dole iert 11 ET 


ſowie ein Lehrling 
W Stellung 


Lehmann, "Famf- Molkerei, 
Miswald 


Eine tüchtige Meierin 


welche mit der däniſchen Centrifuge be⸗ 
traut, gut ſchreiben und rechnen kann, 
keine Arbeit ſcheut und nebenbei einen 
kleinen Haushalt ſelbſtſtändig zu 17 
im Stande iſt, ſowie 13165] 


ein Miolkereigebilfe 
welche die Lokomobile zu führen ver⸗ 
ſteht, werden zum 15. Juni geſucht in 

Dampfmolkerei in Kl. Schönbrück 
bei Gr. Schönbrück. 


Eine ältere, 1 

Wirthin 

die mit guter Küche und Viehaufzucht 
Beſcheid weiß, findet dauernde angenehme 
Stellung auf einem größeren 4 5 bei 
einem einzelnen Herrn a 1. Juli d 
Milch verpachtet. Gehalt pro Jahr 
250 Mk. Offerten werden u. Nr. 3211 
an die Expedition des Geſelligen erbet. 


Zum ſofortigen Antritt ſuche eine 
junge, ſelbſtthätige 131021 


Wirthin 


evangel. Religion, zur ſelbſtſtändigen 

Führung des Haushalts b 150 Mark 
ehalt p. anno. Offerten a 

Dom. Adlich Stendſitz Wpr. 


Ich ſuche von gleich oder doch bald 
eine tüchtige, nicht unerfahrene 


Virthin. 
Meldungen mit Salksferderung HN 
nach hier Au ſenden. 
Adl. Daumen, 3. Juni 1891. 
bei Wartenburg i. Pr. Lina a 


Ein gebildetes 191 
Wirthſchaftsfräulein 


aus anſtändiger Familie, die mit feiner 
Küche vertraut iſt, ſucht zum 1. Juli 
Dom. Gr. Nogath bei Niederzehren. 
Lebenslauf und ev. Zeugnißabſchriften 
nn 


F. kleines Hotel eine perfekte 
Köchin 
die ganz — die eig“ beſorgen 


kann, ſofort geſucht. eugn. mit 
Aufſchr. Nr. 2909 a. d. DL m De Weſell. 


| zuperläſſige Kinderfrau 


oder älteres Kindermädchen findet vom 
1. Juli gute Stellung. Hperten werden 
u. Nr. 3265 an die Expedition d. Gef, erb 


Bekanntmachung. f 

l Die ſtädtiſche Echwimmanſtalt in der 

Mühlenſtraße 5 geöffn iet: 

d. als Freibad: 
von onnenaufgang bis 85 ub Vor⸗ 
mittags, von 12 Uhr bis 3 Uhr Nach⸗ 
ng von 7½ Uhr Abends ab. 

b. für Abonnenten: 
von 8 bis 12 Uhr eee von 
6½ bis 7½ Uhr Nachmittags. 

2 In der Zeit von 3 bis 61/2 Uhr Nach⸗ 
mittags iſt die Anſtalt nur für 
Schüler geöffnet. 

Das Abonnement beträgt für dieſen 

biken 5 2 Mk. Einzelne Badekarten 
en 

Abonnements und Einzelkarten ſind 

in der Kämmerei⸗Kaſſe in den Dienſt⸗ Telegr.-Adresse: 

ſtunden zu kaufen. n 8 

Schwimmunterricht wird durch den 

Bademeiſter Will gegen beſonderes Ent⸗ un 

gelt ertheilt. 


Graudenz, den 1. Juni 1894. 
Der Magiſtrat. 


In öffentlicher Ausſchreibung ſoll die 
Lieferung von 20 cbm geſiebten 
Kieſes vergeben werden. 

ie Bedingungen können während 
der Dienſtſtunden in unſerem Bureau 
eingeſehen, 9 egen koſtenfreie Ein⸗ 
— 55 von Pf. von uns bezogen 
Er en. 1 den 

nd 1894, Vormittags 11 ur, 
300 lagsfriſt drei Wochen. [3134] 
Thorn, Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


Fonkursberfahren. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
heodor Tobias aus Brieſen iſt e ß 
heute am 1. Juni 1894 Nachmittags 5½ Leipzig ! 
Uhr das Konkursverfahren eröffnet. 1 a 
Konkurs » Verwalter Rechtsanwalt 4 7 


Agien-braierel bes, 


Friedrichshöhe 
Pa 


h 
** 


vormals 
Zenhoſer 
B E be L N N O. Fernsprech-Amt VIl' 
No. 5535. 


Landsberger Allee 24—27 


Patz enhofer dunkel 
Patzenhofer Export 
Patzenhofer helles Lagerbier 
Patzenhofer nach Münchener Art 


Finige Niederlagen und Vertretungen: 
8 a. H. bei Herm. Grave 
8 Ernst W. Krüger Nachf. & C. Kemnitz, 
Franz Orlinski Nachfolger. 
J. Schubert. 
Bruno Petzold. 
Wwe. Schwertfeger. 
Carl Drossel. 
C. Kohnert sen. 
„ A. Seick. 
Franz Schulze, Körnerstrass 8. 
A. Hallmann. 
eigene Niederlage, Kronprinzenstrasse 8. 
# A. Schubert. 
G. Finck. 
C. Fischer. 
eigene Niederlage, Gr. Lastadie 38. 
J. Schlesinger, 


— — 


Won hes 3 2 
Bunzlau . . . 
Cottbus 
Dessau 

Frankfurt a. 0. 


Ruhnau in Brieſen 

Ynmeldefrift bis 1 Jul 1894. Nef e der. 

Erſte Gläubigerverſammlung ei 

den 27. Juni 1894 (Stettin 

Vormittags 9 uhr. horn 
Allgemeiner Prüfungstermin Hamburg 
den 11. Juli 1894 
Vormittags 9 Uhr. 
an . mit Ungeigepii bis 
zum 20. Juni 1894. 94) 
Briefen, den 1. Juni 8 
Danziger, Gerichtsſchreiber 
des Königl. Amtsgerichts. 

Der Knecht Jacob b Kardatzki und 
der Kuhhirt Heinrich Grüneberger 
haben ohne Grund ihren Dienſt ver⸗ 
laſſen und warne ich hiermit Rede 
denſelben Arbeit zu geben. 13174] 

. Rothacker, 
Neukulmſee. 
Ein ſehr gut erhaltener, weißer 


Kachelofen 


(Eckofen), iſt zum Abbruch 1955 905 


verkaufen. 
f a & Bictorins, 


Emil Hatt 


Oftnfobrikant 


Oſterode Opr. 


Wohnung 
und Comtoir 


im 


Dombrowski'ſchel Kaufe e 
es Hahnhojlitahe, Te 


Holzmarkt. 


öherfön rei Frueh. 


Die Holzverſteigerungs⸗Termine im 
Vierteljahr Juli / Septbr. 1894 finden ſtatt 
am 4. Juli und 5. September 


Vormittags 10 Uhr 
05 W zum Eichenhain 113 er 


"Sranienhof, den 2. Juni 1894. 


Der Oberförſter. 
Schäfer. 


Holzberkaufs⸗ Bekanntmachung. 


Königliche Hherförſterei Wodek. 


Am 11. Zuni 1894, von Vormit⸗ 
tags 10 Uhr ab, ſollen im Gaſthauſe 


von von 


hochfeinen weißen, P TS weißbunten, 
altdeutſchen und EHE EN blauen 


Majolika⸗Ofen 


in 


ve zabrif und Lage 


3 a 
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genannt Luisenquelle 


ä König Friedrich I entdedte die Quelle 1701. 13135 5 


zu Gr. Wodek Kiefern⸗Kloben und 

Knüppel aus ſämmtlichen Beläufen f Friedrich d. Grosse ließ dieſelbe in Holz faſſen 1757. 

nach Bedarf öffentlich meiſtbietend zum Königin Luise, auf deren Befehl die Quelle den Namen führt, be⸗ 
Verkauf ausgeboten werden. [3170] | 8 nutzte dieſelbe 17991809. 5 


Anerkannt beſtes, geſundeſtes und wohlſchmeckendſtes Tafelwaſſer, 
welches in keinem Haushalt und auf keiner Tafel fehlen ſo te. N 


Holzverkauf. 
Am Bien, de U 12. d. Ats. Von erſten Autoritäten und Aerzten beſtens empfohlen. 


25 br 59 Worm. 85 10 dior al ; an 0 Mächtigkeit der Quelle pro Auno an 30 Millionen Füllungen. 5 
a Raddatz. 


Holztermin Niederlage für Grandenz und umgegend bei:“ 
ftatt, in welchem zum Ausgebot kommen: eee 1 Nr. 5 
A. an Laugnutzhölzern: 3202 e . — 
1. Belauf Plötzno: 40, En Se I. gi 
103,89 2. Kl., 156,8 Kl. u Er 
Feſtm. 4. Kl. u 63, 09 Feſtm. 5 rn FOR 
in Summa 626 46 Feſtm., dazu = ei 
kommen 24,96 Feftm. Anbruchhölzer. % 
Belauf Oftcoruo: I ei Feſtm. 1. Kl., 
52,39 Feſtm. 2. 00,60 Det m. 
3. Kl., 426,23 Feſtm. 2 ‚68 
Feſtm. 5 5. Klaſſe, in Summa 834 17 
1 ſtm., dazu 29,14 Feſtm. Anbruch⸗ 


Helen Olen: In Summa 78,44 
Feſtmeter. 

Gleichzeitig kommen die noch vor⸗ 
handenen Vorräthe an Brennhölzern 
des ganzen Reviers zum Verkauf. 
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Sſoßſheere 


in beſter Qualität, unter l 
offerirt billigſt [3251] 


Jacob Lewinsohn,, 


Junger Mann 8x 
ev., 28 3. alt, mit eigenem Haus u. Ge⸗ 
äft in e. kleinen Stadt, ſucht die Be⸗ 
anntſchaft e. jungen, gebildeten Dame 
behufs Verheirathung. Vermögen er⸗ 
wünſcht. Offerten werd. briefl. unt. Nr. 
3154 an die Exved. des Geſelligen erb. 


1 Eiſen⸗ Handlung. 
Geihäftemann . Hausbeiig. | Verkaufe meine Hündin 


33 J. alt, ev., ſ. eine Lebensgefährtin. Juno“, die vorzüglich auf Waſſerjagd 

eg u. Wiktw. in ähnl. Alt m. Verm., ſowie vier e mit 12 U. 1605 8 
„ei. gl. E Kein w. M. br. u. Nr. pro Stück. Offerten an > 

31820 „Exp. d. Geſteinſ. Disk. zugeſ. u. a. v. Dom. Piontkowo b. Gin erbfeld. 
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2½ Jahre alt, von vorz. 


Vorſtehhund 


Be, kurzh. 
kräft. Bau, 
g and, im 
Nach Di. Bert up 
Gu 10 rin 5 en, Freyſtadt Wr. 


App., vor züg . 


E. Grönk 
131791 


verkaufen. Offerten unter Nr. 3109 an 
Jdie Exped. des Geſelligen erbeten. 
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Elt., dreſſirt, 
doch wenig geführt, ſehr g. beankagt , 
liegt feſt vor, hat, da übercompl., abzug. 
v. v. Wuthenau, Poledno b. Teresbol 


ns m. br. Pl.), 55 
e 
Feld, 7. 4950 e 
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577 


Dunkelbraun. preuß. 


Stute 


Jan geritten, 4½ 
Zoll, I gängig, 

zu verkaufen. 

v. Langendorff l, 

de e Oſterode Oſtpr 


Eine Rappitnte, jetzt v. kgl. Hengſt 
zEckſtein, gedeckt, v. gl. H Hengit „ — 

Heiſer“ ſtammend, 8 85 alt, 5“ 2 

ein⸗ auch zweiſpänn. gef., mit e. 7 Wochen 

alten Fuchshengſtfülle en vom kgl. Hengſt 

„Terror“, eine helle Fuchsſtute, Tochter 

obiger, Rappſtute, vom n 
„Acor“ ſtammend, 3 Jahre alt 

5 oß, Sind ſofort preiswürdig verkäuf lich 
lei lie ſtehen eine Einſpäuner⸗ 
Britſchke, ein offener ſchöner zwei⸗ 


Schlitten preiswerth zum Verkauf. 


F. Hewelcke, Strasburg Wpr. 


11 An 8 Jahre alt, 4 Iron, 
gran Sie Sie und bel der 
Brun geritten, De verſetzungshalber 
um Verkauf. Zu erfrag. Huſ.⸗Kaſerne 
del d. Wachtmeiſter Müller, Danzig. 


) 2 Sqimmelbengſte 


(Araber), 12 und 14 J. alt, 5 21/2* u. 3“, 
tadellos, gefahren, ohne jegliche Hengſt⸗ 
manier, äußerſt | ſchnell und ausdauernd, 
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ſtehen zum Verkauf in eee 
bei Skurz. 131261 
Dom. Gr. Münſterberg bei Alt⸗ 


zogene, braune verkauft 12 2—3 jährige 
A frei, für jedes Gewicht, ell und aus⸗ pe 
dauernd, ar Yet, (ne 150 Schafe 
Lieut., Ulan.⸗Regt. 4, Thorn 3. zur Maſt geſucht. 
W. Zuti Niitoferde 
ſchweres und eins für mitt⸗ 
leres Gewicht, ſte 42 4340 A 
u Jaſchinitz per Schiroß ten, I jon 
Bahnhof Pruft der_Oitba) der Ditbahı. __ 
| von 22 reinblütigen Simmenthaler 
kette und a Sea tragend 5 mit Kälbern, 
Montag, den 25. Ju. d. J 
Gutshof Wonſowo, en. Wagen 
zu den Frühzügen der Stationen 
des, a. / 
jeder Gattung nehme ich entgegen. 
* Referenzen ſtehen mir zur Sekte. 
und Stelle aus den beſten Stämmen der 
holländiſchen b gewählt 12151˙ 
Auf ae gewähre Kredit zum, 
Reichsbankdiskont. 
Larcus, 
Marienwerder Wypr. 
Schweine 
131111. 
N 
5 kerufelle Schweine 
2 Arbeitspferde 
hat abzugeben G. Müller, Dragaß. 
== 100 junge, gute [3018] 
Tr jtchen zum Verkauf 
Dom. Wehlack bei ibn, 
aus guter Heerde ebendaſelbſt. 
200 fette Schafe 
_ [2896] bei Gr. Leiſtenau Wyr. 
. Zwei ſprungfähigeg 
weil üb lig, 
8 Besten. 120 111 
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ee ſchin e Verkauf. 
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Vormittag 10 N 
Eichenhorſt u. Neutomi keutomiſchel bereit 
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ſoliden Preiſen geliefert. 
Das Vieh⸗Inport⸗Seſchäft 
Zwei fette junge 
| al rn ir Blumen. 
30 Ele. Montaner Pflaumen 
7 aumwoll⸗Rüller 
Zuei Kammpwoll⸗Böcke 
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Vollblutheerde 


hat begonnen. 1319050 
Verkleinerung der Schäferei Gaoitschewke Bo: Zelasen., 
verkauft Marienhof per Schönſee. a H. Fliessbach. b 


Kreis Riderstedter Shorthorn- u. 
Schal-Züchter-Verein 


empfehlen ihre reinblütigen Zuchten in: 


J Shortborn Golswold- 8 


Vertreter der Heerdbuchführer der Vereine 131781 
F. C. Andresen, Dreilandenkoog b. Garding 


= E Bayerische Zugochsen 2% . 
ne eie Tothe Voigtländer, bayreuther, sim- 


menthaler una böhmische Schecken, gelbe Scheinkelder, 


ferner | bis 2 jährige Kälber dieser Rassen, sowie Nutz- und 
Zuchtvieh aller Höhen- und Niederungsschläge empfiehlt 


zu billigsten Preisen frei jeder Bahnstation und er- 
Leopold Engelmann, Weiden in Bayern. 


bittet Aufträge baldigst 6 


_ ms, Bunde in Oſifriesland 


andwirth und Viehlieferant. ———= 


ascher mehreree Wi de und Bullen der ſcwerſen 
und edeliten Thiere holländ. u. oſtfrieſiſcher Hallen 


hält ſich zur Lieferung von Zucht⸗ und Zugvieh bei zeitgemäß 
billigſter Preisſtellung den geehrten Herrſchaften beſtens empfohlen. 
wohnung Berlin, Neue Wilhelmstrasse, Hotel Hohenstein.! 
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Grandenz, Dienstag! 


Im Schulzenhofe. 
12. Fortſ.] Roman von Erich Rott. [Nachdr. very 

Winkler kam ſich angeſichts des verzweifelten Schmerzes 
des kleinen Knaben wie ein gerichteter Verbrecher vor; er, 
der ſonſt ſo ſtolze, ſelbſtbewußte Mann, wagte es kaum, 
den Blick vom Boden zu erheben, und mit ſcheuem Aus⸗ 
druck ſtreifte er nur hin und wieder den ſo jämmerlich 
Weinenden, der ſich mit Gewalt an die Todte feſtklammerte 
und ſich von dieſer nicht entfernen laſſen wollte. 

Endlich trat er näher hinzu. Es war ihm ein Be⸗ 
dürfniß, dieſes Weinen geendigt zu ſehen, das ihm mit 
zweiſchneidigem Schwerte durch das Herz bohrte. Mit 
zitternder Haud ſtrich er des Knaben Scheitel. „Komm, 
Erich, ſei lieb, Dein Mütterchen iſt eingeſchlafen; ſie iſt 
müd', wir dürfen ſie nicht wecken“, ſagte er mit unſicherer 
trauriger Stimme. Dann aber, als ihn wie ungefähr der 
entſetzte Blick des Knaben traf und dieſer wie zur halben 
Abwehr die Händchen wider ihn erhob, verſtummte er plötz⸗ 
lich wieder. 

Sekundenlang war es ſtumm im Raume. Frau Bar⸗ 
bara fühlte beim Anblick ihres Mannes tiefes Mitleid, 
ſie trat zu ihm und faßte verſtohlen nach ſeiner Hand, ſo 
in dem Augenblicke, wo ihr Herz dringend des Troſtes 
bedurfte, verſuchend, ihm, dem Tiefgebeugten, ſolchen zu 
ſpenden. 

Da ſtreckte Winkler wieder die Hand nach dem Kleinen 
aus. „Brauchſt Dich nimmer zu fürchten, Erich“, ſagte er 
in faſt bittendem Tone, „fortan will ich Dich lieb haben, 
glaub' mir's, Du kleiner Bub'!“ 

Aber der Knabe ſchüttelte den Kopf, warf ſich auf's 
neue mit Thränen beſäeter Miene zu der Todten nieder 
und draug ſchluchzend in ſie, doch wieder aufzuwachen und 
ihren kleinen Knaben lieb zu haben. 

Das ging ſtundenlang fort. Als Lene ihn endlich halb 
gewaltſam von der Todten genommen und in ein Neben⸗ 
zimmer geführt hatte, begann Erich nur um ſo lauter und 
jämmerlicher zu weinen. Seine Klagen klangen durch das 
illgewordene Haus und ſchnitten dem verzweifelnden Groß⸗ 
vater tief in's Herz. 

Das Haus wurde nicht leer von Leidtrage nden und 
theilnahmsvollen Nachbarn, die gekommen waren, Näheres 
über den grauſigen Vorgang zu vernehmen. 

Alle aber traten, ſo rückſichtslos ſie ſonſt durch's Leben 
ſchreiten mochten, nur auf den Zehenſpitzen in's Gehöft 
und dämpften ihre Stimme nach Möglichkeit. Die bange 
Scheu, welche den Lebendigen vom Todten trennt, erfaßte 
ein jedes Herz ſchon beim Eintritt in das Gehöft. 

Nur wortkarg und verdroſſen gab Winkler Beſcheid. 
Was ſollte er auch den neugierig Fragenden ſagen, wo er 
ſeinem eigenen, ſo weh und bang pochenden Herzen keine 
Antwort zu ertheilen vermocht? 

Die Tage über, während welcher die Todte über der 
Erde lag, ging Lebrecht Winkler wie tiefſinnig im 
Hauſe umher. Die erſte furchtbare Aufregung angeſichts 
des eutſetzlichen Ereigniſſes hatte ihm immer noch einen 
Reſt ſeiner unbeugſamen Willenskraft erhalten gehabt; jetzt 
aber, wo die ſtillen, der Trauer und Selbſteinkehr geweihten 
Stunden ſich endlos aneinanderreihten, wo im Trauerhauſe, 
beſonders die langen Nächte über, eine ſolche unheimliche 
Ruhe herrſchte, daß man das Pochen der Herzen zu hören 
vermeinen mochte, jetzt litt es den Bauer nimmer an einem 
Ort. Wohl zehnmal in der Nacht erhob er ſich und trotz 
der Abwehr ſeiner Frau, welche ebenfalls ſchlaflos in ihren 
Kiſſen ſich wälzte, zündete er Licht an und ging mit ihm 
die Treppe zum Oberſtock hinauf. 

Dort trat er dann in das Todtenzimmer ein, in welchem 
die geweihten Kerzen brannten und in dem mit Blumen 
geſchmückten Schrein geborgen, die Hände friedvoll über der 
Bruſt zuſammengefaltet, die Todte lag. Nun drängte es 
den plötzlich alt gewordenen Mann, ſeinem Kinde noch 
einmal in das todterſtarrte Antlitz zu ſchauen. Er wußte 
wohl kaum ſelbſt, was er Alles zu der Todten ſprach, was 
er ihr gelobte, wenn ſie noch einmal aufſchauen würde, 
damit er ihr noch ſagen könne, wie's künftig zwiſchen ihnen 
I jolle, aber das fühlte er, daß er den übrigen Heft 

eines Lebens gern für einen ſolchen Preis dahingegeben 
haben würde. 

Einmal als er wieder mit herber, öder Verzweiflung 
mit ſeinem Herzen voll ſelbſtquäleriſchen Jammers aus dem 
Todtenzimmer ging, da hörte er ein leiſes, feines Weinen; 
es kam aus der Kammer, in welcher die Magd nun mit 
den beiden Kindern der Heimgegangenen gemeinſam ſchlief. 

Winkler blieb einen Augenblick zögernd auf dem Flur 
ſtehen, dann ging er kurz entſchloſſen in den Raum, um nach 
der kleinen weinenden Eva zu ſehen. 

Es brannte ein Nachtlicht in der Kammer. Weiter 
hinten ruhte die alte Magd mit Erich. Der kleine Burſche 
mochte bis zum letzten Augenblick geweint haben, denn er 
lag, halb vom Arm der Schlafenden umſchloſſen, mit ge⸗ 
röthetem, ſchmerzlich verzerrtem Antlitz da. 

In der Wiege aber bewegte ſich unruhig die kleine Eva. 
Bisher hatte er ſich die Mühe nicht genommen, auch nur 
einen Blick auf das winzige Geſchöpf zu werfen, deſſen 
Exiſtenz er ſeiner zur Verzweiflung getriebenen Tochter 
heute noch zum Vorwurfe machen zu müſſen glaubte. Jetzt, 
zum erſten Mal in ihrem Leben, beugte er ſich über die 

ziege und da blieb er plötzlich wie gebannt ſtehen; er 
fühlte, wie ſein Herz ſich zuſammenkrampfte, dann wieder, 
wie von einer freudig mahnenden Empfindung durchzittert 
wurde. 

„Das Find lag nun ſtill in feinem Bettchen und bei dem 
Scheine der brennenden Kerze, welche Winkler in der Haud 
ielt öffnete es weit die Augen. Es waren wunderliche 
laue Himmelsaugen. 

Dem alternden Mann war es plötzlich, als ob die trübe, 
von Gewiſſensbiſſen durchſetzte Gegenwart verſchwunden und 
eine freundlichere, glückverheißende Vergangenheit an deren 
Stelle getreten ſei; Winkler ſah ſich um etwa eine Viertel⸗ 
jahrhundert verjüngt. Da hatte er in demſelben Haufe, an 
derſelben Wiege geſtanden und hatte ebenfalls in ein himmel⸗ 
blaues Kinderaugenpaar geſchaut. 

Da kam plötzlich ein ſchluchzender Seufzer über die er⸗ 
zitternden und wie von einem inneren Krampf durchſchüt⸗ 
kelten Lippen des Mannes. 


„Ja, jetzt weiß ich, wie ich Dich verſöhne, Du armes 
Weib“, ſtöhnte er. „Dein Kind, das Du geboren, um aus 
der Welt zu ſcheiden, ich will es hegen und pflegen bis an 
den Tod. In dieſem armen Wurm ſollſt Du mir von 
neuem geboren fein, meine arme Elsbeth!“ 

Seine Stimme brach; er wandte ſich ab und verließ die 
Kammer. Von hier lenkte er den Schritt nach dem Todten⸗ 
zimmer, und wiederum ſank er in ſtillem, innigem Gebet 
neben der Leiche auf die Knie nieder. 

Da ſchien es ihm als ob die Todte lächele, und zugleich 
war es ihm auch, als ob der Friede, der zwiſchen ihnen im 
Leben gefehlt, nunmehr zwiſchen der Todten und ihm wieder 
erſtanden ſei. 

Freilich, nur der durch den offenſtehenden Fenſterflügel 
hereinfluthende Windhauch, der die Kerze bewegte, war es 
geweſen, der die ſeltſamen Schatten über das Todtenantlitz 
geworfen. Aber die fromme Selbſttäuſchung genügte dem 
ſich wunderbar gekräftigt und getröſtet fühlenden Mann; er 
ging zu ſeinem Weibe herunter, faßte deſſen Hand und ſagte 
tief empfunden: „Ich habe meinen Frieden gemacht mit der 
Elsbeth, ſie hat uns in Evchen ein heiliges Pfand hinter⸗ 
laſſen. Ich will das Menſchenblümlein hegen und pflegen, 
ſo wahr mir Gott helfe in meiner letzten Noth!“ 

Frau Barbara weinte ſtill vor ſich hin, denn ihr Mutter⸗ 
herz konnte ſich durch die Auffaſſung des Gatten nicht ge⸗ 
tröſtet fühlen. Vor wie nach leckte mit empfindlichem Stachel 
der Gedanke in ihrem Herzen, daß es nicht zu ſolchem Ende 
hätte kommen müſſen, wenn mehr Liebesſonnenſchein früher 
im Hauſe geweſen wäre. x 

* 

Der alte Geiſtliche hielt Wort; ein ehrliches, . Schönes 
Begräbniß war es, welches er der Todten verauſtaltete; 
nicht in ungeweihter Kirchhofsecke wurde Elsbeth zur Ruhe 
beſtattet, ſondern neben dem Hügel des ſo innig geliebten 
Gatten durfte ſie ſchlafen. 

Im Vaterhauſe riß der Tod der Frau Elsbeth keine 
nachhaltige Lücke. War ſie doch auch im Leben dem Wirken 
und Treiben auf dem Hof nicht näher getreten. 

Der erſte Schmerz vernarbte allgemach in dem Herzen 
des tiefgebeugten Vaters. Das Lieben und Fühlen des 
Mannes iſt, wie es ſtürmiſcher als das des Weibes iſt, 
wohl auch kürzer und nicht ſo innig, wie dasjenige des 
letzteren. Der Mann vermag eher zu vergeſſen als die 
Frau; während Frau Barbara vor wie nach keinen Erſatz 
für die Dahingeſchiedene finden konnte, fühlte ſich Lebrecht 
Winkler wunderbar getröſtet, wenn er in die blauen Himmels⸗ 
ſterne des kleinen Evchens blickte, und an der Wiege des 
Kindes verweilen durfte. 

Winkler war überhaupt ein ganz Anderer geworden. 
Während er früher höhniſch aufgelacht hätte, wenn ihm ſein 
Weib zugemuthet haben würde, die Wartung des eigenen 
Kindes zu übernehmen, konnte er jetzt ſtundenlang an der 
Wiege hocken und den Schlaf des kleinen Weſens überwachen. 
Ja, er litt es nicht einmal, daß die kleinen Verrichtungen, 
welche die Abwartung eines Säuglings nöthig macht, von 
einer dritten Perſon bewirkt wurden. 

Es machte einen geradezu rührenden Eindruck, den rauhen, 
wetterharten Mann mit den feſten Fäuſten, die eigentlich 
nur zum Dareinſchlagen geſchaffen ſchienen, mit täppiſcher, 
1 USE Zärtlichkeit um jenes winzige Geſchöpf beſorgt 
zu ſehen. 

Der kleine Erich hatte jetzt freilich eine doppelte trübe 
Zeit. Er war, obwohl den Jahren nach noch ein zartes 
Kind, durch das neue Unglück, das mit ſo erſchütternder 
Gewalt in ſein Daſein eingegriffen hatte, plötzlich gereift 
geworden. Hatte er beim Vater noch nicht begriffen, was 
es heißt, Abſchied für's Leben zu nehmen, ſo wußte er es 
nun, daß ſein Mutterle todt war. 

Die Lene hatte nicht viel Noth mit ihm; er ſaß, leiſe 
vor ſich hinweinend, in irgend einem Winkel, mochte nimmer 
eſſen noch ſpielen; es half auch nichts, wenn die Lene, ihrer 
früheren Gewohnheit treu, ihm Märchen erzählen wollte. 

Er wurde immer erſt geſprächig, wenn die Nacht her⸗ 
aukam. Dann wußte er ſo lange zu bitten, bis die Lene 
mit ihm ans Fenſter trat. An dieſes ſtellte er ſich einen 
Stuhl und ſchaute durch die Scheiben zum Himmel auf. 


ortſetzung folgt.) 
Verſchiedenes. 


— Der internationale Friedenskongreß, welcher vom 
29. Auguſt bis 1. September in Antwerpen ſtattfindet, hat 
vorläufig folgende Tagesordnung: 1. Abrüſtung; 2. Internationale 
Schiedsgerichte; 3. Die Friedenspropaganda und 4. Feſtſtellung 
der Satzungen des Kongreſſes. — Die parlamentariſche 
Friedensgeſellſchaft in Berlin, welche jetzt mehr als 70 
Mitglieder zählt, hat im Mai eine Sitzung gehalten, worin 
Oberbürgermeiſter Baumbach und Reichstagsabgeordneter Max 
Hirſch als Schriftführer wieder gewählt und eine Aufforderung 
an alle deutſche Abgeordneten zum Beſuch der interparlamen⸗ 
tariſchen Konferenz im Haag am 3. September beſchloſſen wurde. 


— Zu 4 Monaten ſchweren Kerkers (Zuchthaus) iſt in 
Wien am Freitag der Beamte der Verſicherungsgeſellſchaft 
„Adria“ in Trieſt, Pollitzer, welcher den Abgeordneten Kaiſer 
auf offener Straße angegriffen und mit einer Hundepeitſche ge⸗ 
ſchlagen hatte, verurtheilt worden. Kaiſer hatte, wie mitgetheilt, 
im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe die „Adria“ einer ſcharfen 
Kritik unterzogen, wofür P. Rache nehmen wollte. Die eigene 
Geſellſchaft hat ihn aber ſofort aus ſeiner Stellung entlaſſen. 


— Ein Zuckerſyndikat für Oſt⸗Afrika hat ſich in Berlin 
gebildet, welches die Unterſuchung der Grundlage zur Errichtung 
einer Zuckerfabrik am Pangani und die Vorbereitung für die 
finanzielle Geſtaltung des Unternehmens bezweckt. Das Syndikat 
hat einen geſchäftsführenden Ausſchuß gewählt, welcher zwei 
ſeiner in dem Zuckerrohrbau und der Rohrzuckerfſabrikation er⸗ 
fahrenen Mitglieder nach Oſt⸗Afrika zur Vornahme der letzten 
Unterſuchungen hinausſchicken wird. 

— Nach den Angaben des ſtatiſtiſchen Centralkomikees in 
Petersburg belief ſich die Ernte des Sommergetreides in Ruß⸗ 
land im Jahre 1893 in 60 Gouvernements des europäiſchen 
Rußlands auf 255549,3 Tauſend Tſchetwert, und die geſammte 
Getreideernte auf 403189,1 Tauſend Tſchetwert. Demnach beträgt 
die Ernte des Sommergetreides pro 1893 68,3 Proz. der 
Geſammternte aller Getreidearten, während in den letzten fünf 
rg dieſes Prozentverhältniß nicht einmal 60 Proz. erreicht 

atte. Daraus iſt zu erſehen, daß die Ernte des Sommergetreides 
im Jahre 1893 beſonders reich ausgefallen iſt und die Durch⸗ 
ſchnittsernte für das Jahrfünft 1888 — 1892 um 53 Proz. über⸗ 
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ſtiegen hat; die Ernte des Wintergetreides hat die durchſchnittliche 
Ernte für dieſelbe Periode nur um 20 Proz. überſtiegen. Dem⸗ 
nach fiel die Ernte des Sommergetreides im Jahre 1893 im 
Allgemeinen ganz unerhört günſtig aus: Sommerweizen wurde 
für 49,1 Proz. mehr geerntet als im Durchſchnitt für die Jahre 
1888 — 1892, Hafer für 24,4 Proz., Gerſte für 48,1 Proz., Dinkel 
für 31,6 Proz., Hirſe für 43,0 Proz., Mais für 44,2 Proz., Erbſen 
für 27,4 Proz. und Kartoffeln für 36,1 Proz. mehr, nur der Buch⸗ 
weizen blieb um 1,8 Proz. unter einer Mittelernte zurück. Das 
im Jahre 1893 mit Getreide bebaute Areal erſtreckte ſich auf 
64260 662 Deſſjatinen, davon ſtanden unter Sommergetreide 
36979841 Deſſjatinen und unter Wintergetreide 27 280 821 Deſſ⸗ 
jatinen. Im Durchſchnitt hat eine Deſſjatine 6,9 Tſchetwert 
Sommergetreide und 5,4 Tſchetwert Wintergetreide ergeben. 


— Um Tintenflecke aus Teppichen von Woll⸗ 
ſtoffen zu entfernen, dient folgendes einfache Mittel: Auf 
den Fleck tröpfelt man ein wenig ſüße Milch und ſaugt ſie mit 
einem Stückchen reiner Watte nach einigen Minuten wieder auf. 
Dieſes Verfahren muß mehrere Male wiederholt werden. 
Schließlich wird der Fleck mit reinem Seifenſud ausgewaſchen 
und mit einem Tuche trocken gerieben. Iſt der Fleck ſchon älter 
und eingetrocknet, jo muß die Milch länger darauf ſtehen bleiben. 


Briefkaſten. 


A. V. Zu den Gewerben, welche einer beſondern Ronzeifton 
bedürfen, gehört die Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft und es kommt 
bei deren Ertheilung pen darauf an, daß das Lokal den Ans 
forderungen in Bezug auf Beſchaffenheit genügt. Eine Veränderung 
in den Lokalitäten wird deshalb der Polizeibehörde anzuzeigen 
und ihrer Genehmigung zu unterbreiten ſein. ' 

A. B. Ihre Angabe, daß Jemand, welcher im unglücklichen 
Kriege der preußiſchen Regierung ein Darlehn von 80000 Thalern 
zugewendet hat, mit ſeinem Anſpruche au ückerſtattung ſowohl 
von der Verwaltungsbehörde als vom Gerichte abgewieſen iſt, 
erſcheint unglaublich. Dennoch wäre die Feſtſtellung dieſer That⸗ 
ſache unbedingt nothwendig, wenn Sie auf dieſelbe und auf die 
damalige traurige Lage der Angehörigen jenes urſprünglichen 
Staatsgläubigers irgend ein Geſuch gründen wollten. 

G. E. 1001. 1) Die Gültigkeit des Schuldſcheins iſt unbe⸗ 
ſchränkt. 2) Zu Nachtzeit ſowie an Sonntagen und allgemeinen 
Feſttagen darf der Wen eee nur mit Erlaubniß des 
Amtsrichters pfänden, in deſſen Bezirke dies geſchieht. Die betr. 
Verfügung iſt vorzuzeigen. Die Nachtzeit umfaßt in dem Zeit⸗ 
raume vom 1. April bis 30. Sept. die Stunde von 9 Uhr Abends 
bis 4 Uhr Morgens und in dem Zeitraum vom 1. Oktober bis 
31. März von 9 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens. 

M. J. 1) Sofern der geſchloſſene Pachtvertrag dies nicht 
vorgeſehen hat, Ari die Aufhebung deſſelben wegen der bes 
haupteten Unterlaſſung als nicht zuläſſig. 2) Dagegen haben Sie 
das Recht, den Pächter zu überwachen und darauf zu ſehen, daß 
er ſeinen Mae ea jetzt nachkommt. 3) Mit den Enk⸗ 
ſchädigungsklagen hat das ſeine großen Bedenken. Wir glauben 
nicht, daß ein Landgeſchworener im Stande iſt, einen beſtimmten 
Schaden herauszurechnen. 2 

N. 3. Schimpf⸗ und Schmähworte gegen die Herrſchaft, be⸗ 
harrlicher Ungehorſam und Widerſetzlichkeit gegegen die Befehle 
der Herrſchaft berechtigen zu ſofortiger Entlaſſung des Geſindes. 
Das Recht, Geldſtrafe deshalb feſtzuſetzen oder bei der Entlaſſung 
den rückſtändigen Lohn einzubehalten, hat die Herrſchaft aber nicht. 

Poſtſtempel Mohrungen (betr. Hirſchhornkronen). Sie haben 
Ihre Adreſſe anzugeben vergeſſen. 
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Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
. 5. Juni: Warm, ſpäter kühler, wolkig, vielfach Gewitter. 
windig. — 6. Juni: Sinkende Temperatur, ſtark wolkig, vielfach 
bedeckt, Regen dei friſchem Winde. 


Thorn, 2. Juni. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen infolge auswärtiger anhaltend flauer Berichte fehlte 
jede Kaufluſt, 127 Pfd. bunt 122 Mk., 130 Pfd. hell 124 Mk., 
132⸗33 Pid. hell 126⸗27 Mk. — Roggen Hau, Preiſe nominell, 
120-21 Pfd. 102⸗3 Mk., 123-24 Pfd. 104 Mk. — Gerſte ſehr flau, 
Brauw. ohne Angebot, Futterw. 87⸗88 Mk. — Hafer gute Qual. 
12532 Mk., geringer ſchwer verkäuflich. 

Bromberg, 2. Juni. Amtlicher Handelskammer ⸗ Bericht. 

Weizen 120-126 Mk., geringe Qual. — Mk. — 
Roggen 100—106 Mk., geringe Qualität — Mk. — 
Ger ke nach Qualität 105—115 Mk. — Brau⸗ 116-125 Mk. — 
Erbien, Futter⸗ nom. 120—130 Mk., Koch⸗ nominell 150— 160 Mk. 
— Hafer 125—135 Mk. — Spiritus 70er 29.00 Mk. 

Poſen, 2. Juni. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 46,70, d 
loco ohne Faß (70er) 27,00. Matt. een 
Berliner Cours⸗Bericht vom 2. Juni. 

Deutſche Reichs⸗Anleihe 4% 106,30 bz. G. Deutſche Reichs⸗Anl. 
3½% 102,20 bz. G. Preußiſche Conf.⸗Anl.4% 106,30 bz. G. Preußiſche 
Conſ.⸗Anl. 31/2%/0 102,40 B. Staats Anleihe 4% 101,30 G. Staat» 
Schuldſcheine 3½ % 100,10 G. Oſtpr. Provinzial - Obligationen 
3½ % 97,25 bz. Poſenſche Provinzial⸗Anleihe 3½ % 97,40 G. 
Oſtpreuß. Pfand br. 3/0 89,00 B. Pommerſche Pfandbr. 31/2 0%, 
100,00 bz. B. Poſenſche Pfandbr. 4 0/0 102,90 G. Weſtpr. Ritterſchaft 
III. 3½ 0% 99,10 bz. G. Weſtpr. Ritterſchaft II. 31/2 Yo 99,10 bz. G. 
. Fiche a 37. 0. 75 8 3 40% 

0 bz. Preußiſche Rentenbriefe 3⅛ % 99, . i 
Prämien⸗Anleihe 3½ % 121,25 G. Me 


Lrigittel- Wohenberidht für Stärke und Stärkefabril 
von Max Sabersky. Berlin, 2. Juni e 


Mark Mark 
Ja Karkoffelmehl 15 15½ 1 Rum⸗Couleur „ 9 1 38 34 
Ia Kartoffelſtärke 15 15% Bier⸗ Couleur „ „32 34 
Ila Kartoffelftärte n. Mehl] 11 13 Dextrin, gelb u. weiß la. „ 22 23 
Feuchte Kartoffelſtärke Fertrin secundaa . 20 21 
Frachtparität Berlin 2 We zeuſtärke (lſt. )). 26 27 
Fkſr. Syrupfabr. notiren 5 36 


e nſtärke (grßſt.) . 


* * 35 
fr. Fabr. Frankfurt a. O 4 en o. Halleſche u Schleſ. „| 35 36 
. 8 


Gelber Eyrup . „. 17. AT 1 Shhabeltärke . 2 „ie is 29 
Cap Syrun pr. »| 18 18%, Reisſtärke (Strahlen). 48 49 
Cap. Export „24 19 19½ ] Reisſtärke (Stücken) 46 47 
Kartoffelzucker ca.. 17 17½ | Maisſtärjʒte . 2 «| 30 33 
Kartoffelzucker gelb 18 18½¼ 


Alles p. 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 10000 Kg. 

Stettin, 2. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco feſt, 
127-130, per Juni⸗Juli 130,00, per September⸗Oktober 133,50. — 
Roggen loco feſt, 107—110, per Juni⸗Juli 109,50, per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 112,50. — Pommerſcher Hafer loco 125—140. — 
Spiritusbericht. Loco unv., ohne Faß 50er —.—, do. 70er 
28,80, per Juni 28,00, per Auguſt⸗September 29,60. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


a Apotheker A. Flügge’s 
— Myrrhen-Creme = 


Deutsches Reichs-Patent No. 63592. Von 1200 deutſchen Profeſſoren 


und Aerzten geprüftes und empfohlenes (die Broſchüre ſendet Flügge & Oo. 
Frankfurt a. M. gratis), neuestes und wirkungsvollstes 


Cosmeticum 
für die Haut. Anſtatt Vaseline, Olycerine -, Bor-, Carbol., Zink- zſc. 
Salben anzuwenden, da beſſer, billlger und abſolut unſchädlich. Erhältlich 
& Mk. 1.— und in Tuben zu 50 Pfg. in den Apotheken. Die Verpackung 
muss die Fatent-Nr. 63 592 tragen. Man leſe die Empfehlungen! 


Pa Gummiartikel. 
Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem Couvert ohne 


Firma gegen Einsendung von 20 Pfg. in Marken 
W. H. Mielck, Frankfurt a. M. 


Dittmar 


e. i 1 
a für die Kreiſe Giraudenz 8 & Culm, Briefen u. ſ. w. 
f Carl Beck, — 


— ů ů —— ů — 
Eröffnung Ende 2 8 


Dl. Had. Lindiner ssauaor un; 


(Naturheilanſtalt) 


Reimannsfelde bei Elbing Weſtpreußen. 


Klimatiſcher Kurort ſeit 60 Jahren. 

Das . Jahr geöffnet. ERERERZEEEEEIER 
Am friſchen da, von Wald umgeben, geſchützt gelegen. Bes 
queme Verbindung mit Elbing, im Sommer auch auf dem Waſſerwege. 


Anwendung der phyſikaliſch⸗ diätetiſchen 
Heilfactoren: Diätkuren, Maſſage, Waſſerknren, Gym⸗ 


naſtik, Terrainkuren, Luft⸗ und Sonnen bäder. Mit Ausnahme 
von Geiſteskranken und Epileptiſchen en. alle geeigneten Krank⸗ 
heiten behandelt, insbeſondere: Fe t, Abmagerung, Nerven⸗ 
leiden, Magen⸗ und Darmkrankheiten, Gicht, Rheumatismus, 
Sungenleiden, Niereuleiden, Gallenleiden, Zuckerkrankheit uſw. 
Beſondere Station für Kinder, die auch ohne Begleitung Er⸗ 
wachſener aufgenommen, verpflegt, behandelt und beaufſichtigt w werden. 
Proſpekt wird auf Verlangen zugeſandt. — 
Fuhrwerke auf W Beſtellung am Bahnhof Elbing. 
Anmeldungen zur Aufnahme werden ſchon jetzt von mir 
Königsberg Oſtpreußen, Lizentgrabenſtraße 3, entgegengenommen. 


ch beabſichtige, im Anſchluß an Dr. Lindtner's Sanatorium 
zu Reimannsfelde, für die Sommermonate ein Penſionat zu errichten. 
Nähere Auskunft: Königsberg Oſtpr., Lizeutgrabenſtraße 3. 


15511 Frau Therese Lindiner. 
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in ee i/Pr., Unterhaberberg 23-30 
empfiehlt ſich zur 


Ausführung complet. Mobl⸗ u. 


zur Lieferung von 
Millerei⸗Maſchinen aller Art, 
Sigegallern u. |.) 


=, Volomobilen, Binchlinder- und 
demand Halhinen, Dany: 
An vi f für ehen 2. 38. . . Lab 


— — ne en en naar nur 


1 Sal! 88 


Jai der Wander -Ansflellumg det deutschen eandwirthic,-} 
ö Geſelſchaſt in Berlin vertrete. 


|Blogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maschinenfabrik und e e s 


8 Locompbilen. Excenler- Dreschmaschinen] 


von 

‚ Ruston, Proctor & Co., IId. N 

in Lincoln. 1 

Vorzüge der Excenter ⸗ 
Dreſchmaſchinen: 

Gar keine Kurbelwellen 

Keine inneren Lager mehr. 


Grösste eee ee an . Reparaturen; 
und Zeit. Einfache Konstruktion. Leichtigkeit des 
| Ganges. Geringer Kraftverbrauch. | 

27800 Locomobilen und Dreschmaschinen verkauft. 


[Herr J. Havemann, Neubukow, o, ſchreibt am 4. Januar 1894: i 
5 Daß ich mit 7— 5 drei von Ihnen bezogenen Dreſchſätzen ſehr zu⸗ 
frieden bin, habe ich Ihnen ſeiner Zeit bekannt gegeben, und wie ſich die 
o viel angezweifelten Excenter bei meinen Maſchinen bewährt haben, 
darüber werde ich mich in 5 ausſprechen. | 
; Den erſten Dreſchſatz a von Ihnen im Jahre 1887, den 
zweiten 1889 und den dritten 1892. An dieſen drei Dreſchſätzen, wo⸗ 
von natürlich der älteſte m nr... und oft ſehr ſtark beanſprucht wurde, 
iſt zu den Excentern noch kein Erſatzſtück nöthig — Die älteſten 
ſind an den Zwiſchenlagen der Excenterringe etwas na chgeholfen worden 
und heute noch ſo gut wie zu Andi ſchließend, desgleichen die Excenter 
der beiden anderen Maſchinen. e Herren, welche meine Maſchinen ge⸗ 
brauchten, Pen oft geſagt, beſſere ae eg hätten fie noch nie benußt. 

Sie werden meinen Worten Glauben ſchenken, aber wie ſtelle ich; 


TE a 


| ag Konkurrenz und den Käufern meine Behauptung als Wahr⸗ 
eit hin? Ich weiß keinen anderen Weg, als daß ich allen Herren, welche 

f ch von der Wahrheit meiner Worte überzeugen wollen, gern geſtatte, 
meine Maſchinen ſelbſt in Augenschein zu nehmen u. ſelbſt ſich zu überzengen. 


e e u. red 2 ee eee e 3 a POTTER: 5 


700 bis 800 b. 


Bosgenbruun rah 


"pro Centner 150 ME hat abzugeben 
Kabitz, Gutsbeſ., Lauten burg. 


2 


a "Ein gu 2223 re 8 12570 


weirad (Nover) 


aähmenbau, Vollgummi, it billig 3 
perkaufen. Näheres dur 
W. Schmidkke, Riefenburg Wpr. I 


Besichtigung erbeten Musterbuch kostenfrei 


na Berlin C., Gegründet 
OR !-Fahr ik, Melkenmarkt 6. 1836. 
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Königsberger Naschinenfahrik Act. -hesellsch. ; 


Schneidtnühlen⸗Aulagen, ſowie 5 
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u leer 


[Weinberg- Besitzer, 

7 e 1 

7 ei Würzburg ( 

. Zontal⸗ Gatter, Kreis⸗ empfiehlt feine reingehaltenen, 

fägen, Peudelſägen ꝛce. Fetow en. * 1 u. 
J[[Rothweine, ſowie ſeine an den Pro⸗ 

nen ene duktionsplätzen perſönlich eingekauften 


i x Karl Roensch Ko. ö Pfälzer⸗ u. Rheinweine. Erſtere 


. von 50 Pf., letztere v. 60 Pf. p. Liter an. 
— Maſchineufabrik u. Eifen gießerei 5 Solide, tüchtige Vertreter geſucht. 


ee Be N. nn Nnübertroffen ' 

re c — als Schönheitsmitt. z. Hautpflege, zur 
E Bedeck. v ‚Bunden u. in d. Kinderſtube 

Pommersche Waagagenfabriir Eream. 


3 4 d. Lan.⸗Fabr. Martinikenfelde b. Berl. 
—= STETTIN = Mur et Y „ ice 
mi 


MWalzen⸗ il Hori⸗ 


liefert unter Garantie jede Art Wiegeapparate 1 3 chutzmark. 
4 0 Zu haben 
E Wanderausstellg. zu Treptow -Berlin | s Blcchbofen 
2 der deutschen Landwirthschafis - Gesellschaft. Zinntuben und 


Reihe No. 30. Stand No. 175. a 40 Pfg. 10 Pf. 

„ eee, F Zn Graundenz in der Schwauen⸗ 
i Apotheke und Löwen-Apothele, 
in der Drogerie von Fritz Kyser, von 
Apoth. Hans Raddatz, von 6. 
Sambo und zum roten Kreuz von 
Paul Schirmacher. In Mohrungen 
in der Apotheke von Simpson. In 
Saalfeld Opr. bei Adolph Dis- 
kowski. In Gilgenburg in 5 
Apotheke von M. Feuersenge 

Seien i. d. Butterlin'ſchen SWotbeke 
In Soldan in der Apotheke von 
Otto Görs. In Rehden in der 
el von F. Czygan, ſowie in 


N Dampf Dre! Fr hir inen : 
5 ein bewährter h Construction US 


Preise nicht höher als £% 
deutsches Fabrikat 


MER Günstige Bedin- 
A ERS — gungen. 
BZ Y- a Volle Gar Garantie, 1 

0 2 - Vrobe-Drufch. a 1 5 f 
1 Auf Wunſch Hunderte, ohne 8 brillante Zeugniſſe. ER Möbeln un d Polſterwaaren 
5 Robey * Co., Lincoln. Lonstauün Decker, Stoly Pom. 
9 Prachtvolle reichhaltige N 

Berlin O. reslau. ſende franco zur Anſicht. 
Lager bei unſerem Vertreter eig * 


J. Hillebrand, Dirschau, 


Laudw. Maſchinen⸗Geſchäft mit Reparatur⸗Werkſtatt. 
Bebe e und franko. 191 


N a ſämmtlich. Apothe en u. Drogen⸗ 
x Handlungen Weſtpreußens. 


i A . 
ca 3 4 * * 
* Z — > A »-, 
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Ansitenern in 


. ie 1 8 m Il, aten cinen a 


44cm breit, Sr 13,00 M 


cm breit 1 00 Mk., se 


Schieß Öehirgsreinleine = 


1 958 ex K 71 SE A * 2 * 
3 —8 


Maschinenfabrik A. Horst: aun 8 

Preuss. Sta gar d 5 Spezial⸗ ecke von ſämmt⸗ 8 8 

Bettzüchen, Inlette, Drell, 

Conſtructionen und Ausführung: Hand⸗ u. Taſchentücher, Tiſch⸗ 

if U !V)parchend ꝛc. 2c. franko. 5 

Bollfändige Einrichtungen für Brennereien. Sprit-Jabriken. i erober, Ober-Giogen I 
IRofmerk- und Aampfbeirieh, Wo fferleilungen, ſelbſthätige e . 

Eränteanlagen, Poromsbilen, Jampfdteſchmaſchiuen, Zam Cine Würde 

Kataloge, Preisliſten, . u. Zeugniſſe Stehen grat. u. frco. zu Dienſten. etwa 4 Millimeter dick, und zwar in 

N runden Tafeln von ca. 85 Centimeter 

2. * — von 45 Centimeter Breite und ½ bis 

\ 11/4 . Länge, ſind zum Preiſe 2 — 


Schock 33 ½ Mtr. 

5 lichen Leinen Artikeln, wie 
| empfiehlt als Speeialitäten nach bewährten Syſtemen, vorzüglich in 75 

tücher, Satin, Wallis, Piausé⸗ 13 
Molkereien, Scneidenählen, Znferlördernngen für Band- in Sirenen. 100 | 
| unfhinen, Bnmpikefel, Baifius,Laubwirthſchastliche Mafchinen. ve, graue Kay 

Durchmeſſer und in viereckigen Stücken 

Mk. 2,50 pro Centner verkäuflich. (13 
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| Grandenz. 


1 „un VERLANGE | 8 | 


en) ſchnell u. u. 
getödtet 2 it 125 ſchädlie für Menſchen, 
Feusthiere und Geflügel Packet a 50 
Pfg. und 1 Mk. Niederlagen bei: 
Fritz Kyſer, Drogerie, 
— Schir — Drogerle. 


Neuheiten für Frühjahr und Sommer 


vom einfachſten bis , Flug Genre in wirklich haltbaren, 

krumpffreien Qualitäten, in jeder Preislage. Futterartikel ze. 

Waaren⸗ und Muſterſendungen erfolgen portofrei. (3088 | 
ern 


F. W. Putikammer, Dann 


Gegründet 1831. 


Mnster-Gollectionen 
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5 ür Bäder u. 3 f 
. argarine in Aa Qualität, 
/ 1 50 Pfd. netto Inhalt; 


M 


2 Ya Mk. ab Lager hier u, { 
Nachn. od. Voreinſend. d. Betra 


I e ee I. 
Eine Garrett ſche! 10pferd. 128711 


Locomobile 


außer Betrieb geſetzt, iſt für 600 ME 
zu W 90 8 


Die Bromberger 
Dachpappen⸗, Holztement⸗, Thterprodukten⸗ 
und Rohrgewebe⸗Fabrik 
Robert Aron in Bromberg 


offerirt ihre als vorzüglich anerkannten Fabrikate, ſowie 


Schulz, . MR. Sulz, Graudenz. 


Holz! Holz! 


Bieferne Breiter u. au 
were Anbei N. Berbandhüljer 
(oo achten U. Brackbretler 


26 5 zu außergewöhnl. billigen . 
ab das Dampf⸗ Sägewerk 128111 


Er w. Glitza, Marienwerder. 


gon⸗Anſchluß Nr. 45. 


ſümmtliche Dachdech⸗ und Baumakerialien 


franko jeder Bahnſtation zu billigſten Preiſen. 


Thouröhren, Kalk, Cement, Gyps, 
Chamotteſteine en-gros [1503] 
Carbolineum Ha. pro 50 Kilo Mark 6,50. 
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Die Ciaarreu:-Fabriten von 
G. A. Schütze i. Trachenberg i. Schl. 
liefern bei Entnahme von 5 Kiſten franco 
gegen Nachnahme aus den beſten amerik. 


5 — a abacken hergeſtellte 
ander- Ausstellung [Cigarren 


Ich habe mich bier niedergelafjen, W 


tg 
Zahnarzt 


. Mk. N „250,275, 300, 360, 400,450,505 u. |. w 
OS” pro Kiſte A 100 Stück. Bei 3 J 232915 
als 500 Stück unfrankirt. 


25 e. J Gebauprf 
© 0 Se a | 5 Flögel- u. Pianino- Fabrik 


Königsberg 1. 
Prämlirt: * 1851. — a 1872 
— Wies 1873 — Melbourne 1880 — 


1 Maschinen-Fahrik, Eisen- und Metall- Pisser | f tt z. 


Instrumente. Uuerreicht in Stamm 


Dr. med. Hop e 
homöopathischer 2 


in ane Sprechstunden 
Auswärts brieflich. 
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Brauberger Daupf⸗ 
Viäaſchanſalt 


von G. Mey, Iugenieur 

empfiehlt ſich dem geehrten 

Publikum angele entlichſt zur 
ſanberſten und ſchonendſten 
Ausführung jeder Wäſche. 
Auf Wunſch Preisver ene 
I gratis = 3 

ö Kunden haben 


s freie Anſeubleiche. 


P baltung und n e * 
Danzig und Dirschau IIe e e ee 
Bi 2 Theilzablungen 
beschickt die am G. bis 11. Juni d. Js. in Berlin stattfindende Wander- h — Umtausch gaslattel. — 


Illustrirte Preisverzeichnisse 


Ausstellung der ER Landwirthschafts -Gesellschaft 1 gratis und franco. 


ame Hack Jacth ee 
mit Falentsehaare: 


A. Lohrke. Culinsee . 


Maschinenfubräk. 


tändige 
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D. R.-Patent 67 655 
=, 4 und Sreihig. 


mit einer grossen Anzahl 


| g 1 55 5 70 0 0 
Locomohilen, Dampföreschmaschinen, Srob-Blevaıren h ich fülle Fübne 


sowie mit anderen landwirthschaftlichen Maschinen und Gerätlen ‚€ ER 


und bittet, namentlich die Besucher aus den östlichen Provinzen, um Besich- 5 wellerarane Bohlen u. Breilet 
tigung seiner Ausstellnng. 5 älterer Bestände 


frei Waggon Bahnhof Elbing zu 1185 


Stand 207 auf dem Ausstellungs-Platze. ®t 1 er 


Zur Probe * Basen Hackmaschinen SL 
stets abgegeben. | 5 BERN ANSEHEN FT 3 8 N 


Bun, Ted Hr. 6 der Deutschen Landwir thschafts-Gesellschaft in Berlin. 4 | Nr. 1 2 > 15678910 
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> Hinfelofüge e 5 ach U Haufe, Hetall- Sohlen und ‚Absätze 
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„Sulmsee Westpr. Hand- facing, „ (X kl) ame, 


N | 33 gi: | /. N elaſtiſcher] ſohl Specialitit: Dreh at) 1 
5 Aneckmasehinen 33 Germania — z 5 = NV uhr) Bi n Dampfbetrieb. 
Fabrik L. Herrmann & Co., 
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17 — „ SEE o Hu B'& d h hl 
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eriın Sue Fromenade N 
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Baar oder 5 On fi Mk. monatl, | oron 9 DSi. e 25e Je. 8 „ a: Det: W. N {rolmeyer 8 0. 77 8 
7 7 S 1 , 
an, 1 — * 8 Einfachste Maschinen der Welt! S «4 Berlin NW. „Waldſtr. 43. das beste Lutter für 
EEG Goldfische, a Dose 15 Pf., 
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von Fritz — ser. — ER 


Haben nur ein Zahnräderpaar! 


Getreide - Hlähemasehinen, 
ene Elevator -Garbenbinder, 


Pferdereehen: 


System Tiger & Hollingsworth, 
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Rosswerke, Dresehmasehinen, 
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daher größer, weiter Balg; Valg mit F vebandeit brief. unfehlbar 
meinen berühmten Schutzecken, bedeutend D WE die hartnäckigst. Falle. Ca- 
praktiſcher und haltbarer als andere, rant 1000 Mark b Nicht- 
Verdeck großartig ſchön, vollſtändiger u. Bi ee 


Do 15 gl. 88 Bradit- Ander . e ee 
ment, ſolide Bauar öriger wunder⸗ 0 erjord. 

bar leicht ſpielender Muſfik. Meine e Herford, _ 
RN: ae 9200 zum Fe 7 5 5 60 79 
erlernen erhält noch fortwährend jeder Dünſe b 

Käufer umſonſt beigelegt. Verpackung] neue änſefedern so lg, 
koſtet nichts, Porto 80 Pf. 12028 federn, ſo wie dieſelben von der Gans 
Heinr. Suhr. Harmonika⸗Export⸗[ | falten, mit allen Daunen Pfd. 1.50 W., Füll⸗ 


haus, Neuenrade i. W. fertige gut entſtänbte Gänfchalb: 


> Fi ir Dampikesel — 


ud a Fenerenes-Anlaren 
Smpfahle meine [9684] 


Ia. Hartguss-Roststäbe 


mit Stahlpanzer. 


Bedeutende Kohlenersparniss, höchste 
Dauerhaftigkeit. 
Jede Grösse stets vorräthig. 


I. Zobel, Bromberg, 
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sowie alle landwirthschaftlichen Maschmen 
und Geräthe 
halt 8 Lager und 3 
5 & 75 5 1 Pfb. 2 M., beſte böhmiſche Gͤnuſe⸗ 
MB 4 Er Für Jedermann unentbehrlich! N inen W, n 
A b 4,50 3 E 
Briefsteller nee tens nis 4 Mo, mum gcopen Disrbett| 
* 3 2% 5 we gegen Nachnahme 
um TI. ale Palle desmenschl Heben. W re Bu 
ze a 2 ird u er 
un er =: z een Anweisung. 280 Briefe ar & Diele Anerfennungsichreiben. 
WI Nr fi 0 H ‚Pi u d. 5 Re schreiben a 
und einrichten zu lernen, 22 2 ö 
ic ig ür je E aus raul! Von WE h e | AB AA EIN HII 
reis rosc Be er 4. 
Dr. K. E. Heines = N Schnellwaschseife D kart, e Waaren- Aan 
mit dem a Schiff Zu beziehen d.dio aper. lee u. Damen verz 
agshandlung ın alber- - 
— I 7 HAN: ——— Stadt, sow. d. jede Buchhandieg. 5 Öustavarat ‚Leipzig. 
Kauft! nur JI erſpart 50% an Zeit und F FRE. benden Subſtanzen. In eng EEZhpPrreisliste gegen Frei-Gouv. mit Adresse. 
2 Geld, da das Waſchen mit der . N land und Amertka ſett Jahren — 3 As TE EL 
u Hand oder Maſchine ſowie das udn ene, mit den größten Erfolgen ein⸗ 77 a ENT IE DNEELE { 
a I ZBeieichen gänzlich fortfällt und WE HAN geführt. Echältlich in Schach⸗ 
Ulme jn ö durch nur ½%ſtüudiges Ko⸗ »» teln u 0,50, 0,80, 1,75 DIE (ges 
u chen mit Dr. K. E. Heina’s Tre nügend für 25,50 reſp. 100 Kilo 
5 Schnellwaschseife vollſtän⸗ X A 5 •isaſschmutzige Wäſche) in den mei⸗ 
5 dig erſetzt wird. — Die Waſcho AA ; ten Drogen=, Colontalmaarens 
N wird blendend weiß und iſt Dr. S und Seifengeſchäften u. direkt 
. E. Heine's Schneilwasche E fa (von 6 Mk. an franco) von der 
seife garautiert frei vom — Fabrik v. Dr. K. E. Heine, * 5 
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ee e 7 pre 85 2 — ; 1 im, Hosen Un — 
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Stattlauſe radikal vernichtet | — | ® = 27 6 sh) ätige 5 Tieh tr: an ne 411 Ae W 
und nicht nur betäubt. Thurmelin 31H a | H 5 * = Ian 2 alem, Tabletton 
iſt nur in Gläſern zu haben zu >: IR 2% | geſetzlich geſchützt — Neues verbeſſertes Syſtem ee Schlesisehe Tioise) 7920 
0 Pf., 60 Pf. und 1 Mk.; zuge⸗ . . 5 2 1 it Schutz 
börige Thurmelinſpritzen mit und = rent A. Ä Waſſer⸗Verſor gung > ee . Pe 
ohne 2 5 einzig praktiſchen, — . N 7 lichste H 10 ns unentbehr, 
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Auf der Wanderausstellung der deutschen Land- 
wirthschafts-Gesellschafi in Berlin vertreten. 
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Neuer leichter 


S arbenbinder 


Adriance,. 


909 
Dampf -Strassenwalzen 


liefern in den vollkommensten Constructionen 
und zu den mässigsten Preisen 


‚John Fowler & Co., Magdeburg. 


Der einfachste und leichteste Garbenbinder 


ohne Hebetücher für 2 Pferde, Der 

2 Getreidemäher 
L . 6 2 iR 9 97 A R fü Die besonderen Vorzüge sind in Adriance 

5 allen Ländern durch dio ist der leichtgehendste, dabei 
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aber stärkste, leistungsfähigste 


ersten Auszeichnungen 
und dauerhafteste Mäher. 


Nakel (Netze) 
Eiſen⸗ Gießerei und Maſchinen⸗Fabrik 
Riffelanstalt und Reparatur -Werkstait 
2 „ „ empfiehlt: f 3 
Sämtliche lundwirthſchaftl. Maihinen u. Gerätße: 
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Dreſchmaſchinen, Göpel, Häckſelmaſchinen | 


2 anerkannt, 


Adrlancs Backe) 


ist unerreicht anEinfachheit. Es 2 5 Era 
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det, welche sammtl. hoch über dem Boden ENT 2 zu 7 75 
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noch Gras aufnehmen können. Die Fahrräder 

sind ganz frei von irgend welchem Getriebe. 


Ee anale 2 „u U. 3 Au Diensten, 
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Auf der Landwirthſchaft⸗ 
lichen Ausſtellung vom 6. bis 
11. Juni in Bertin werden 
im Schuppen 8, Staud 42, die 
ſchmiedeeiſernen „ ganz mit 
Facon⸗ neee een 


t.. ab (Hildesteiner) 
1 1% Kochherde und Kesselherde 


7 0% E für jeden Zweck und jedes 
Brenn: Material, ausge ſtellt 


I. Ostdeutsche Special - Fabrik für Brückenwaagenbau. 
r — ſein, und werden Intereſſen⸗ 
en 1 ergebenit ee, dieſelben gefl. zu besichtigen. Catalog e 2c. 


Wanderausstellung Berlin. Keile 8, Schuppenstand 25, Verzeichniss No. 208. 
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1 2 U > : 1 m g 
8 8 Bauchſpec, 1 60 Mk., a Pfd. 
f Deulsche landwirthseh Ausstellung zu DeriM 4 Koch & Co. a TI 
Ko 14 118. 5 9 50 Mk., à Pfd. 60 Pf. Schweineſchmalz 
LS vom 6. bis II. Juni cr. Sta 1 Lübeck en gros à Etr. 65 Mk., à Pfd. 70 Pf 
5 35 . ; . 1 Shweinefinmen a Pfd. 60 Pf. Alles 
x Wir stellen aus und laden zur Besichtigung ein: a Eiſenblech⸗, Stanz: und Emallier⸗-Werk [nur von biegen Schweinen. [3138] 


Hugo Köhler, Schlächtermeiſter. 
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Viertes Blatt. 


Grande, Dieustan] 


Nothlage und Staatshilfe. 

Auf eine Eingabe des engeren Vorſtandes des Bundes 
der Landwirthe iſt vom Miniſter des Innern, dem 
Finanzminiſter und dem Landwirthſchaftsminiſter nach⸗ 
ſtehender Beſcheid erfolgt: 

In der an mich, den mitunterzeichneten Miniſter für Land⸗ 
wirthſchaft, Domainen und Forſten, gerichteten Eingabe vom 
März d. Is. hat der Vorſtand des Bundes der Landwirthe für 
die durch den Orkan vom 12. Februar d. Is. geſchädigten Land⸗ 
wirthe, in ſoweit es ſich um die Zerſtörung von Gebäuden und 
die Vernichtung von Vieh und Vorräthen handelt, mit Rückſicht 
auf die Nothlage der Landwirthſchaft und den ihr in Folge 
deſſen oft mangelnden Kredit, die Gewährung ſtaatlicher Hülfe, 
insbeſondere durch Hergabe des nöthigen Bauholzes zu er⸗ 
mäßigten Preiſen, erbeten, unter Hinweis auf die bei ähnlichen 
ſchweren Naturereigniſſen ſtaatsſeitig bewilligten Unterſtützungen. 

Wenn bei Ueberſchwemmungen, Deichbrüchen und 
dergleichen Staats hülfe gewährt worden, jo iſt dies, wie wir 
ergebenſt erwidern, dann geſchehen, wenn es ſich nicht nur um 
eine Beſchädigung Einzelner handelte, ſondern wenn eine größere 
Geſammtheit — Gemeinde oder weitere Bezirke — durch dieſe 
Ereigniſſe ſo in Mitleidenſchaft gezogen war, daß ſie ſich mit 
den eigenen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln aus dieſer Noth⸗ 
lage zu befreien nicht im Stande war. 

Der durch jenen Orkan an landwirthſchaftlichen Gebäuden, 
weniger an Inventar und Vorräthen, angerichtete Schaden iſt, 
wie auch hier bekannt, in einzelnen Landestheilen er⸗ 
heblich. Immerhin handelt es ſich nur um eine hier und da 
Einzelne, wenn auch ſchwer ſchädigende Kalamität, 
die aber ohne weitergehende allgemeinere Einwirkung 
geblieben iſt, ſo daß ein Nothſtand nicht anzuerkennen iſt, 
der die Aufwendung außerordentlicher ſtaatlicher Mittel zu ſeiner 
Bekämpfung erheiſcht. 

Damit iſt nicht ausgeſchloſſen, daß, wenn in einzelnen be⸗ 
londers ſchweren, hier zur Kenntniß kommenden Fällen eine 

rüfung des Sachverhältniſſes das gänzliche Unvermögen des 
Betroffenen, mit eigenen Mitteln den Schaden wieder zu be⸗ 
ſeitigen, ergeben würde, und wenn die erforderlichen Beihülfen 
nach Lage der Verhältniſſe von den nächſtbetheiligten kommunalen 
Verbänden nicht verfügbar gemacht werden können, ausnahms⸗ 
weiſe die Erbittung einer Unterſtützung aus dem Allerhöchſten 
Dispoſitionsfonds in Frage kommen kann. 

Zur unentgeltlichen Abgabe von Bauholz reſp. zur Abgabe 
deſſelben unter dem wirklichen Werthe bin ich, der Miniſter für 
Landwirthſchaft, Domainen und Forſten, wie noch ergebenſt be- 
merkt wird, nicht ermächtigt. Dagegen bin ich bereit, auf einzelne 
desfallſige begründete Anträge denjenigen ländlichen Beſitzern, 
deren Gebäude erweislich durch den Orkan zerſtört oder erheblich 
beſchädigt ſind, das zur Beſeitigung dieſer Schäden erforderliche 
Bauholz aus den Staatsforſten zu denjenigen Preiſen freihändig 
0 überlaſſen, die von den Großhändlern gezahlt ſind, nach Um⸗ 

änden zu dem Taxpreiſe. Auch kann darauf Bedacht genommen 
werden, die Verkaufslooſe den Wünſchen der einzelnen Käufer 
entſprechend bilden zu laſſen. 


Eine Pfingſtfahrt dentſcher Turner 
Schluß.] nach Italien.“) 


Für Donnerstag den 17. Mai 7 Uhr früh waren wir zum 
Beſuch einer Schule Venedigs eingeladen. Von einemLehrer 
wurden wir in die oberen Räume geführt, wo ſämmtliche 
Schüler Spalier bildeten. Das „Heil Dir im Siegerkranz“, 
geblaſen von der Schülerkapelle, und ein dreifaches Hurrah 
empfing uns. Der Direktor hielt eine Anſprache in ita⸗ 
lieniſcher Sprache, in welcher er die Zuſammengehörigkeit 
Deutſchlands und Italiens betonte und ein vereintes Streben 
auch auf geiſtigem Gebiet empfahl. Nach einer Begrüßung 
in deutſcher Sprache wurden wir auf eine Galerie geleitet, 
von welcher aus wir den Turnplatz überſehen konnten. Die 
Schüler der oberſten Klaſſen führten Freiübungen aus mit 
einer Gewandtheit und Schnelligkeit, über die wir erſtaunten. 
Die jungen Leute machten u. a. Uebungen mit einem drei 
Kilogramm ſchweren Eiſenſtab, mit welchem in der Hand 
Hinderniſſe, wie Sprungleinen, Bock, Pferd, Kaſten, hinter 
einander angeordnet, genommen werden mußten. Die ganze 
Abtheilung ſchwärmte aus und ſtand auf Kommando doch 
wieder in Gruppen, wie zur gegenſeitigen Unterſtützung. 
Das Geräthturnen wird nur nebenſächlich betrieben; es ſoll 
dem Volkscharakter Rechnung getragen werden, und deshalb 
wird das Hauptgewicht auf die Freiübungen und ſchnelle 
Bewegungen gelegt. 

Ueber den großen Turnplatz und einen gut gepflegten 
Vorgarten leine Seltenheit in Venedig) ſchlenderten wir 
durch die Straßen, deren es in Venedig nicht viele 
giebt. Die Verkehrsſtraßen ſind die Kanäle, welche die 
Stadt nach allen Richtungen durchſchneiden und zum 
größten Theil in den Kanale grande münden. Das andere 
kann man wohl nur mit Gaſſen bezeichnen; es ſind zum 
Theil ſo ſchmal, daß man in ihnen mit aufgeſpanntem 
Regenſchirm kaum gehen kann. Die breiteren Gaſſen haben 
dort, wo ſie von den Kanälen gekreuzt werden, treppen⸗ 
artige Brücken, damit die Boote und Gondeln ungehindert 
unten durchfahren können. Wagen und Pferde ſieht man 
in Venedig nicht. Man erzählt ſich ſcherzweiſe, die Lagunen⸗ 
ſtadt beſitze nur ein Pferd und das befinde ſich ausgeſtopft 
im Muſeum. Thatſächlich ſollen aber drei wirkliche, leben⸗ 
dige Pferde zum Betrieb einer Maſchine in Venedig ſein, 
die jedesmal, wenn ſie auf die Straße kämen, um gewaſchen 
zu werden, von Alt und Jung angeſtaunt werden. Bei 
unſerer Wanderung kamen wir auch auf einen Markt, wo 
Unmengen von Gemüſe und Früchten aufgeſtapelt lagen, 
Eitronen zu 2 Pf., Apfelſinen von 4—8 Pf. das Stück; 
von Erdbeeren und Kirſchen gab es für 16 Pf. ſchon eine 
ganz hübſche Menge, ſelbſt reife Trauben waren zu ſehen. 
Spinat, Spargel, Artiſchocken, Gurken, Salat und ſonſtige 
Gemüſe lagen in großen Maſſen neben geſalzenen und ge⸗ 
bratenen Fiſchen, Wurſt und Käſe, letzterer zum Theil ganz 
rün von Schimmelpilzen durchſetzt. In der Nähe befanden 
100 auch einige öffentliche Küchen, wo man für billigen 
Preis eine Mahlzeit erhalten konnte. Das Kochen konnte 

man gratis mit anſehen, wenn es nur nicht ſo entſetzlich 
unſauber geweſen wäre! N i 
Auf dem am Canale grande gelegenen Fiſchmarkt findet 
man die Bewohner der Lagunen und des Meeres, neben 
Haufen von Thun⸗ und Schwertfiſchen, Aale und auch 
unſeren Flundern ähnliche Fiſche. Ein Arbeiter iſt be⸗ 
ſchäftigt, Tintenfiſche rein zu waſchen, während ein anderer 


8) Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet. 
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und Seeſpinnen werden noch zappelnd in Kiſten mit Eis 
verpackt, um weiter verſandt zu werden. Der Geruch ver⸗ 
trieb uns von dieſer ſonſt ſo intereſſanten Stätte, und 
weiter ſchreitend, kamen wir auf die Rialto⸗ Brücke, die in 
einem mächtigen weißen Marmorbogen den großen Kanal 
übe rſpannt. Doch, wie ändern ſich die Zeiten! Die alten 
Venezier haben ſchwerlich geahnt, daß auf und neben der 
ſtolzen Brücke, wie es heute geſchieht, mit alten Kleidern 
und ähnlichen Dingen gehandelt werden würde. 

Nach einer Beſichtigung des Muſe ums mit ſeinen herr⸗ 
lichen Kunſtſchätzen, beſuchten wir den Dogenpalaſt, wo 
ein deutſchſprechendes Mitglied des venezianiſchen Turn⸗ 
vereins unſer freundlicher Führer war. Auch hier ſind die 
Decken und theilweiſe ſehr großen Säle mit den ſchönſten 
und werthvollſten Gemälden geſchmückt. Wir konnten Alles 
eingehend betrachten, ja, es wurden uns ſogar die unter 
dem Dache befindlichen Bleikammern und die geheime Richt⸗ 
ſtätte mit der Hängevorrichtung gezeigt. — Der ganze 
Dachboden war früher zu Gefängnißzellen, eben jenen be⸗ 
rüchtigten Bleikammern, eingerichtet, in denen die Ge⸗ 
fangenen infolge der dort herrſchenden glühenden Hitze dem 
Tode oder dem Wahnſinn verfielen. 

Von dieſem Ort des Schreckens ſtiegen wir in die heute 
nicht mehr benutzten unterirdiſchen Gefängniſſe herab, von 
denen viele früher theilweiſe mit Waſſer gefüllt waren. 
Das Meer iſt in den letzten 100 Jahren mehr zurückgetreten, 
ſo daß heute das Waſſer nur bei heftigem Winde eintritt. 


Wir waren froh, wieder auf dem Markusplatz zu ſtehen 
und Tageslicht und Sonnenſchein zu ſehen. — Ganz anders 
wirkten die wunderbar ſchönen Moſaikbilder, mit denen 
Wände und Kuppeln der Markuskirche geſchmückt ſind. 
Leider verſtrich die Zeit zu ſchnell, um alles eingehend be⸗ 
ſichtigen zu können. Wir mußten uns auf dem Hofe des 
Dogenpala ſtes wieder verſammeln, um — photographirt zu 
werden. Dann eilten wir, um noch einige Einkäufe für 
die Lieben in der Heimath zu machen und zerſtreuten uns 
in der Stadt. Dabei kam ich in die entfernt liegenden 
Arbeiterquartiere. Hier konnte man das Volk ſehen, deſſen 
ganzes Leben ſich auf der Straße abſpielt. Die Haupt⸗ 
ſtraße, die Via Garibaldi, iſt auffallend breit und ſogar mit 
Bäumen bepflanzt. Die Verkäufer haben ihre Verkaufs⸗ 
artikel auf der Straße aufgebaut. Hier hält ein Junge 
einen Haufen alter Hüte feil; daneben ſteht ein Mann und 
bietet Schildkröten an. Nicht weit davon kann man See⸗ 
ſpinnen kaufen und hier liegen alle möglichen Früchte und 
Gemüſe zum Kauf aus. Gekochte warme Kartoffeln in der 
Schale koſten 5 Pfg. das Pfund und geſchälte mit Oliven⸗ 
öl ganz friſch aus dem Keſſel ſind für 12 Pf. per Pfund 
zu haben. Auch gekochte Gemüſe und gebackene Fiſche ſind 
friſch von der Pfanne zu nehmen und gleich auf der Straße 
zu verzehren. Nebenbei ſitzt ein älterer Mann und ſchlürft 
gemächlich Schnecken aus der Muſchel. 


Den Tönen von Muſik nachgehend, kam ich in den 
öffentlichen Garten Giardino publico, Hier gepflegte 
Anlagen, breite, ſauber gehaltene Wege, moderne Toiletten 
und andere Menſchen. Einige Schritte weiter und die be⸗ 
kannte Waſſerfläche liegt vor mir. Dampfboote und Gon⸗ 
deln durchfurchen den Waſſerſpiegel. Die Gondeln hatte 
ich mir doch anders gedacht; ſie ſind ſchwarz geſtrichen und 
das Verdeck iſt mit einer ſchwarzen Decke behangen. Am 
Waſſer entlang ſchreitend, komme ich an Kriegsſchiffen und 
Zorpedobooten vorüber wieder zum Markusplatz und zu 
meiner Geſellſchaft zurück, welche ſich zu dem angeſetzten 
Gondel⸗Corſo verſammelte. Von unſerem Hotel, welches 
einen Ausgang nach einem Kanal, einen anderen nach einer 
ſchmalen Gaſſe hatte, fuhren wir, immer 4 Mann in einer 
Gondel, nach dem großen Kanal, trafen hier mit den in 
andern Hotels wohnenden Genoſſen und den venezianiſchen 
Turnern zuſammen und fuhren dann in etwa 50 Gondeln 
den großen Kanal entlang. Deutſche Sänger hatten ein 
Boot beſetzt und ließen unſere bekannten Lieder ertönen; 
italieniſche Volksſänger befanden ſich in einem anderen 
Boot. — Ein gemeinſchaftlicher Kommers beſchloß den Tag. 

Freitag hatte die gemeinſchaftliche Turnfahrt ihr Ende er⸗ 
reicht und jeder Theilnehmer konnte jetzt ſelbſtſtändig Hans 
deln. Nur Wenige reiſten nach Mainz direkt zurück. Ein 
Theil reiſte weiter nach Rom, ein anderer nach Genua. 
Andere blieben in Mailand; während eine kleine Geſellſchaft 
noch den Rigi beſtieg. 

Jedem, der die Turnfahrt mitgemacht hat, werden die 
gewonnenen Eindrücke und die Liebenswürdigkeit und Gaſt⸗ 
freundſchaft der Italiener unvergeßlich bleiben, und Dank 
ſei auch an dieſer Stelle dem Mainzer Turnverein geſagt, 
der die Fahrt angeregt und ihre Ausführung geleitet hat. 

Ein Graudenzer. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 2. Juni. 

1) Wegen gefährlicher Körperverletzung hatte ſich die Arbeiter⸗ 
frau Auguſte Buſch geb. Werner aus Kl. Tarpen zu verantworten. 
Die Angeklagte hatte aus der erſten Ehe ihres Mannes eine 
8 Jahre alte Stieftochter Martha in Pflege. Dieſes Kind ſtarb 
am 23. Februar d. Is. Es tauchten nun Gerüchte auf, daß die 
Martha in Folge fortgeſetzter ſchwerer Mißhandlungen gejtorben 
ſei. Demzufolge fand eine Sektion der Leiche ſtatt und es 
wurde feſtgeſtellt, daß das ſehr ſchwächliche Kind an einer mit 
ſtarkem Darmkatarrh verbundenen Bauchfellentzündung geſtorben 
iſt. Durch die Vorunterſuchung und auch durch die heutige 
Verhandlung wurde erwieſen, daß die Angeklagte in vielen 
Fällen das Kind in der roheſten Weiſe mißhandelt hat. So hat 
ſie im Sommer 1893, während ſie im Wochenbette lag, die 
Martha, welche das kleine Kind wiegte, mit einem Stock in das 
Geſicht und wohin ſie ſonſt traf, geſchlagen, ſo daß die Kleine 
dicke Lippen und blaue Flecken bekam und aus Naſe und Mund 
ſtark blutete. Ein anderes Mal, als das Mädchen einen Hammer 
nicht gleich fand, ergriff die Angeklagte den Hammer und ſchlug 
es damit auf die Schulter, daß es gleich zu Boden ſtürzte. Ein 
drittes Mal verſetzte ſie ihr mit einem Stück Holz einen Schlag 
auf die Fingerſpitzen, daß das Blut hervorſpritzte. Ein viertes 
Mal ſchlug ſie das Mädchen mit einem Holzpantoffel in das 
Geſicht, daß es J ganz zerſchundene blutrünſtige Backen hatte. 
Oftmals hat ſie das Kind in ganz empörender Weiſe mit einem 
Leibriemen, auch mit der Fauſt derartig ins Geſicht geſchlagen, 
daß das Blut aus der Naſe ſpritzte, auch mit einem Ochſen⸗ 
ziemer hat ſie das Kind entſetzlich mißhandelt, ſo daß die Kleine 


Schnecken aus den Schalen reißt. Ganze Berge von Krabben 
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gejammert hat, daß die Angeklagte ihr noch die. Beine abſchlagen 
werde. Wie die Verſtorbene ſelbſt erzählt hat, iſt ſie auch oft 
gewürgt worden, und einige Zeugen bekunden, daß die Angeklagte 
die Martha in der Wartung und Pflege gänzlich verkommen 
ließ. Es wurden im Ganzen 20 Fälle ſolcher Körperverletzungen 
feſtgeſtellt und der Gerichtshof erkannte auf ſechs Jahre 
Gefängniß. a 8 

2) Wegen Betruges ſtand wieder einmal der ſchon mehrmals 
beſtrafte Fleiſcher Friedrich Wolski aus Marienwerder vor 
Gericht. W. verkaufte um Martini 1893 an den Beſitzer B. in 
Kanitzken Rindfleiſch für 22 Mark mit der Abrede, daß B. das 
Geld zu Neujahr bezahlen ſolle. Am 28. Dezember erſchien der 
Angeklagte bei B., traf aber uur die Ehefrau, welche ihm auf 
Verlangen 20 Mk. gab, mit der Aufforderung, die 2 Mark von 
ihrem Manne, der in der Schmiede ſei, abzuholen. W. ging zu 
B. und ließ ſich nochmals die ganzen 22 Mk. bezahlen, ver⸗ 
ſchwieg alſo, daß er von der Frau bereits 20 Mark erhalten 
hatte. Er hat die 20 Mark auch trotz neu nicht heraus» 
gegeben. Er wurde zu einem Jahr Gefängniß und 1 Jahr 
Ehrverluſt verurtheilt. 


Verſchiedenes. 

— Dem Oberpräſidenten v. Bennigſen d nach einem 
Beſchluß der ſtädtiſchen Kollegien von Hannover das Ehren⸗ 
bürger recht verliehen werden. 

— Als Behgleitſchiff der Kaiſe ryacht Hohenzollern 
in den kommenden Monaten iſt der Aviſo Komet beſtimmt 
worden, nachdem er am 5. Juni ſeine Probefahrten beendet 
haben wird. 

— [Bergſturz.] In Spanien iſt ein Theil des Berges 
Nargo auf das Dorf Esplabuis abgeſtürzt, wobei 14 Per⸗ 
ſon en getödtet und mehrere verwundet wurden. 

— Aus der Irrenanſtalt zu Aachen iſt dieſer Tage ein 
engliſcher Geiſtlicher befreit worden, nachdem er, angeblich völlig 
zurechnungsfähig, in der Anſtalt länger als drei Jahre 
feſtgehalten worden iſt. Die Befreiung wurde durch einen Herrn 
aus Iſerlohn ins Werk geſetzt und mit Hülfe des königlichen 
Polizeipräſidiums in Aachen ausgeführt. Der Befreite wird bis 
nach Erledigung der wegen Freiheitsberaubung eingeleiteten 
Unterſuchung in Iſerlohn verbleiben. 

— Luftballons, die von innen elektriſch be⸗ 
leuchtet ſind, will die italieniſche Armee für nächtliche Signal⸗ 
zwecke benutzen. Die Einrichtung iſt ſehr einfach. In dem 
Ballon ſind eine Anzahl Glühlampen befeſtigt und werden einem 
Leitungsdraht angeſchloſſen, welcher bis unten nach der Erde geht 
nud mit einer elektriſchen Batterie in Verbindung ſteht; durch 
eine Art Telegraph wird es nun möglich gemacht, das Licht der 
elektriſchen Lampen längere oder kürzere Zeit zu unterbrechen 
und ſo ein Alphabet zu ſchaffen, welches eine Verſtändigung 
zuläßt. Die Ballons können ſowohl als Feſſelballons benutzt, 
alſo z. B. von Feſtungen aus zur Uebermittelung von Nachrichten 
auf weite Entfernungen hin, als auch freiſchwebend und mit 
Mannſchaft verſehen ſein, welche letztere ihre Beobachtungen in 
erwähnter Weiſe kundgiebt. Einen ſolchen Ballon hat Italien 
neulich, wie das Patent⸗Bureau von Richard Lüders in Görlitz 
ſchreibt, in England fertigen laſſen, wo die damit angeſtellten 
Proben ſehr günſtig ausgefallen ſein ſollen. 

— Einen neuen Sport für alle, die auch im Sommer 
ſich in den Bewegungen des Schlittſchuhfahrens üben 
wollen, bieten die Velociped⸗Schlittſchuhe von Herrn 
M. Hallerbach in Ratibor. Dieſe werden ähnlich jedem 
anderen Schlittſchuh am Schuh befeſtigt und tragen ſtatt des 
Laufeiſens zwei mit Kiſſenreifen verſehene Rädchen, die in Kugel⸗ 
lagern laufen und in einer Blattfeder gelagert ſind. Dadurch 
wird ein geringes Gewicht und ein ziemlich ſtoßfreies Fahren, 
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Büchertiſch. 

— Von Brockhaus' Kon verſations⸗Lexikon, 14. Auf⸗ 
lage, dieſem nach übereinſtimmendem Urtheile der Kritik unüber⸗ 
trefflichen Hausſchatze des deutſchen Volks, erſcheint ſoeben der 
10. Band. Noch glänzender als ſeine Vorgänger ausgeſtattet, 
bietet er wiederum eine Fülle von Wiſſensſtoff in angenehm 
lesbarer Form. Die großen Vorzüge des Werks treten beim 
10. Bande beſonders hervor. Am augenfälligſten iſt die reiche 
Illuſtrirung. Die Chromotafeln ſind Meiſterwerke künſt⸗ 
leriſcher Darſtellung in techniſch vollendeter Wiedergabe. Im 
ganzen enthält der 10. Band 77 Tafeln, darunter 12 Chromo⸗ 
tafeln, 19 Karten und Pläne, außerdem 292 Textabbildungen. 
Die Vorzüge des Textes wollen erprobt ſein. Aber man mag 
die kritiſche Sonde anſetzen, wo man will, überall erweiſen ſich 
Mitarbeiter und Redaktion zuverläſſig, das Syſtem wohl durch⸗ 
dacht und die Form präcis. Auf dem Gebiete der Technik 
ſeien herausgegriffen: Kanaliſation, Kocheinrichtungen, Klein 
motoren, Kraftübertragung u. ſ. w. In der Landwirthſchaft: 
Der Artikel Landwirthſchaft ſelbſt mit den zugehörigen zahlreichen 
Stichwörtern wie landwirthſchaftliche Arbeiter, Geräthe, Kredit 
u. ſ. w., dann die Artikel Käſe, Kartoffeln, Klee u. ſ. w. Der 
Handel iſt ebenfalls ſehr reich vertreten. Der volkswirthſchaftliche 
und juriſtiſche Theil iſt ausgezeichnet in populärem Sinne be⸗ 
arbeitet; man vergleiche Artikel wie Kinderarbeit, Kolonialrecht, 
Kommuna lanleihen (mit intereſſanter Tabelle), Konkordat, 
Krankenhaus, Kriminalſtatiſtik, Lebensverſicherung. Das Mili⸗ 
täriſche prüfe man an Artikeln wie Kavallerie, Kaſerne, Koſaken, 
Küſtenbefeſtigung und Verwandtes. Es würde zu weit führen, 
aus allen Gebieten des Wiſſens Proben der Vorzüglichkeit der 
Artikel anzugeben. Nachdem zehn Bände des Werkes vorliegen, 
über deren Vorzüge 4503 Kritiken bei der Verlagshandlung ein⸗ 
gelaufen ſind, von denen 4498 durchaus günſtige und nur 5 
ungünſtige ſind, dürfte es allgemein bekannt ſein, daß die 14. Auf⸗ 
lage von Brockhaus' Konverſations⸗Lexikon auf allen Gebieten 
nur das Beſte leiſten will und thatſächlich das Beſte leiſtet. 


Reiſe⸗ Abonnement. 


Wer Rundreiſen macht oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition auf den „Geſelligen“ derart 
abonniren, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd 
oder unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Abonnementspreis beträgt 
dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich-Ungarns pro 
Woche 40 Pfennig. Expedition des Geſelligen. 


Ca. 6000 Stück Seidenftoffe — ab eigener 
Fabrik — ſchwarze, weiſte und farbige Seidenſtoffe v. 75 Pf. 
bis Mk. 18.65 per Meter — glatt, geſtreift, karrirt, gemuſtert, 
Damaſte zꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, 
Deſſins ꝛc.) Porto und ſteuerfrei ins Hansi! 
Katalog und Muſter umgehend. 


6. Henneberg's Seiden-Fabrik «. x. Hot.) Zürich, 


Ich litt vor einigen Jahren au 


Kehlkopf lunge 


und wurde durch die Krankheit ſo ſehr angegriffen, daß ich Ama 
ohne fremde Hilfe nicht über die Stube gehen konnte; das 
viele Luſten erzeugte nach und nach 3 Stimmlojig 
keit. Durch die Kur des Herrn Paul Weidhaas inn! 
RXiederlösnitz bei Dresden, Hoheſtraße, bin ich gänzlich emsssuezz 
55 8 worden, allen an mich herantretenden beruf: 
llichen Anforderungen gewachſen u. amtire ich ſchon wieder; 
Jahre lang wie ein nie krank Geweſener, ſodaß ich die 
angewendete Kur gern empfehle. Oberlehrer Friedrich iz 
Berger, Obermeißling, Nieder⸗Oeſter, 1755 
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Geldrer kehr. 


Bekanntmachung 


10600 Mk. Stiftsgelder zu 2/0 
Zinſen ſind auf ſichere Hypothek ſofort 
zu begeben. 12234 


Berlin SW., heimer Fettheringe K 20 M., KK 22 M. 
bei welcher auch die Mehrzahl der zur Jur Probe auch in ½ und ½ Tonnen. 
Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine gegen 
gegen Trausportgefahr, Operations: | (Seed), einige hundert Centner, geſund 
und Geſpanne gegen Verluſt durch Un⸗ 2412] Dom. Sibſau p. Warlubien. 

t. = = 
efällige Uufragen beantwortet be⸗ V n -E h 
reitwilligſt Die Direction. 10 Or E. r sen 
Abnahme von 10 Centnern und darüber 
Ziegelſchuppen Billigste Bezugsquelle 
Preis unter Nr. 3097 an die Expedition ſchirme für Damen, Herren u. Kinder. 
Mk. 2,70, Ja. Gloria Mark 4,50. Ber: 
don Gütern und Dampfmolkereien 
Marunna au alle Faudwiethe! 
Gebrüder Manns, Ber lin. ſo theuer wie Medizin in der lpotheke. 
N 1 anßerdem nur Gründünaung! Mil⸗ 
) Proſpekte über Steinmehldünger ver- 
Hoßrgewebe- und Dachpapben- Oranienburg. 
= : 3175 
n kaufen l Otto Hoppe, Neun⸗Wintershagen 
ſcheibe, ungef. Bettlänge 1½—2 m, Berufungen gegen die 
Ein gebrauchtes, aber gut erhaltenes per Bogen 8 Pf., nach ie 1 Pf., 
wird zu kanfen geſucht von 
Rebhühner, br Rehe nimmt in Com⸗ Elbing, den 25. Mai 1894. 
. Moe 
erlin, Kurfürſtenſtr. la. Ref. [3140 12 000 Mark 


Fried richſtraße Nr. KKK 24 Mk. Sämmtliche Sorten ſind 
‚Wander Ausſtellung nach Berlin ge⸗ M. Ruschkewitz, Danzig, Fiſchmarkt 22. 
Verluſt durch den Tod oder noth⸗ 

efahr, Schlachtvieh gegen Verluſt und rein, offerirt zu 90 Pf. ab Hof in 
all und vergütet jeden Schale Sehr ſchöne, gut kochende 12379 
DIR om aret Th orn find auch in kleineren Parthien ver⸗ 
franko Graudenz oder Gottersfeld) pro 
oder Bretterſcheune für Alt zum Ab⸗ Sonnen⸗ und Regen⸗ 
des Geſelligen erbeten. Regenſchirme: Zanella Mk. 1,50, I. Za⸗ 
langen Sie illuſtrirte Preisliſte. [2510] 
kaufen ſtets jedes Ouantum zu 
ſie find 
Belleallianeeftr. 91. 2854] Alle Ackerkrume iſt verwittertes Geſtein 
lionen könnt Ihr ſparen. Verſucht ſelbſt, 
kauft und erbittet Offerten ſendet überallhin frei die Veg. Obſt⸗ 
Fabrik. 110551 M 1 N TORE 
Schöne Räucherflundern 
1 gebrauchte Drehbank bei Stolpmünde: 
200—250 mm Spitzen hö x 
Einkommenſteuer 
zweiſpänniges [2880] | vorräthig in 
Schloſſermeiſter Kuhn, Schönſee Wp. 
ſſion reſp. Abſchluß die Wild⸗ u. Ge⸗ 
1 Kr 14 Kirchengelder find gegen hypothekariſche 
Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterit. Sicherheit zum 1. Oktober cr. zu vergeben. 
A 


1 1 0 | Shlen-Heringe a To. 16 u. 18 Mk. Schott. 
If 2 el | kun Torn bellis mit Milch u. Rogen a 16 Mk. 
Joche Mattis⸗ Heringe a To. 20 Mk. 
: 232, | 
Zeit 30 Jahren beſtehende Geſellſchaft, vom letzten Fange u. in tadelloſer Packg. 
Peerde. Thiere verſichert ſind, verſichert ＋ f f f | 
wendiges Tödten, ſpeziell auch nur Fil kl nt 0 ft N 
durch polizeiliche Beanſtandung, Pferde Waggonladungen fr. Warlubien. 
ürzeſter Fri 
käuflich in Debenz bei Rehden (bei 
Ca * 
u 13. Juni er. Penne, 0 
bruch zu kaufen geſucht. Offerten mit 
EB 1 1 nella Mark 2,70, Gloriaſeide, farbecht, 
LL S 
ug. Panne, Werdohl 20. 
hächten Preiſen geg. ſofort. Caſſa. 
Kauft nicht giftige 9 
——— p alſo ſtreut zermahlene Steine auf 
7 GEL LLC GEL DE La] den Acker, auf den Stalldünger; 
ſeht die großen Beiſpiele in der Natur. 
Robert Aron, Bromberg N bau⸗Kolonie „Eden“ (e. G. m. b. 9), 
— 
ä ——— | 
empfiehlt 131531 
mit Leitſpindel, Kreuzſupdort u. Plan⸗ Vorſchriftsmäßige Formulare zu 
he. 
Maſchinenfabrik A. Lohrke, Culmſee. 
h h Gustav Röthe's Buchdruckerei. 
* 
Jeden Poſten 
Der Magiſtrat. 
See von F bius, 
n die Erneuerung der noch reſtiren⸗ Offerten erbittet der Gemeinde⸗Kirchen⸗ 


— Fart En ee rath zu Bagnitz, Kr. Tuchel. 13193] 
ebung der Gewinne 4. Klaſſe 8 Auf meln Fabritgrundſtück in Rieſen⸗ 
7 grundſtück in Rieſen⸗ 
* Anzahl von Looſen it noch] burg ſuche ich zur erſten Stelle zum 
zur 1. Klaſſe 191. Lotterie zu begeben 1. Juli d. J. 


li d. J 12724] 
und zwar in Yı Ya ½ Yio Antheil., 6000 Mark. 


welche Mark 42 21 10,50 4,20 p. Kl.koſt. 
Löbau Wpr. Be Offerten find direkt dorthin zu 
M. Goldstandt, enden. i x 
Königlicher Lotterie⸗Einnehmer. 9 27 er atthiae, Maſchinenfabrik 
Voerkäuflich in infolge le bergal Uebergabe arienwerder und Rieſenburg. 
des Gutes, Kr. Konitz, nahe Oſtbahn: 25 2 erſtſtellige Hypotheken im Betrage 
n 0 
f } 
vierſitzig, faſt neu, neueſt. Conſtruktion 957 un) EB Ml. 
. g 8 0 Offerten unter 


ein Verderkwagen 
3 I. 3110 at Ceed en er. | 


1 Paar Sruſtblatt⸗Kukſchgeſchirre 


mit verſilb. Ringen, wenig gebraucht 
und gut erhalten, (3167 


1 Herren, 1 Damenjattel mit — 
Aeilzeug, 1 vorz. engl. hühnerhund Danzig vn gehe Nabe 0. 7 Schulen, 


(2 Jah. alt), 1 Doppelfiinte 8 


zu verkauf. Näheres bei Frederik 
Andersen- Danzig. Bolzgaſſe 5. _ 
Gentraffener, wenig gebraucht. $ 
Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr. 


Mr. 3167 an die Exped. des Geſellig. erb. Bauſchloſſerei 


2 Ctr. gelbe in blaue 131761 mit Werkzeug und Maſchinen, ſeit 56 


| 4 eg eſtem riebe, iſt wegen 
Saatlupinen e e , 250 


[n zu verpachten. [ 
kauft Dom. Gohra bei Neuſtadt Wpr. 


* Geschäfis-u.@rund- 
stücks-Verkäufe 2 
und Pachlungen. wars | 


Julius Radys Wwe., 
Bromberg, Mauerſtraße 12. 1 


reſp. zu verpachten. 
2 — 3000 


2ſtöck. neues und maſſives 

Grunditüd 1 — 
Brombergerſtr. 15, mit Bäckerei u. Laden, 
r. Mehlboden, 
arten u. Land, beabſicht. ſof. u. günſt. 
Bed. zu verp. ev. a verk. Laden m. d. 
bef. Räumen eign. ich vorz. z. Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, da vis-A-vis 3. Z. e. ee 
8 Refl. w. ſ. meld. b. Otto Laas, 

chneidemühl, Alte Bahnhofftr. 7. 


Ein gutes Wohnhaus 
4 Stuben, großer Stall, alles maſſiv, 
Gartenhaus, großer Obſtgarten und ca. 
4 Morgen Gartenland, 15 Minut. vom 
Bahnhof, mit 2000 Mk. Anzahlung zu 
verkaufen. Mühlenbeſ. Claaſſen, 
132981 Vorwerk bei Miswalde. 

Ein 15 Jahre beſtehendes _ [3294] 
Colonialwaaren⸗Geſchäſt 
wird zu verkaufen geſucht. Zur Ueber⸗ 
nahme des Waarenlagers ſind 10000 
Mk. Anzahl. erforderlich. Grundſtücks⸗ 
Uebernahme nicht nöthig. Selbſtkäufer 
wollen ihre Adreſſe unter BB. 16 poſt⸗ 

lagernd Neuſtettin niederlegen. 


Großer feiner Gaſthof 


m. ſehr bedeutend. Colonialw⸗Geſchäft 


und flotter Bäckerei, neu, maſſ., 8 Zim. 


groß. Saal, in einem Dorf mit 1700 
Einw. neben der ev. Kirche gelegen, iſt 
für 18000 Mk., bei 8000 Mk. Anzahl. 
verkäuflich. Meldungen werden briefl. 
unt. Nr. 3301 an die Exp. des Geſ. erb. 
Gut gehendes Colonialwaaren⸗ u. 
Schank⸗Geſchäft mit Auffahrt iſt Um⸗ 
ſtändehalber von ſofort zu verkaufen 
Erforderliches Ka⸗ 
ital ca. 2 Mk. Offerten unter 
Nr. 13 poſtlag. Schlochau erbet. [3079] 


Eine gaugb. Schaukwirthſchaft 


verb. m. Milch⸗, Holz⸗, Kohlen⸗ a⸗ 
terialw.⸗Handl., 3 Mg. Land, (/ Mg. 3⸗ 
ſchnitt. Wieſ.) ift Fam.⸗Verh. h. preisw. & 
verk. Gefl. Off. u. H. 300 poſtl. Thorn erb. 
Ein ſeit vielen Jahren nachweislich 
gut gehendes, in beſter Lage befindliches, 
in ein. mittleren Stadt Wpr. belegenes 
Galanterie⸗, Putz⸗ u. Kurz⸗ 
waarengeſchäft 
mit guter Kundſchaft, beabſichtige ich unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Offerten werden unter Nr. 3150 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


Marienwerder. 
Nen erbautes 


Väckerti⸗Grundſtück 


im beſten Viertel Marienwerders's ge⸗ 
legen, nahe der neuen Artillerie⸗Kaſerne, 
iſt ſofort ſehr preiswerth mit geringer 
Anzahlung zu verkaufen. [2268] 
Erw. Glitza, Marienwerder Wpr. 


Maſchinenfabrik 


mit e ee Einrichtung, Gießerei, 
Stellmacher⸗, Tiſchlerei, verk. bei 20000 
Mk. Anzahl,, ev. geringer, auch 10000 Mk. 
Die Geſchäftslage iſt eine ſelten gute. 
Offerten von Reflektanten unter Nr. 
3103 an die Exped. des Geſelligen erb. 


Ein Kruggrundſtück 


mit ca. 13 Morgen Land, verbunden 
mit Schank⸗ u. Materialwagren⸗Geſchäft 
in einem lebhaften Orte, allein im Orte, 
eine Meile von der Stadt entfernt, iſt 
in kürzeſter Zeit umſtändehalber zu 
verkaufen. Retourmarke erbeten. 
Otto Polkowski, Radonsk 

(3227) bei Gr. Lutau. 


Grundſtücksverkauf. 


Mein Grundſtück, 15 Minuten von 
der Garniſon⸗Stadt Soldau entfernt, 
beſtehend aus 160 Morgen gutemGerſten⸗ 
boden, darunter 30 Morgen Wieſe, ſowie 
Torf, mit vollſtändigen Saaten, lebendem 
und todtem Inventar, guten Gebäuden, 
ſoll, da ich daſſelbe von hier aus nicht 
bewirthſchaften kann, billig unter gün⸗ 
ſtigen 8 verkauft werden. 
Hypotheken nur Landſchaftsgelder. 


A. Wolff, Giandenz, 


Blumenſtr. 2. 13260] 


Mein Grundstück 


in der Stadt Kulmſee, beſtehend aus 
einer Gaſtwirthſchaft mit Kegelbahn, 
Obſtgarten, maſſivem Gallerie⸗Hollände r 
mit 4 Gängen, bin ich Willens, bei 30000 
Mark Anzahlung zu verkaufen. [3203] 
F. Fetzer, Kulmſee. 


In Loewenluſt bei Elbing iſt die 


Schmiede 


zum 1. Juli zu verpachten. [3139] 


Rentengüter 
in Elſenan bei giſchofswalde Wp. 


ſind noch unter den denkbar günſtigſten 
Bedingungen zu erwerben: 

1 Parzelle 104 Mrg. Acker (kleefähig), 
25 Mrg. Wieſen, 12 Mrg. Buchen⸗ 
Kirch ds ara am Dorf, wo 
Rirche un ule, RR 

1 Parzelle 30 Mrg. Acker, (kleefähig), 
25 Mrg. Wieſe, 10 Mrg. Schonung 
mit Gebäuden am Dorf, : 

1 Parzelle 42 Mrg. Acker, (kleefähig), 
8 Mrg. Wieſe mit Gebd. am Dorf, 

1 Handwerkerparzelle, Bauſtelle i. Dorf 
und 4—6 Mrg. Land mit Wieſen 
nach Wunſch, 965 

1 See von 230 Morg. m. Landparzelle, 
Größe nach Wunſch. i 

ſowie mehrere Grundſtücke von 30 bis 
80 Morgen m. en Wieſen zum 
Preiſe von 40—150 Mk. pr. Morgen. 

Holzparzellen ſind nach Wunſch zu⸗ 
zukaufen. Roggen ſowie Sommerung 
und Kartoffeln wird ge arzelle zur 

Aberntung zugetheilt. aumatertal 

billigſt am Ort. Baufuhren werden 

nach . geleiſtet, ſowie 

Käufern jede mögliche Erleichterung 

gewährt wird. Verkaufstermine jeden 

Mittwoch und Sonnabend hierſelbſt. 

Die Gutsverwaltung. 


tallungen, Scheune, Be guter Kundichaft, 


achtbedin 
rt Meld. briefl. m. Aufſchr. r. 


bine Shlofier-Werfielle 
a/ W., worin viele Jahre — 


m 
ſolche mit beſtem Erfolg betrieben, mit 


wird 
unſch 
ungen 


großem Hofraum, guter Wohnun 
vom 1. Oktober cr. ab, oder auf 
auch früher, pachtfrei. 9 


d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Mein Haus 


mit Reſtauration in Chriſtburg, beſte 
Lage am Markt, auch zu jedem anderen 
Geſchäft paſſend, verkaufe umſtändehalb. 
von ſofort oder ſpät. Anzhl. 3000 Mk. 
11421 G. Krickhahn. 


Günſtiger Kauf. 

B. w., m. Gaſtwirthſch. u. Material⸗ 
er m. 6 Mg. Land, a. e. ver: 
kehrsr. Ch. im Thorner Kreiſe, 15 Km. 
von der St., a. Unternehm. w. v. ſogl. 
3. verk. Joſeph Falkiewicz, 

Korryt bei Swirczynko. 


Eine Dampfhrauerti 


nach neueſter Konſtruktion, groß und 


ſchön, mit ſämmtlichen Apparaten und 


Zubehör, allein am Platze, Alles in ſehr 
utem Zuſtande, ſoll in Treptow a. R. 
ofort verkauft werden. Das Nähere 

daſelbſt bei C. Glienke. 


Neu erbaute Grundſtücke 


in unmittelbarer Nähe einer größeren 
Provinzialſt., Wohnhaus, Stall, Scheune 
u. 10—20 Morg. m. vollſtänd. Beſtellung 
unt. günſt. Beding. bei 600 — 1000 Mk. An⸗ 
geh, u verkaufen u. ſof. zu überg. Off. u. 

r. 2679 an die Exped. des Geſell. erbet. 


Ein Grundſtück 


im rag Zuftande, im Mittelpunkt der 
Stadt, in welchem gegenwärtig eine 
Meierei betrieben wird, mit großem 
gewölbten Keller, iſt wegen Fortzuges 
von Danzig, mit 6000 Mk. Anzahlung 
zu verkaufen. Gefl. Adreſſ. unter 9313 
an die „Danziger Zeitung“ in Danzig. 


Gärtnerei⸗Verkauf. 

In ein. Kreisſt. Wpr. iſt ein. Kunſt⸗ 
u. Handelsgärtn. weg. and. Untern. ſof. 
z. verk. Die einzige Gärtn. d. Stadt, 
die ſeit ca. 25 J. mit Erfolg betrieben 
iſt. Der Gart. iſt einige Morgen groß, 
1 maſſ. heizb. Treibh. m. viel. Frühbeet⸗ 
fenſt. 2. Zur Uebern. ſind einige Mille 
Mark erforderl. Meldungen werd. brfl. 
mit Aufſchrift unter Nr. 3147 an die 
Exed. des Gef. erb. Rückmarke erbeten. 


Mein Grund bin ich willens, 


mit vollem Ju⸗ 
ventar zu verkaufen. Es iſt 34 Hektar 
groß, die Hälfte gute Kuhwieſen. 
Gebler, Dorf Weißhof 
[3115] bei Marienwerder. 


Ein flott. Neſtaurant 


in Schneidemühl in der Nähe d. Bahn⸗ 
hofes iſt umſtändeh. anderweitig zu ver⸗ 
pachten. Zu erf. W. Juſt, Schneidemühl. 
Meine ca. 201/2 Hektar große [3157 
Beſitzung Chriſtinenhof 
nebſt Ziegelei (Ringofen), an d. Chauſſ. 
gelegen und ½ Stunde von Danzig ent⸗ 
fernt, beabſichtige ich preisw. zu verkaufen. 
Näh. i. Danzig, Hundeg. Nr. 23 b. Willers. 
Mein in Pelplin belegenes 


in dem ſich ſeit langen Jahren eine mit 
beſtem Erfolge betriebene Bäckerei und 
Ladengeſchäft befinden, beabſichtige ich 
zu verkaufen reſp. die Bäckerei ander⸗ 
weitig zu verpachten. 13126 
Tews, Pr. Stargard. 


Umſtändehalber beabſichtige ich mein 35000 N. 


in der Schwetzer Niederung belegenes 


Grundſtück 


ca. 24 ha groß, zu verkaufen. Hypo⸗ 
theken feſt. Gebäude in gutem baulichem 
Zuſtande. 8 . i 
witz bei Mühle Schönau, Kreis Schwetz. 


Selten gute Brodſtelle. 


Mein in ein gr. Dorfe am Knotenpkt. 
mehr. Hauptſtr. gel. Gaſthaus, verb. m. 
Materialw.⸗Hdlg. Wohnhaus maſſ., daz. 
Stall, Einfahrt, Scheune Eiskeller u. ca. 
14 Mg. Gartenl., bin ich Will, Familien⸗ 
verhältniſſe halh. v. ſof. mit ein. Anz. 
von 2000 Thlr. für den feſten Preis von 
5500 Thlr. zu verk. Leopold Beyna, 
Olſchewen, Poſt Schimonken Opr. 


Eine gut gelegene 


Beſitzung 

von 710 Morgen, durchweg Weizenboden, 
iſt im beſten Theile Litthauens für den 
ſehr m aber feſten Preis von 
120000 Mark bei Anzahlung von 30- 
bis 36000 Mark Krankheits halber zu 
verkaufen. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2430 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Wegen Uebernahme einer Waſſer⸗ 
mühle verkaufe ſofort meine 


Beſitzung 


bei Neidenburg, 2 Kilometer von der 
Chauſſee, 300 Morgen kleefähiger Weizen⸗ 
und Roggenboden incl. Wald n. Wieſen, 
Alles in einem Plan, Garten nebſt 120 
Obſtbäumen, gute Gebäude, mit ſämmt⸗ 
lichem gutem reichlichen, todten und 
lebenden Inventarium, für den ſpott⸗ 
billigen Preis von 19000 Mark. Nur 
Landſchaft 10 200 Mark, Anzahlung 4⸗ 
bis 5000 Mark, Reſt kann ſtehen bleiben. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3002 durch die Exposition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Wwe. Brödenfeld, Nied⸗ 


— 


In einer größ. Stadt der Pr. Poſen. 


Garnif. mehr. Hegnt., iſt e. ält. gut it 


Reſtaurations⸗G 
unter günſt. Bed. preisw. zu verkaufen. 
Meldungen werd. brfl. mit Aufſchr. Nr. 
3164 an die Exp. des Geſ. erb. 


Eine gut eingerichtete 


Seilerei 

eilerei 

mit guter Kundſchaft und ſämmtlichem 

Handwerkszeug iſt Umſtandshalber von 

ſofort zu verkaufen oder zu verpachten. 

Bratſch, Tuchel. 

Mein in hieſigem 

groß. Kirchdorfe beleg. 


N Windnühlen- 
* (did 


mit 50 Morgen Land, durchweg Weizen 
boden, darunter 7 Mrg. Wieſen, 8 Mrg. 
Schonung, dicht an Chauſſee und Bahn⸗ 
ſtation gelegen, gute Mahlgegend, will ich 
wegen vorgerückten Alters unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen verkaufen. [2271 
A. Schiefelbein, Gr. Sibſau 
bei Warlubien. 


Mühlen verkauf. 


Beabſicht. meine in der Pr. Weſtpr. 
geleg., neu erbaute Waſſermühle mit 
guter Waſſerkraft, zwei franz. Mahl⸗ 
gängen, einem Walzenſtuhl u. Reinig., 
der Neuz. entſpr. einger., in einer korn⸗ 
reichen Gegend u. guter Lage, nebſt 176 
Morgen gut. Acker u. Wieſen ſof. od ſp. 
mit voller Ernte u. reichl. gutem leb. 
u. todt. Inv., für d. feſt. Preis v. 18500 
Thlr. bei 4000 Thlr. Anz. zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich unter Nr. 
2211 au die Exped. des Geſ. erb. 


Ein Windbock 


in einer Stadt Kujawiens, in gutem Zu⸗ 
ſtande, mit 4 Morgen Land und guter 
Müllerei, wegen Uebernahme der Erb⸗ 
ſchaft ſofort von Fohanni oder Michaeli 
billig zu verpachten. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3161 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


Bin Willens, meins 
e 
Windmühle 
mit 3 Gängen, mit 6 
auch mit 24 Morgen 
teile b. Graudenz. 


billig mit gering. rung ne 
umenſtr. 


Mehrere ſchön gelegene 


Mühlengrund ſtücke 


ſowie ländliche Grundſtücke und Gaſt⸗ 
häuſer weiſt bei geringer Anzahlung 
billig zum Kauf nach. 3198] 
G. Gelekowski, Hardenberg Wpr. 


Eine Waſſermühle 
m. ca. 10 Mg. Ld., iſt m. Ernte u. Inv. 
für 5000 Thlr. von ſofort z. verkaufen, 
weil ein and. Geſchäft übernehm. muß. 
Anz. u. Uebereink. ger. Daſ. find 2 ſch., 


brauchbare Jagdhunde 
preiswerth zu verkaufen. Meld. w. br. 
u. Nr. 3084 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 


Die frühere Böttcher'ſche maſſive 


Holländer Windmühle 


mit 4 Mahlgängen u. 1 Graupengang, 
iſt preiswerth zu verkaufen. Näheres 
zu erfragen bei 5. * fu. Zeimer, 
[2852 t. Eylau. 


2852 au 
Rittergut 


mit Dampfbrennerei 


Ein Gut 

d. Prov. Poſ., von 450 Morg. inck. 50 

g. d. b. Wieſe u. Acker f. 25000 Thlr. 
b. 7000 Thlr. Anz. z. verk. Ag 

Off. sub B. K 170 bef. Heinr. E 


verb. Geft. 
isler, Poſen. 


vorzügl. Lage, von der Chauſſee durch⸗ 
nitten, nahe d. Zuckerfabrik, milder 
eizen⸗ u. Zuckerrübendoden, Größe über 

60 Hektar, gute Gebäude, mit oder ohne 

Inventar, bei ca. 22 000 Mk. od. 1 ; 

Anzahl. von ſofort zu verkaufen. Meld. 

zu richten an 1842322 
Arthur Doering, Schönwieſe 

bei Altfelde, Kr. Marienburg. 


Compagnon 


für rentable Deſtillerie, Selterfabrik, 
Cigarren⸗Großhandlung mit 6⸗—10000 
Mark Einlage geſucht. Off. unter Nr. 
3295 an die Expedition des Geſell. erb 


97 a Pe ö 
ir Bäcker 
Ein tüchtiger Bäcker würde in 
Barkenfelde bei ſicherer Land⸗ 


kundſchaft — da noch ohne Konkur⸗ 
renz — ein gutes Fortkommen find 


Ein Bierverlag 
oder eine kleine Reſtanration wird 


u pachten geſucht. Gefl. Offerten unt. 
Nr. 3005 = die Exped. d. Geſell. erb. 


Eine gute Gaſtwirthſchaft 


mit etwas Land, in deutſcher Gegend, 
wird von ſofort zu pachten geſucht. 
Gefl. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2897 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
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